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Dl « „Nachrichten " » scheinen
täglich mir Ausnahme de»
Sonn » und Feiertage . V.jäör-
licher AbonnementsvreiS 1 Mi.
so Pfg . resv. 1 Mk . 65 Mg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg st,
der Expedition Peterßr . S.

k,n,,pi -,oii„ , «di « „ 4S.

MMte ffiiM ^ewlrkMsss
Verbreitung und kosten pro
geile 15 Pfg ., für ausländische

3V Pfg.

Agenten : Oldenburg
Lnnoncen -Expeditionen von F»
Büttner , Mottenstr . 1, und Ank.
ParuM , Haarmstr . 5 . Delmrn«
Horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte «. W .Echell«

für Stadt und Land
o

Zeitschrift für olderrbuegrsche Gemeinde - und Landes - Int er essen.
Oldenburg , Sonnabend , den 25 . Mär ; 1899.

M!
XXXIII . Zahrgavtz.

Hierzu vier Beilagen.

Frankreich zur See.
* Oldenburg, 25 . März.

Der französische Marineminister Lockroy hielt kürzlich
bei Beratung des Flottenvoranschlags in der Kammer eine
bemerkenswerte Rede über die Beschaffenheit der maritimen
Wehrkraft der Republik . Zunächst ist von Interesse , daß der
Name Deutschland darin nicht vorkommt . Man darf einen
Hinweis auch aus den „ Erbfeind " allenfalls vermuten , wenn
Herr Lockroy versichert , die Republik habe einen Kriegsplan,
der alle Möglichkeiten Vorsicht und allen Gefahren gerecht
wird . Desto markanter aber tritt der Vergleich mit den
Seestreitkräften Englands hervor und damit das Bestreben
des Ministers , die über das ebenso kategorische wie erfolgreiche
Eingreifen Englands in der Maskat -Angelegenheit beunruhigte
öffentliche Meinung seines Landes nach Möglichkeit zu be¬
schwichtigen . Lockroh ist ehrlich genug , einzuräumen , daß
Frankreich eine an Zahl derjenigen des seegcwaltigcn Jnsel-
reichs gleichkommende Flotte nicht haben könne . Dieser
Mangel an Quantität soll durch Qualität und Eigenart der
Schiffe ersetzt werden . In letzterer Hinsicht pries der Minister
besonders das französische Unterseeboot als einen unbestrittenen
Vorteil gegenüber dem Nebenbuhler , als eine furchtbare
Waffe in den Händen Frankreichs . Die londoner Presse be¬
merkte übrigens demgegenüber kühl , daß Frankreich sich nicht
allzu lange im alleinigen Besitz der Unterseeboote befinden
werde . Was die Qualität der französischen Schiffe betrifft,
so giebt zunächst das Nordseegeschwader zu Bemerkungen
Anlaß . Nach des Ministers Darlegung setzt es sich zu¬
sammen aus sechs Panzern etwas veralteten Typs und
mehreren Panzerkreuzern . Danach scheint die Ersetzung
der inbezug auf Schnelligkeit und Artillerie nicht mehr
genügenden Schiffe dieses wichtigen Geschwaders durch moderne
Schiffe , obgleich bereits im vorigen Sommer geplant , noch
nicht erfolgt zu sein . Vielleicht ist dieser Mißstand die Folge
eines anderen gleichfalls vom Minister mit Offenheit erwähnten:
des Mangels an technisch geschulten Arbeitern in den Arsenalen
von Cherbourg und Brest . Dem Mittelmcergeschwader scheint
die besondere Beachtung der französischen Marineleitung zu
gelten . Die Zusammensetzung dieses Geschwaders entspricht
allerdings auch nicht dem Plane Lockrohs vom letzten Sommer.
Er hatte ursprünglich die Formierung zweier Divisionen zu
je neun Panzern mit einer Kreuzerdivision als Reserveabteilung
im Sinne . Thatsächlich besteht das Mittelmeergeschwader —
nach LockrohS Etatrede — aus 15 Panzern und einer
Reserve -Division von Küstenwachtschiffen . England hat jedoch
nur zehn Panzer im Mittelmeer , und überdies sind die franzö¬
sischen Schiffe den englischen an Schnelligkeit um einen Knoten
überlegen . So behauptet wenigstens der französische Marine-
minister . Durchweg moderne Fahrzeuge sollen sich weiterhin
auf der ostasiatischen Station befinden , und zwar schnell¬
segelnde Kreuzer . Von der Notwendigkeit einer Verstärkung
der ostasiatischen Division ließ Lockroy in seiner Etatrede
nichts verlauten . Es gestattet das den Schluß , daß man in
französischen Regierungskreisen ernstere Konflikte wegen der
ostasiatischen Frage einstweilen nicht befürchtet . An Stelle
der alten Holzschiffe soll schließlich auch die Antillen¬
station moderne Kreuzer erhalten . Die Auffrischung
»eS schwimmenden Materials also hat unter dem jetzigen
französischen Marineminister unleugbare Fortschritte ge¬
macht , obgleich es noch der Bewilligung beträchlicher
Kredite bedürfen wird , ehe die Trikolore auf einem
durchweg vollwertigen Schiffspark weht . Nun verriet aber
Herr Lockroy den aufhorchenden Kammermitgliedern , daß es
um die Küstenverteidigung bis vor nicht langer Zeit teilweise
schwach bestellt war . Er meinte , jetzt , wo hinter allen Strand-
kanoncn die nötigen Leute ständen , könne er es ja sagen , daß
vordem im Falle einer Mobilmachung die Seeartillerie kaum
ein Drittel der Küstenbatterieen hätte in Thätigkeit setzen
können , weil es an Bedienungsmannschaften mangelte . Diese
Enthüllung wird recht verstimmend in Frankreich gewirkt
haben . Denn Lockroy ist schließlich nicht dauernd Marine-
minister , und wer bürgt dafür » daß unter seinem Nachfolger
solche unordentlichen Zustände nicht von neuem einreißen?
Fest steht jedenfalls , daß die Bereitwilligkeit Frankreichs , für
seine Kriegsflotte finanzielle Opfer zu bringen , zu keiner Zeit
größer war als gegenwärtig , und daß diese Opsersreudigkeit
keine Einbuße erleidet , auch wenn die Ucberzeugung von der
Unmöglichkeit , zur See mit dem Nachbar jenseits des Kanals
zu rivalisieren , im französischen Volk allgemein sein wird.
Doppelt beruhigt aber darf man sich bei diesen Streiflichtern
auf die Seestreitverhältnisse Frankreichs in Deutschland fühle » .
Durch das Flottengesetz ist eine stetige Entwicklung der,

deutschen Seemacht gewährleistet , eine Entwicklung , deren
finanzielle Kosten nicht heranreichen an die Aufwendungen,
die Frankreich jetzt und in der Folge für seine Flotte zu
machen gezwungen ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die am 22 . März vergeblich erwarteten Ver¬
änderungen in höheren militärischen Kommando¬
stellen sollen nunmehr bestimmt Sonntag , den .27 . März,
erscheinen . Eine Anzahl Beförderungen in den höheren
Kommandostellcn der Marine hat der Kaiser unter dem 22.
März vollzogen . Kontreadmiral Oldekop , Inspekteur des
Bildungswesens der Marine , ist zum Vizeadmiral , Kapitän
zur See Dietrichsen , Präses der Schiffsprüfungskommission,
zum Kontreadmiral , Kapitän zur See Fritze , Chef der zweiten
Division des Kreuzergeschwaders , zum überzähligen Kontre-
admiral , Fregattenkapitän Müller , Kommandant des großen
Kreuzers „ Deutschland "

, zum Kapitän zur See befördert,
desgleichen Fregattenkapitän Truppet , Kommandant des kleinen
Kreuzers „ Prinzeß Wilhelm " .

— Am Mittwoch gaben wir die Meldung wieder,
Italien habe sich bereit erklärt , seinen Widerspruch gegen
die Einladung des Papstes zur Abrüstungskonferenz
fallen zu lassen , wenn Rußland dafür Kompensationen in
China in Gestalt einer Unterstützung der italienischen An¬
sprüche aus die Sanmunbai gewähre . Die Nachricht war von
vornherein sehr unglaubwürdig , zumal angesichts der ziemlich
bestimmt auftretenden Andeutung , daß auf der Friedens¬
konferenz von päpstlicher Seite die „ Römische Frage

" werde
aufgeworfen werden . Nunmehr wird die obenerwähnte
Meldung von der wiener „ Pol . Corr .

" in aller Form
dementiert . Die Beteiligung des Vatikans an der Friedens¬
konferenz gelte als endgiltiz ausgeschlossen.

— In der gestrigen Sitzung der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer legte Staatsminister Freiherr von
Crailsheim nochmals eingehend den Standpunkt dar , welchen
die bayerische Regierung in der Frage der Reichsmilitär¬
strafprozeßordnung und des bayerischen Senats bei
dem obersten Militärgerichtshof eingenommen hat . Der
Minister führte dabei aus , die bayerische Regierung habe
von Anfang an betont , daß die Frage des obersten Gerichts¬
hofes ein bayerisches Reseratrecht sei , und sie habe sich
dafür auf den Fürsten Bismarck berufen können , der sich
stets als treuer Freund Bayerns erwiesen habe . Nachdem von
der Mehrzahl der Bundesregierungen das Bestehen eines
Reservatrcchts jedoch geleugnet worden sei. bilde die nach
Ueberwindung großer Schwierigkeiten schließlich erfolgte Ver¬
ständigung über die Errichtung eines bayerischen Senats in
Berlin die Grenze dessen , was erreichbar war . Vom politischen
und praktischen Standpunkte aus habe diese Verständigung
viele Vorteile , und Bayerns Neservatrecht sei durch diese Ver¬
ständigung gewahrt , um so mehr , als festgelegt sei, daß eine
Abänderung nicht ohne die Zustimmung Bayerns erfolgen
könne . Im gleichen Sinne wie der Minister sprach sich vr.
Kochelmann (liberal ) aus , während vr . Daller (Centrum ) in
der Errichtung des bayerischen Senats in Berlin keine voll¬
ständige Wahrung der bayerischen Justizhoheit erblicken kann.
In der Nachmittagssitzung der Kammer erklärte Minister
v . Crailsheim auf nochmalige Vorwürfe der Sozialdemokraten
und des Centrums , daß das Neservatrecht Bayerns durch das
jetzige Reichsgesetz vollkommen gewährt und auch für die Zu¬
kunft gesichert sei.

— Dis Unterrichtskommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses hat sich neuerdings wieder mit einem Gesuch des berliner
Frauenvereins wegen Zulassung der Frauen zum
Üniversitätsbesuch und zu den Staatsprüfungen be¬
schäftigt und beschlossen , mit Rücksicht auf die Erklärungen des
Regierungskommissars über die Petition zur Tagesordnung über¬
zugehen. Diese Erklärungen des Regierungskommissars gehen dahin,
daß die beim Reich schwebenden Verhandlungen wegen Zulassung
von Frauen zu den medizinischen Prüfungen , sowie zu den
Prüfungen der Zahnärzte und Apotheker dem Abschlüße nahe
gerückt seien. Bei den im Januar dieses Jahres zwischen den
Vertretern des Reichs und der beteiligten Bundesstaaten gepflogenen
Beratungen wegen Reform der medizinischen Prüfungen habe sich
die überwiegende Mehrzahl dafür ausgesprochen, daß den Be¬
werberinnen , welche auf Grund des Gymnasialreifezeugnisses zwar
nicht als immatrikulierte Studentinnen , aber als Hospitantinnen
einen ordnungsmäßigen Siudiengang zurückgelegt haben, vorbehaltlich
der Erfüllung aller sonstigen für Männer bestehenden Erfordernisse
die Zulassung nicht zu versagen sei. Nach den seitens des Staats¬
sekretärs v. Posadowsky in der Sitzung des Reichstages vom
21 . Januar d . Js . gemachten Aeuherungen sei eine entsprechende
Vorlage an den Bundssrat in Vorbereitung . Im
übrigen sei die Stellung der StaatSregimmg die gleiche wie früher . ,

Die Zahl der zum Hören von Vorlesungen zugelaffenen Frauen beirage
im laufenden Wintersemester an den preußischen Universitäten
414 , die sich auf die einzelnen Universitäten wie folgt
verteilen : Berlin 238 , Bonn 26 , Breslau 32 , Göttingen 26,
Greifswald 17 , Halle IS , Kiel 17 , Königsberg 83 , Marburg 10.
Der Regierungskommissar teilte hierüber noch folgende Einzelheiten
mit . Nur 22 der Zugslasienen gehörten dem Alter unter 20 Jahren an,
250 waren zwischen 20 und 30 , 142 über 30 Jahre alt . 276 besaßen'
die deutsche Reichsangehörigkeit . Von den Ausländerinnen entfielen
59 auf Rußland , 50 auf Amerika . Dem Bekenntnis nach waren<
soweit darüber Mitteilungen gemacht sind, 300 evangelisch» 24 kas
tholisch, 83 israelitisch, dem Familienstands nach 374 ledig, 3S>
verheiratet , 3 verwitwet . Als Studienfächer waren genannt bei
159 Geschichte und Philosophie , bei 92 Kunst und Litteratur » bch
72 neuere Sprachen , bei 48 Naturwissenschaften und Mathematik,
bei 14 Medizin , bei 3 Zahnheilkunde , bei 13 Rechts - und Staats-
Wissenschaften, bei 9 Theologie , bei 4 alte Sprachen . Als Stand des
Vaters waren in 133 Fällen akademische Berufsartsn , in 17 Offiziers¬
stand , in 13 Lehrerstand , in 23 mittlerer und , unterer Beamtenstand,
in 3 Künstlerberuf , in 144 Kaufmannsstand , in 24 landwirtschaft¬
licher Beruf , in 33 sonstige gewerblicheBerufsarten angegeben . Miß¬
stände , die sich aus dem gleichzeitigen Besuch der Vorlesungen
durch männliche und weibliche Studierende ergeben hätten , seien
nicht bekannt geworden . Gleichwohl bestehe in Universitäts¬
kreisen vielfach noch Abneigung gegen die Zulassung der Frauen.
Den Frauen die Zulassung zur Immatrikulation und damit ein
Recht auf Besuch sämtlicher Vorlesungen zu gewähren , halte die
Regierung unter diesen Umständen nicht für angezeigt,

Ausland
Frankreich.

In der gestrigen Sitzung des Kassationshofes verlas
der Berichterstatter der Dreyfus - Angelegenheit, Ballot
BeauprS , seinen Bericht , in welchem er die Zurückweisung des
Gesuches der Frau Dreyfus auf Ablehnung der drei Räte
Petit , Crepon und Lepelletier beantragte . Der Generalstaats¬
anwalt Manau dagegen beantragte formell die Zulassung des
betreffenden Gesuchs . Der Kassationshof verwarf das Gesuch
der Frau Dreyfus auf Ablehnung der drei Räte Petit , Crepott
und Lepelletier und verurteilte Frau Dreyfus zu 100 Frcs.
Geldstrafe.

— Als einen neuen Beweis für die Ungesetzlichkeit des
gegen Dreyfus durchgeführten Prozeßverfahrens veröffentlicht
Professor Monod einen Brief, welchen er im November 1897
von dem kürzlich in Havre verstorbenen Arzt Gibert , einem
intimen Freunde des Präsidenten Faure, erhalten
hatte . In diesem Briefe teilt Gibert mit , daß er
im Februar 1895 dem Präsidenten Faure die Gründe
auseinandergesetzt habe , aus welchen er Dreyfus für unschuldig
halte . Faure habe darauf erwidert , Dreyfus sei nicht aus
Grund von Thatsachen verurteilt worden , welche in der Ver¬
handlung vorgebracht worden waren , sondern auf Grund eines
Schriftstückes , welches weder dem Angeklagten noch dem Ver¬
teidiger unterbreitet wurde , aus Furcht , daß hierdurch diplo¬
matische Zwischenfälle entstehen könnten . Ueber dieses Schrift¬
stück wollte Faure nichts Näheres sagen ; er erklärte nur , daß
dasselbe keinen Zweifel über den stattgehabten Verrat bestehen
lassen könne . Monod bemerkt dazu , daß er den Brief Giberts
dem Advokaten Monard übergeben habe , welcher ihn dem
Kassationshof vorlegcn könne , sobald die Frage der Üngesetz.
lichkeit und Annullierung des Urteils von 1894 zur Ver¬
handlung komme.

Großbritannien.
Man schreibt uns aus Berlin : Vom Goldenen Horn

kommt eine beachtenswerte Meldung : man rüstet sich dort für
den Besuch des Prinzen von Wales, der aus Einladung
des Sultans erfolgt . So wenig sonst bei Reisen des eng¬
lischen Thronfolgers politische Zwecke zu mutmaßen sind , der
Abstecher nach Konstantinopel trägt einen anderen als rein
privaten Charakter . In hiesigen diplomatischen Kreisen will
man darin ein Anzeichen für kräftigere Betonung einer eng¬
landfreundlichen Richtung der türkischen Politik erblicken,
deren Anlaß namentlich gegeben sei, durch das Bordrängen
Rußlands von Persien her und die Versuche der Franzosen,
an der arabischen Küste sich festzusetzen . Von diesen russisch¬
französischen Bestrebungen ist auch England in noch höherem
Maße bedroht . Grund genug , auf dem Boden der Interessen¬
gemeinschaft sich zusammrnzufinden . Es ist überhaupt
bemerkenswert , daß England , das früher gerade sein Jsoliertsem
unter den Völkern als einen Vorzug rühmte , weil es dadurch
überall „ freie Hand "

habe , mehr und mehr Anschluß an anders
Nationen zu erdalten sich bemüht . So hat sichEngland Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten genähert . Selbst der früher
schroff abgewiesene Bündnisgedanke wird jetzt als eine ernst¬
hafte Möglichkeit erörtert . Man hat eben die Schattenseite
der „glänzenden Vereinsamung " erkannt . Nur auf die eigene
Stärke zu bauen , das erlaubt sich nicht einmal der Koloß
Rußland.



Spanien.
Das neue Ministerium hat sich ekngeführt durch die

Ankündigung, daß demnächst 35 Millionen Pesetas zurBezahlung eines Teiles des rückständigen Soldes an
die von Kuba zurückgekehrten Soldaten Verwendung finden
sollen. Diese Bereitwilligkeit wurde mit Jubel begrüßt ; um
jo größer ist jetzt die Enttäuschung nach Bekanntwerden des
betreffenden Erlasses, denn danach findet die Zahlung nur
statt , wenn die Leute sich mit einem Duro (4 »G. Nennwert)
für jeden Monat Dienstzeit als endgiltig abgcfunden erklären,
und das erscheint den meisten denn doch ein zu großer Abstrich.

Philippinen.
Der General der Filipinos , Antonio Luna , ist

infolge von Streitigkeiten mit dem Kriegsminister der Filipinos
und des Erlasses eines Aufrufs , der alle Europäer bei
Todesstrafe auffordert , die Sache der Eingeborenen zu unter¬
stützen , abgesetzt worden. General Pantaleon Garcia wurde
zu seinem Nachfolger ernannt.

General Otis hat die amerikanischen Truppen aufgefordert,
bei der Beschützung von Eigentum die größte Vorsicht zuüben ; Brandstiftung und Plünderung werde mit größter
Strenge bestrast werden.

China.
In China bereitet sich eine Aussöhnung zwischen

England und Rußland vor. Der londoner „ Daily
Chronicle" sagt, die englische Regierung habe die beste Hoff¬
nung . daß eine Verständigung zwischen Rußland und England
betreffend China erzielt werde; eine hierauf bezügliche offi¬
zielle Bestätigung stehe bevor.

— Die Verhandlungen zwischen China und Italien
ruhen augenblicklich . Nach einer Pekinger Meldung ist der
englische Gesandte Macdonald am Donnerstag von dort ab¬
gereist, da sein Gesundheitszustand einen kurzen Urlaub nötig
machte. Macdonald ist bekanntlich auch die diplomatische
Vertretung Italiens in China vorübergehend übertragen. Und
da auch der chinesische Gesandte die italienische Hauptstadt
wieder verlassen hat und zwar angeblich in überstürzter und
unhöflicher Weise, so ruhen zur Zeit die diplomatischenUnter¬
handlungen zwischen Italien und China vollständig.

Aus dem GrMenoatum.
Der Nachdruck unserer mir Ho^ elvondenzzerchen versehenen Originalberichte
ist n, :r mir aeuaner QueLenanaabe oestarrer . Mitteilungen und Berich .süber lokale Vorkommnisse sirrr der Redaktion stets Aifirorrmen.

Oldenburg , 25 . März.
* Vom Hofe. Se . K . H. der Großherzog wird

nach Rückkehr von seiner Auslandsreise in Rastede Aufenthalt
nehmen.

Gestern Nachmittag 5 2̂ Uhr fand im großherzoglichen
Valais größere Tafel statt , zu welcher u. a . Herr Oberst
Nirrnheim aus Verden einaeladen war.

» Die Leiche des Oberjägermeisters Freiherr»»
von Beanlieu -Marcommy traf gestern Nachmittag von
Eutin hier ein um auf dem St . Gertrudenkirchhofe in der
vor mehreren Jahren erbauten Familiengruft derer von
Beaulieu - Marconnay beigesetzt zu werden. Präzise 3 */, Uhr
fetzte sich der Leichenzug vom Bahnhose aus in Bewegung. Im
Zuge bemerktenwir außer den nächsten Angehörigen des Ver¬
storbenen die Minister Exc. Jansen und Flor, Oberschenk
Graf von Wedel, Oberhofmarschall Freiherrn von Heimburg,
Vizeoberhofmeister Freiherrn von Frydag - Daren , Oberstall¬
meister von Schnehen, Staatsrat Römer, die Kammerherren
Freiherren von Rössing und^ von Radetzky , Oberpostdirektor
Starklof u. a . Weiter waren die Hofoffiziauten und die
Dienerschaft des großherzoglichen Hofes im Zuge vertreten,
der vor dem Emgangsthore zum Friedhof an der Nadorster-
straße Halt machte. Dort erwarteten Se . K. H. der Groß-
hcrzog und Se . K. H . der Erbgroßherzog in Begleitung
der Herren Rittmeister von Jordan undFrhrn. v . d . Bussche
die Leiche , der sie auf dem kurzen Wege zu der in
der Nähe des Mausoleums belegenen Gruft das
Geleite gaben. An der Gruft hielt Herr Pastor
Willens eine kurze Trauerrede , in welcher er u . a. darauf
hinwies , daß der Verstorbene unserem Fürstenhaus bis an
sein Lebensende nahe gewesen sei und jetzt auch seine letzte
Ruhestätte in der Nähe der Fürstengruft erhalten habe. —
Unter den zahlreichen Blumenspenden, welche den Sarg be¬
deckten, bemerkten wir u. a. auch solche der höchsten Herr¬
schaften.

Personalien . Wie wir hören , ist Herr Accessist
Cassebohm in Oldenburg, der zur Zeit mit Wahrnehmung
der Geschäfte des Amtsanwalts II in Oldenburg beauftragt
und auch der GroßherzoglichenStaatsanwaltschaft als Gehülfe
zugeordnet ist , mit dem 1 . April d . Js . mit den Geschäften eines
zweiten Hülfsbeamten beim Großherzoglichen Amte in Jever
bis weiter beauftragt worden.

* Personalnachricht. S . K. H. der Großherzog hat
dem Oberbetriebsinspektor Breust in Oldenburgdie erbetene
Entlassung aus dem Staatsdienst zum 1. September d . Js.
bewilligt.

* Ordenssache. Se . Mas. der Kaiser hat dem Major
Grafen zu Dohna , Allerhöchst mit Führung des
I . brandend. Drag .-Regts . Nr. 2 beauftragt , die Erlaubnis
zur Anlegung des ihm verliehenen Ehren -Ritterkreuzes erster
Klasse des großherzogl. oldenburgischen Haus - und Verdienst-
Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig erteilt.

* Militärisches . Die Kompagnie-Besichtigungen bei
demoldenburgischen Infanterie- Regiment Nr. 91 finden Ende
April und Anfang Mai statt , und zwar ist die Vor¬
stellung im Schulexerzieren , die auf dem Exerzierplätze
in Donnerschwee avgehalten wird , für die Kompagnien
des III . Bataillons auf den 20 -, für diejenigen des
II. Bataillons auf den 21 . und für die Kompanien
deSI . Bataillons auf den 22 . April festgesetzt . Die Besichti¬
gung im Gefechts- Exerzieren findet bataillonsweise in der
obgenannten Reihenfolge am 1 . , 2. und 3 . Mai auf der
Alexanderhausheide bezw . im Gelände bei Oldenburg statt.
Die Besichtigungen nimmt der Regiments-Kommandeur, Herr
Oberst von Kleist, ab.

* Militärische Personalien , v. Plessen , Gen .-Lt,
dienstthuender Generaladjutant Sr . Mas . des Kaisers und
Kommandant des Hauptquartiers , zum General der Infanterie
befördert. — v . Wedderkop, Oberst und Flügeladjntant des
Großherzogs von Oldenburg, Königlicher Hoheit, der Rang
als Regts .-Kommandeur verliehen. — General von Plessen
ist bekanntlich zum Kommandeur des X . Armeekorps in
Aussicht aenommen.

* Herr Hmrptlehrer M . Bücking , der seit dem
Jahre 1890 die Volksinädcheiqchule leitet, tritt mit dem
heutigen Tage aus Gesundheitsrücksichtenvon der Leitung
dieser Schule zurück . Vor dem Jahre 1890 war er 23 Jahre
an der Cäcilienschule thätig . Ein großer Kreis von Schülerinnen
aus allen Ständen gedenkt dankbar seines anregenden Unter¬
richtes und feines gleichmäßig freundlichen und liebevollen
Entgegenkommens. Als Mitherausgeber weit verbreiteter
Schulbücher, als Mitglied der Prüfungskommission für Volks¬
schulamtskandidaten und als Kreisschulinspektor des Kreises
Delmenhorst hat er auch auf weitere Kreise anregend und
fördernd eingewirkt. Möge die Zeit der Ruhe dem ver¬
dienten Schulmanne Stärkung seiner angegriffenen Gesundheit
bringen.

* Spielplm » des Groffherjoyliche », Theaters.
Sonntag , den 26 . März , außer Abonnement, zu gewöhnlichen
Kassenpreisen , letztes Gastipiel des Ehrenmitgliedes des hiesigen
Großherzogl. Theaters Herrn Georg Droeicher vom Königl.
Schauspielhaus in Berlin : „ Krieg im Frieden "

, Lustspiel
in 5 Akten von G . v . Moser und Fr . v . Schönlhan.
Dienstag , den 28 . März , 89 . Vorstellung im Abonnement:
„ Wohlthätige Frauen "

, Lustspiel in 4 Akten von
L ' Arronge. Sonntag , den 2 . April, außer Avvnnement, zu
ermäßigten Kasseupreisen , Anfang 6 ^ Uhr : „ Faust " ,
Tragödie in 6 Akten von Goethe, Musik von Lassen.
Montag , den 3 . April , 90 . Vorstellung im Abonnement:
„ Hopfenrats Erben "

, Volksstück mit Gesang in 5 Bildern
von H . Willen , Musik von G . Michaelis. Dienstag , den
4 . April , 91 . Vorstellung im Abonnement: „ Der Kauf¬
mann von Venedig "

, Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare,
übersetzt von A. W . v . Schlegel.

H Grohherzogliches Theater. Das letzte Gast¬
sviel des Herrn Georg Droejcher findet am morgigen
Sonntag außer Abonnement zu gewöhnlichenKassenpreisen
statt. Die Abonnenten der Stadt (deren Namen in der
Abonnementsliste verzeichnet sind ) , die zu dieser Gastspiel-
Vorstellung („ Krieg im Frieden " ) ihre Plätze beibehalten
wollen, werden ersucht , die bezüglichen Billetts heute Nach¬
mittag von 3 ^2 — 6 Uhr in der Vorhalle des Theaters , Ein¬
gang Roonstraße, in Empfang zu nehmen.

* Groffherzogliches Theater. Als Viktor von Berndt in
G. von Mosers anscheinend unverwüstlichem „Veilchenfresser"
setzte gestern Herr Georg Droescher sein Gastipiel fort . Ein
ausverkaustes Haus und eine erneute Fülle von Beifall und
mächtigen Lorbeerkränzen waren sprechendeBeweise dafür , wie erfreut
die Oldenburger waren , ihren alten Liebling wieder einmal vor sich
zu sehen. Und wenn sie auch Herrn Droescher in der Rolle des
liebenswürdigen Husarenleutnants von Berndt schon von früher
kannten , so erfreuten sie sich doch von Neuem an der Eleganz und
Noblesse, mit der er den äußerlich flatterhaften , im Grunde des
Herzens aber gediegenen und warmsühlenden Offizier verkörperte.
Herrn Droeschers Humor hat unter der aufreibenden und ver¬
antwortungsvollenberliner Direktionsthätigkeit vielleicht etwas ge¬
litten , seine Vornehmheit und Liebenswürdigkeit im Spiel ist die
alte geblieben. Treffliche Partner hatte Herr Droescher wiederum
in den Mitgliedern unserer Bühne zur Seite. Herr Nuhbeck,
der mit den einfachsten Mitteln starke Erfolge errang , war ein in
seiner simplen Schüchternheit äußerst komischer Referendar von
Feldt , und die Damen Proß (Frau von Wildenheim ) und
Milbitz (Valeska ) statteten den sentimentalen und frischeren
Charakter ihrer Gestalten mit hübschen und bezeichnenden Farben
aus. Auch dis Herren Schmidthoff (Oberst von Nembach) und
Gordon (Peter) , sowie dis Damen Winkler (Frau von Berndt)
und Hellmuth (Minna) waren ansprechende Vertreter ihrer
kleineren Partieen. Das Tempo im Zusammenspiel hätte ver¬
schiedentlich lebhafter genommen werden können, z. B . im zweiten
Akt, Wo die technischen Mängel des Lustspiels allzu scharf hervor¬
traten. Auch waren die Gcsellschaftsscenen des ersten Aufzuges ein
bischen dürftig geraten . L. 8.

* Schulfeier ». An den Mittel - und Volksschulen der
Stadt fand heute Morgen vor der Verlesung der Versetzungen
und der Zeugnisverteilung in einer angemessenen Feier die
Entlassung derjenigen Schüler und Schülerinnen statt, welche
die Schule nach der Konfirmation verlassen.* Das öffentliche Schauturnen der Klaffen 0III
bis VI der städtische»» Oberrealschule, weiches gestern
Nachmittag um 4 Uhr in der städtischen Turnhalle am
Steinweg unter Leitung des städtischen Turnlehrers Herrn
Franke stattfand, hatte sich eines sehr regen Besuches zu er¬
freuen. Die Sextaner eröffnten die turnerischenVorführungen
unter einem frisch und munter gesungenen Turnerliede mit
einem recht gelungenen Aufmarsch, an den sich Freiübungen
in den verschiedensten Stellungen anschlossen . Die von den
Schülern der Quinta und Quarta ausgeführten Ordnungs¬
und Freiübungen bezw . Hebungen mit laugen Stäben wurden
ebenfalls recht wacker und gleichmäßig ausgefuhrt . Die Ge¬
räteübungen der genannten drei Klassen, von den Schülern
je zu gleicher Zeit an vier gleichen Geräten ausgeführt,
wiesen recht tüchtige Leistungen aus. Die Turnspiele der
Sexta und Quinta , „ Katze und Maus " und „ Jagdball in
der Gasse" brachten eine interessante Abwechslung in das
umfangreiche Programm und ernteten allseitigen Beifall.
Seitens der Schüler der Unter- und Obertertia wurden
Keulenübungen in drei Gruppen , sowie Eisenstabübungen zur
Darstellung gebracht, welche in sehr exakter Ausführung ein
überaus bewegtes und fesselndes Bild boten. Auch die
Geräteübungen dieser beiden Klassen wurden mit lebhaftem z
und verdientem Interesse verfolgt. Jede der fünf Klassen

turnte 20 Minuten , und mußte das Turnspiel der Unter¬
tertia „ Drittenabschlagen" der vorgerückten Zeit wegen aus-
fallen. Mit einem Turnen der Geübteren schloß das Sckau-
turnen. Reicher Beifall lohnte mehrere Male die Vos-
sührungen, mit welchem das Publikum zugleich Herrn Turn¬
lehrer Franke den wohlverdienten Dank anssprach.

* Arbeitsnachweis der Herberge znr Heimat.
Gesucht für hier : 1 Buchbinder, 3 Mater , 3 Schneider,
2 Tapeziere, 1 kl . Knecht . Nach auswärts : 1 Drechsler,
3 Maler . 2 Schneider, 2 Tapeziere, 1 Schuhmacher.

* Mit Ser Eisernte waren bereits am gestrigen
Tage mehrere Brauereien wieder eifrigbeschäftig . Der Winrer
treibt es je länger desto toller, und auch die letzte Nacht hat
uns wiederum starken Frost gebracht. Wenn der Winter jetzt
zur Unzeit gründlich nachholen will, was er uns vor einigen
Monaten an Schnee und Frost schuldig geblieben ist , dann
können uns noch recht uneiquickliche und „ teure" Wochen
bevorsieben.

* Die Maler -Innung veranstaltet am Sonntag , den
26 . d . MlS ., im Landes- Gewerbe-Museum (Gilde- saat ), wie
im vorigen Jahre, eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
(Gesellenstücken ) . Für das Publikum ist die Ausstellung von
11— 6 Uhr geöffnet.

* Wege » Raummangelsmußten wir heute den „Brief¬
kasten" für dieMontag-Nummer zurückstellen.

* Im Liudcnhofe wird morgen zum dritten und
letzten Male ein P 'chorrbräufest veranstaltet.

* Eine Messerstecherei spielte sich gestern Abend in
Eversten ab. Em Ziegelarbeiter und ein Schneider sahen
sich veranlaßt , vor dem Hause des Arbeiters K-, wo eine
Geburtstagsfeier siattfand, zu lärmen und mit Schneebällen
gegen die Fenster zu werfen. Als dann K . aus dem
Hause herauslrat und sich dies verbat, wurde er
von den beiden Ruhestörern angegriffen und geschubst.
Sie wurden dann handgemein, und K. erhielt zwei nicht un¬
gefährliche Messerstiche in den Hals und in die Brust . Dann
nahmen die beiden Raufbolde Reißaus , und da sie mit dem
Messer drohten, gelang es ihren Verfolgern nicht, sie zu er¬
wischen . Der Verletzte mußte sich in ärztliche Behandlung
geben . Der Vorfall ist zur Anzeige gebracht. Da einer der
Tdäter erkannt ist , werden sie hoffentlich ihrer Bestrafung
nicht entgehen.
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§ ! Vor» der Unterweser , 24 . März . In Ergänzung
der bereits gemachten Mitteilungen , betr. Ermäßigung der
Ueberfahrtpreise im Personenverkehr zwischen Bremerhaven
und Blexen fügen wir noch nach , daß die Gesellschaft „ Union"
aller Wahrscheinlichkeit nach die Ermäßigungen genehmigen
wird. In einer unlängst in dieser Sache beratenden Ver¬
sammlung zu Blexen wurde allgemein anerkannt, daß die
Vorteile dieser Fahrpreisermäßigung für Blexen als sehr er¬
heblich anzusehen seien . Der Inhaber des Anlegers. Herr
Frels, verlangt eine Entschädigung von 18 Mk- für jeden
Sonntag- Nachmittag , an dem alio das Brückengeldin Wegfall
kommt . Projektiert wird, die Fahrpreisermäßigung und die
Aushebung des Brückengeldes vom ersten Sonntag im Mai
bis zum letzten Sonntag im September zur Einführung zu
bringen. Wie schon erwähnt, wird also die Hin- und Rück¬
fahrt von Blexen bezw . von Geestemünde- Bremerhaven für
die Folge nur 50 Psg . betragen. Die dem Anlegerinhaber
zustehende Vergütung wird von Blexer Einwohnern auf¬
gebracht werden.

Z ! Seefeld , 24 . März . Anläßlich der vorgestrigen,
von Herrn Landwirt Ahlcrs hiersclbst veranstalteten Auktion
wurden für Pferde enorme Preise erzielt. So wurde eine
16 jährige Stute mit 2900 Mk. und ein Hcngstenter mit
2700 Mk. bezahlt. Das Hornvieh wurde zumeist zu
normalen Prellen verkauft.

Brake , 24 . März . Die hiesige Bark „ Callao "
, die

am 21 . November von Caleta Bucna nach Brake abgegangen
ist, ist am 21 . März in Fayal eingelaufen. Die Mann¬
schaft liegt am Scorbut darnieder.

Damme, 21 . März. Wie nach der „ O. V .-Z .
" ver¬

lautet , macht Preußen den Oldenburgern das Recht streitig,
denDümmer zu befahren, da die Herrschaft über den Spiegel
des SeeS Preußen zustehe . Aber der Dümmer ist doch
wohl, so lange er besteht , auch von olkenburgischer Seite
befahren worden, und wäre es etwas Unerhörtes, wenn der
zweitgrößte See unseres Nordens nur von einer Seite
zugänglich sein sollte. Der Streit kam vor einigen Jahren
zum Ausbruch, als ein Oldenburger ein Motorboot auf den
See bringen wollte und sich leider davon abhalten ließ.
Hoffentlich wird unser Fahrrecht auf dem Dümmer , dem nach
Eröffnung der Bahn ein frequenter Besuch von oldenburgischer
Seite prophezeit werden kann , bald in vollem Umfange an¬
erkannt.

Wilhelmshaven, 24. März. Die Kommunalisierung
der Schulen ( Volksschulen und Mittelschule ) scheint nunmehr nahe
bevorzustehen. Die Stadt ist schon seit Jahren bemüht , die bisherige
Schulfoeietät , welche den Offizieren und Beamten die jetzt 75 Proz.
der Stadt -Steuern betragenden „Schulumlagen " awbürvet, die sie
in anderen Garnisonen nicht zahlen, aufzulösen und dadurch dis
Offiziere und Beamten von dieser drückenden Last zu befreien. Dis
Verhandlungen gingen nur langsam vorwärts, weil eine Einigung
über dis Deckung des bei Uebernahme der Schulen entstehenden Aus¬
falles der Offizier -Umlagen in Höhe von 3500 Mk . nicht zu erzielen
war. In diesem Punkte ist jetzt ein großer Schritt nach vorwärts
gethan , weil sich das Reichsmarineamt bereit erklärt hat , im Falls
der Uebernahme auf die seitens der Stadt für Wasser -Pumpenstander
entrichteten 7500 Mk . zu verzichten und das Waffergeld von 20 auf
10 Pf. pro obin herabzusetzen. Hiermit ist aber der Ausfallnoch nicht
gedeckt . Deshalb haben die städtischen Kollegien beschoffen, »ur
Deckung des Restes einen Teil der Ueberschüsse aus der städtischen
Sparkaffs zu verwenden . Hierzu ist indessen bisher dis erforderliche
ministerielle Genehmigung nicht eingetroffen . Trifft sie ein, wird
man unverzüglich die Schlußverhandlungen in die Wege leiten.
Gleichzeitig wird auch die Umwandlungder Knaben -Wntelschule in
eins Realschule, sowie das Ausscheiden der Stadt aus dem Kreise
Wittmund angestrebt.

Bremen , 24 . März. Vom Amte suspendiert
ist hier plötzlich der Baurat Flügel . Die Angelegenheit



erregt großes Aufsehen , da Flügel seit langen Jahren ln
bremische» Staatsdiensten steht. Die Ursache der Amts¬
enthebung ist noch nicht genau bekannt , jedoch soll es sich
um Unregelmäßigkeiten in der Bauverwaltung handeln . Eine
Untersuchung ist eingeleitet. — Der Norddeutsche Lloyd
verteilt7 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahre. — Unter dem
Rindvieh des Landmanns Friedr. Wischhusen in Grambke
Nr. 76 ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Kiel, 24 . März. Es gelang, den Panzer „ Oldenburg"
abzubringen. Das Schiff ist unbeschädigt . Die Strandung
des Panzers „ Oldenburg " ist auf das Zusammentreffen ver¬
schiedener ungünstiger Umstände zurückzusühren . Das Schiff
konnte , als es von der Ankerboje abtrieb , nicht gleich in Fahrt
kommen , und beim Angehenkassen der Maschine geriet Sand
in den Kondensator , wodurch das Schiff manöverierunfähig
wurde.

Telegraphische Depeschen.
LD8. Nom, 24. März. „ Fanfulla" versichert wieder¬

holt, daß der Papst seit seiner Operation das Zimmer nicht
habe verlassen können , und daß sein Schwächezustand noch
immer Besorgnis einflöße.

L1L . Nom, 24 . März. Wie die „ Agenzia Stefan,"
auS Massauah meldet » besagen Nachrichten aus dem Hoch¬
plateau, daß Ras Makonnen das kaiserliche Lager am
6 . d. M. verlassen habe . Er wurde dieser Tage mit einigen
Tausend Soldaten von Harrar in Tigre erwartet . Der
Negus werde zu Ostern in Adisabeba sein.

Llö . London, 24 . März. Wie das Reuiersche Bureau
erfährt , haben die Verhandlungenzwischen England und Ruß¬
land betreffend China praktische Gestalt angenommen , und es
ist aller Grund zu der Hoffnung vorhanden , daß dieselben
in nicht zu ferner Zeit zu einem befriedigenden Abschluß ge¬
bracht werden.

Kleine Mitteilungen.
Vom Wetter. In ganz Oberitalien herrscht seit vier

Tagen abnorme Kälte. Dichter Schnee fällt hernieder. Ferner
kommen Berichte über Schnee und Stürme von der Riviera , aus
Oesterreich-Ungarn, dann vom Westen Europas , besonders von
Frankreich. Auch in Mitteleuropa herrschen Schneestürme und mit
besonderer Heftigkeit an der Ostsee- und Nordseeküste. In England
ist gleichfalls winterliches Wetter mit Schnee eingetreten, und die
Häsen zeigen das Bild strengen Winters . — Leipzig , 24. März.
Professor Gustav Wiedemann , der bekannte Chemiker und
Physiker, ist hier im Alter von 73 Jahren gestorben.

Märkte.
Bremen , 23. März . (Amtlicher Bericht des städtischenSchlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 55 Rinder , 67V Schweine,
291 Kälber, 74 Schafe . Geschlachtet wurden : 38 Rinder,
554 Schweine , 282 Kälber, 39 Schafe . Lebend ausgeführt:
5 Rinder , 103 Schweine , 8 Kälber, — Schafe . Bestand : 12
Rinder, 13 Schweine , 1 Kalb, 35 Schafe . Bezahlt wurden für
50 LZ Schlachtgewicht für Schweine 46 — 50Mk ., Kälber 70—88
Mk., Schafe 55 - 65 Mk.

Unverkauft blieben: 2 Rinder, 13 Schweine , — Kälber,
35 Schafe.

Zn nächster Woche ist am Montag und Mittwoch Marktgeschäft.
Hannover , 23. März . Auftrieb : 620 Schweine , 234 Kälber,

23 Hammel . Preise : Schweine 1 . Sorte 50—52 Mk., 2 . Sorte
46—49 Mk. per 100 Psd ., Kälber 1. Sorte 75—80 Pfg.,
2 . Sorte 65—70 Pfg., Hammel 2 . Sorte 55 Pfg. Handel
mittelmäßig.

Neust, 23 . März. Viehmarkt . Aufgetrieben waren 518
Stück Rmovieh, darunter war 1 Stier , 1 Ochs und 516
tragende und frischmilchende Kühe und Rinder. Preise: 1.
Qual . Kühe von 420 bis 480 Mk ., einige höher , 2 . Qual.
Kühe von 300 bis 390 Mk -, 3. Qual . Kühe von 210 bis
270 Mk ., tragende Rinder 240 bis 300 Mk . Nassen : olden-
burgische , holsteinische, ostsriesische und rheinländische . Handel:

Bei ziemlich lebhaftem Geschäft wird der Markt Voraussicht -'
lich vollständig geräumt. Kaufliebhaber waren in sehr großer
Anzahl erschienen. Der Markt war vorzugsweise mit prima
Vieh beschickt . — Nächster Markt am Donnerstag, den 6 . April.

Hamburg, 23. März . (Sternschanz-Vichmarkt.) Der Schweine-
Handel verlief ziemlich gut . Zugeführt 930 Stück. Preise : Versand¬
schweine, schwere 47—48 Mk., leichte 46—43 Mk., Sauen 42
bis 44 Mk. und Ferkel 45- 47 Mk. pro 100 Psd.

4« Wettervoraussage
für s,Sonntag , den 26 . März:

Im allgemeinen ziemlich heiteres, meist trockenes Wetter mit
ziemlich strenger Kälte. Nur im Süden und Südosten wolkiger
mit etwas Schnee;

für Montag , den 27 . März:
Fortdauemd zumeist heiter und trocken ; nachtsziemlich strenger

Frost, Tagestemperatur steigend.

8sUZ« MG gsi -animi salikls,
Kommt», Pliisch« u.

N- lvots Urfern direkt
o-rlang - Musirr mitHgabk d. Gcwünschlcn. " " Nrinnte . Man

voll L!ie -i L ksussen , Lrsfvlö.
Die allbekannte Firma M . Jaeobsohn, Berlins

Linienstraße 126 , hat in den letzten 10 Jahren viele Tausends
von Familien-Nähmaschinen an die Mitglieder von Lehrer -,
Krieger -, Post- und Beamten-Vereinen , sowie an Private und
Schneiderinnen fast nach allen Städten Deutschlandsgeliefert
Jedermann kann sich von der Vorzüglichkeit der Maschinen
persönlich überzeugen , indem die Firma gern Adressen angiebt,
wo die Maschinen im Betrieb zu besichtigen sind.

Anzei stell.
Große

E Aiktm
z«

Bloherfelde.
Dev Wirt Gerhard Meyer zu

Bloherfelde und der Schlengerr-
meister Johann Lehmkuhl das.
lassen am

Mittwoch,
den 2S. März d . Js .,

nachm . 1 Uhr anfangend,
im und beim Hause des Wirts
Gerhard Meyer zu Bloherfelde,
vorm Wildenloh , durch den
Unterzeichneten mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen:

3 junge kräst. Arbeits¬
pferde,

ZsehrguLermheamKalben
stehende Kühe,

6 allerb. Irächt. Quenen,
10 do. do. Schweine,
8 do. güste do.

100 Heidschafe (50 trächt.
Auen, 50 einjährige
Böcke),

1 schönes , trächtiges
Marfchschaf,

ferner: 2 breitfelgige Ackerwagen,
5000 Pfund Heu , 100 Scheffel
Kartoffeln , 1000 Pfund trocken
geräucherten hiesigen nnd amerik.
Speck , 2 Tische, I V. Dtzd. Stühle
und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

KauflieShaber ladet freund !, ein

Auktionator._ -

Heute : Heringssalat.
Keim . 5ss8s.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl , Siceatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - nnd Ofeulacke.
Schnelltrocknende Spiritus - und Berusteiu-

in grostes Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Ztanstraße 14,
_ _ _ Spezial -Gsschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

BrinksitzerGerd Dldesrlmrg . Die Firma
Kuhlmaun O Co . hiefelbst,
MLterstrahe IS , läßt am

Montag, den 27 . d . M.,
UNd

Dienstag, dm 28 . d . M .,
vorm. S Uhr und nachm. 3 Uhr

anfangend,
in „Ad. Doodts Etablissement" Hie¬
selbst, AlexanderftratzeNr . 1, den Rest
ihres Warenlagers , als:

Länferstosfe , Stores , Tischdecken, Lino¬
leum, Linoleumlanfer, div . Lmoleum-
reste , Gardinenstangen, Treppen-
stangen , Scheibengardinen, Rouleaux,Gardinen- u. Portierenhalter, seideneDekorations - Shawls , Ronleaux-
Gpitzen und Ueberfälle (sog. falsche
Rouleaux) , Marqmfendrelle, Ron-
leauxstangen, eich . Portieren-Garni-
tnren, Reisedecken , S Mnfterkoffern. s. w.,

öffentlich gegen Meistgebot mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Ferner kommem zum Verkauf : div . großeRealen, S Ladentische , L Masschrank,1 Briefborte, 1 Schreibtisch , 1 Kopier¬
presse , 1 Hängelampe, L Sofa , «
Polsterstühle, 6 Rohrstühle, 1 großer
Spiegel mit Konsole , 1 kl. Spiegel,
L vollst . zweischl . Bett , 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze, 1 einschl.
Bettstelle, 1 Kinderwagen, 1 Näh¬
maschine , 1 kl. Kleiderschrauk , 1 An¬
richte, 1 Küchentisch, 1 Plättbrett, 1
große Zink Badewanne mit Ofen, 1
Gartentisch und S dito Stühle, 1
Jalousie, 1 Wasserbank , 1 Handwagenu. s . w.

Kauflrebhaöer ladet hiermit ein
Edo Meiuers , Auktionator.

Wiefelstede. Der Brinksitzer Gerd
Eilert Kuck Hierselbst läßt am

Freitag, Len 28. Äpril Z .,
nachm 1 Uhr ansgd .,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

2 gute Arbeitspferde,
2 breitf . Ackerwagen (1 fast neu), 1 gut
erh. Federwagen, 2 eis. Pflüge, 1 Egge,
1 Einspanndeichsel , 1 Schneidelade mit
Messer, Wagenlcitern, Wagenstühle, Tau¬
hölzer , Gropenkarren , Hecken, Leitern,
1 kompl . Holzhebe . 2 Holzwinden , mehrere
Kuh - und Holzketten , 1 Wagenlaterne,
2 Pferdegeschirre , 3 Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank, 2 große Tische , 1 Koffer , Vs Dtzd.
Stühle , 2 vollst . Betten, 2 Bettstellen,
1 KochLopf ( 125 Ltr . Inhalt ) , 1 Backtrog,
Nahmtöpfe, Milchsetten , Kaffeekannen , Taffen,
Siebe und viele sonstige Acker-, Haus- und
Küchengeräte,

ferner sämtliches Zimmsreigerät , als:
2 Hobelbänke» Hobel» Bohrer , Meißel,
Sägen usw -,

sowie mehrere geschlagene Eichen und
eine PartieBrennholz.

Liebhaber ladet ein
G . Etti ng, Äukt.

LI- M Ofenerstraße schön
belegenes , p ist iltllih und mit all«-

Sequemlichkriten , i-z.n».„-
Wohnhansmi. Garten « --»
siändehaiber billig zu NeritailfeN»

Näheres durch
AuktionatorMemmen.

Langestr.
83. _"

Wer liefert 15 FuderGartenerde nach
Alexanderstraße 26?

Großenmeer-Loyermoor. Zu verkaufen
l fast streuer Henschnppenmit Ziegeldach.

Fr . Hobbie.

Barghorn bei Loy . Zu verkaufen ein
fettesBullenkalb.

D . znm Buttel.
Offeriere in Photographie:

k'oMartsn mit Porträt.
10 Stück— Mk. 4 50.

Franz Titzeuthalev, Großh. Hosphotograph,
Theaterwall 15.

Heiratsgesuch.
Ein strebsamer junger Kaufmann , Anfang

der 30er Jahre, wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame, nicht unter 25 Jahren. Witwe
nicht ausgeschlossen , mit Vermögen zwecks
Heirat . Ernstgemeinte Offerten mit Bild und
Vermögensverhältnissenunter K. M . an die
Exped . d. Bl. erbeten.

find Rhenm »-
tiomuo , Gicht,

Nervosität,
Schlafs Appe¬

titlosigkeit,
Insiue »;»,
Neuralgie,
Bleichsucht,
Lähmungen,

Rückenmarks»
leiden .Krampf,'
Morikiopfen,

Nlutandrang zum Kopfe , Asthma , kalte
Hände ». Füße , Nettnässen , Hautkrank¬
heit , übelriechender Äthem , Kolik,
Zahnschmerzen , Frauenleiden etc. durch
Tragen von Feith ' s echtes K . K.
Patent , elcktro -zalv . Volta -Kreuzn IN. 1,80 . Gegen Eins. vcnM . 2,— auch
Briefmarken franco und zollfrei. Nach¬
nahme M. L,go. Verlange » Sie ProspektE mit Aankfchrciden von

Wre -r 7/,

LsSksslnssiis 'Si ' I

lwIlS-KUiMMW
M. roUr «»6«rSiodsr-
L«itsroU»,S«1dSit1l8»
lig L »»r v. 8ok »llw
dsrsriixsuä . gSÜSlck
keinvrUsdlina .Vsl'-
istrung unmogkivk.
r «r srllok «11c. 4.—

Ltrslobrismon
mit Viamantstavd xrllparirt , «rklllt ssä.
» ssirmssssr st»uernä Iumrsekars , »kn»
uavkenssklsiksn . Nor ktilok Ifik. 3 —.
Vsrsanät gor Mednakmo »ä. Vorsin.
osnäuv , äse Lvtragss . IstSllSSr uns

Strslviirism «» slnä pstentsmtllvk
gssckütrt onil

enrr finrrir » n » m ksnlsksri,
ln Karrer 2vit verkautto»

von dviützll Uder
sooov Mvk!
^Iso ein beispielloser Likolgt

Vägiscii Eingang von
» nsrkennungssckrolksn I

VsrLLnat ; rrrir so krivsto.
Lolill̂ er Industrie - IVerk»

Lärlnn L Llovk
» Vommnnstlt - Lsssllsvk . Lolinggli.Umsonst

n. poridkrel versadiekon »uk Wmsok
nnssrsn grosso » ilinstr . Lataloa llbor
Solinger 8 «slilntt »srsi >, sugonä ssshr-

rkäer , Nausksltiingrgogsnstünilo,
ksiisrrrnersn , i-uxueertlkei,to

MS Inogosammt über 1300 Arbeiter.

Anfertigung von
Bisitenklirtcu,
BcrlobilWMzeige»,'
HochzeitseistladuuM «sw.

prompt und billig.
6al-> «ilüllsi -

, Langestraße 34.

^ Freiwilligen-,
Fähnrich -, Primaner,
u. Abiturientenexamen

rasch, sicher , billigst.
Dresden 8 , Direktor.
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Ankauf von 81oliv,vnkbilervk - n!
Bezahle für Serie 1 bis 31 besonders gute

Preise . Carl Müller , Langestraße 34.

Vakanzen und Stellengesuche.
Malergehilfe » sucht

_ Theodor Müller , Achternstr . 5.

Gesucht zum 1. Mai
ein ordentliches sauberes

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.
_ Steinweg S4I

Gesucht auf sofort

1 tüchtiger Tapeziergchiife.
Mühlmeyer L Jansteu.

Wohnungen.
Osternburg . Umständeh . zu vermieten eine

Uutertvohmmg niit Gartenland.
Ww. Elasten , Wiesenstraße 3.

Zu vermieten
eine schön lirlegene herrschaftliche Unter-
wohnung an Ler Ofenerstraße.
_ E Memmen , Aukt.

Zu vermieten
an der Haupmraße in Eversten eine schöne
Unterwohmmg.

C . Memmen , Aukt.
Eversten . Eine kleine Nnterwohnung

mit Lanv für 80 zu vermieten.

Osternburg . Zu verm . eine freundliche
Unterwohmmg u . eine do . Oberwohnnng.

Wilhelmstraste 1.
Osternbnrg . Zum 1 . Mai oder water

eine Unterw . zu 180 und eine Ober-
Wohnung zu 135 ^ zu vermieten , beide an
bester Straße . Zu erfragen

_ Harmomeüraße 2 , 1 Tr.

Zu vermieten
außer dem HeiligengeistthorviertelS Unter-
wohnungen und 1 Oberwohnnng.

E . Memmen , Auktionator.

Diakonissenhans
„ Misabethstist"

IHaarmeMr ).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen find noch frei ( Taaesvreis I ^ S).
"

Zu belbgeu und auzuleihen
gesucht.

Ovelgönne . Aus sofort oder 1 . Mai d. I.
werden anzulecheu gesucht auf gute Land¬
hypothek zu 4 °/, : 13,000 7000
500 0 und 3000 A. Schüßler , Aukt.

Osternbnrg . Mus erste sichere
Hypothek werden zu Mai d . I.
1LV60 Mk . zu 47o von einem
prompten Zmszahler auzuleihen
gesucht.

A. Bischoff . Mrikt. ,
Eversten . Znm L. Mai d. Zs . zu

belegen ans Hypothek
SSGO , ^4 186G.

B . Schwartmg , Rchst-

MSZAAL "
,

Vsp8iokEpullg8 - ^ ktisn 688s ! ! 8vkaft in Lvnlm,
Abteilung sür

Einbruchs-Dieb stahl-Verftchcrung,

mit Einschluß von Wert¬
papieren , Bargeld rc. in
Geldschränken und ander¬

weitigem Verschluß,

empfiehlt Policen sür:
Privathanshaltuugen

inkl . Silbergerät , Schmuck- u . Kunstgsgenstände,
Wertgegenstände iu Kirchen,
Kontore,
Kassenv erw altuugeu,
Waren ! äger in Fabrikräumen , Magazinen, Verkaufs,

läden und Schaufenstern,
zu angemessenen , festen Prämien.

KW " Jttveutarbeschädigungen jeder Art als Folge von Einbrüchen und Ein¬
bruchsversuchenwerden mitversichert.

Prospekte und Prämienberechnungen kostenlos durch die Direktion und die Ver¬
tretungen der Gesellschaft.

Geeignete Bertretes werden zu günstigen Bedingungen jederzeit angestellt.
In Oldenburg : Die Geueral -Agentuv:

v « s» E» > u !b«ii , Herbartstraße 9.
«SeAW WL-UsMGl - SilnkgcWst

( gegründet im Jahre 18 ? v ) ,
« « I-Nn xrv ., Srirdrichftrabe 131 VI.

Reichsbank-Giro -Konto Televbon-Amt IU Nr . 1301.
Mn - und Verkauf von Effekten

per Kasse auf Zeit und aui Prämie bei billigster Provisionsbercckmung.
Kostenlose Einlösung aller am 1 . April er . fälligenCoupons undDividenden-

schekne erfolgt schonjetzt, ebenso erfolgt kostenlos die Subskription bei allen Emissionen
von Wertpapieren , gleichviel auf welche Plätze.

Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Wertpapiere geschieht schriftlich.
Börseuwochenberichte sowie tägliche Berichte erhalten Interessenten gratis.

W * * * * * * * * * * * * *

Tanz v . Anstands - *
Unterricht *

H : im Saale der Union . He
Aus vielseitigenWunsch eröffne ich HHc

Ende April einen neuen Kursus für HP
^ Kinder und Erwachsene, wozu ich An- ^
^ Meldungenam Sonntag , dm 16 . April, A
^ nachmittags von 6—8 Uhr daselbst A
Ar persönlich entgegen nehme. HP
Hc Hochachtungsvoll Ar
HP H . v « d» Hey » »W-
Hp Privat - Tanzunterricht erteilt M-
^ zu j -der Zeit D . O . ^

BriesmaVken -Sammmlllng,
sowie ältere Marken ans Brief od . Couvert einzeln zu kaufen gesucht . Offerten unter
« . U . 6375 an die Exped . d. Bst _ _

LGttGlM U bGZN
unter dem Protektorat I . M . der Kaiserin und Königin Friedrich,

Berlin 8HV ., Königgrätzerstratze v <» .
Am V. April beginnt d . neue Kursus für Vorbereit, sür das staatl . Hand¬

arbeitslehrerinnen Examen , welches auch für solche Damen erforderlich ist. die sich zur
Judustrielehrerin ausbilden wollen.

Dauer d. Kursus sür Handarb .-Lehr. 7 Monate , für Jndnstrielehr, , inll . Handarb .-
Lehr.- Examen 20 Monate.

Nähere Auskunft und Anmeldung in der Registratur des Lette-Vereins von 3 —6 Uhr.
Prospekt gratis.

LIizpf,eitzg , llon 31 . Mi ? 1888 :

deS St . Lamberti » Kirchenchors unter Mit¬
wirkung von Fräulein Johanna Dietz aus
Frankfurt a . M . (Sopran ), des Herm Hugo
Syvarth (Orgel) und der Kapelle des
Jnsantene -RegimeutS Nr . 91.

Anfang 8 Uhr, Ende 9 Vs Uhr.
Eintrittskarten zum Konzert L 1 50 H,

zur Generalprobe am Gründonnerstag -Abens
Wr Udr L i ^ sind in der Stallingsche»
Bnchhandlmig ( Max Schmidt ) , Tnearer»
wall 1a, und an der Abendkasse zu haben.

MMB
'
E

« pa ? r 2oit NLä Osläx
Mllbsr'il'effiiestes Wasch - u. L!eiekimltM

Alls !» ecdL
mit N,msn vn .^ nornpsorr Seliutrni- rHs Sekmsn.

Vorsiotrl ; vor ^ LvvLluuuoss » !
rü ksbea !n allen bosseren volonlsl ., veogusir- u. 8eiksiM »ükui>gei>

Alleiniger ksdrikLni : SllkiLI ' 8IL6i . IU kn llüSSSläork.

„Jum roten Hause.
Sonntag , den S« . März , nachm . 4 Uhr:

Konzert uns gesellschaftlicher Abend
Humoristischer Vortrag des Herrn Röpe.

HVul esr OZÄGi »krUL^ « »7 « W MGLser » VKGGLsrt « .
Entree 20 Kinder die Hälfte.

Rauchen erlaubst_ Bierverhältnisse erster Güte.

Gegen absolut sichere I Zu verkaufen
Omiaklirlr irukl ^ 01 ! umständehalber ein kleinesfrenndliches

Mlv jo Garten an freier Lage in
werden per 1 . Mai 8VV0 anzuleihen j per Nähe der Stadt znm 1 . Mai.
gesucht . Offerten unter 6 . kl . 45 an die j Preis 1« ,« V« Mk.
Expedition dieses Blattes erbeten. g

Fmmlrerr -Nachrichtem
Todes Anzeigen.

Eversten , 24 . März . Heute wurde mir
meine liebe Frau TKtje geb . Brämer nach
langen Leiden in ihrem 36 . Lebensjahre durch
den Tod entrissen. In tieler Trauer

Anton Ohmstede und Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, de»

29 . März , nachmittags 3 Uhr, aus dem Kirch-
bof zu Eversten statt.

Donnerschwee , 22 . März 1899 . Heute
Abend endete nach kurzer heftiger Krankheit
das thüiige Leben unserer lieben, teuren, un¬
vergeßlichen Matter und Großmutter , der

Fra » Kirchenrätin Heintzen
s im beinahe vollendeten 82 . Lebensjahre.
« Die trauernden Kinder
s und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
29 . Mürz . vorm. 8 Uhr, vom Sterbehause,
DonnerschweerCH. 90, aus auf dem Gertruden-
kirckbos zu Oldenburg statt.

Oldenburgs 24 . März. Geitern Abenü
5 '/z Uhr endete das thätige Leben unierer
lieben Mutter , Schwieger- und Großmutter,
der Ww. Elisabeth Kieselhorst geb. Nehls
im fast vollendeten 78 . Lebensjahre, welches
allen Verwandten, Freunden und Bekannten
zur schuldigen Anzeige bringen

Joh . Brookflek und Frau,
Gesine geb . Kieselhorst

_ nebst Kindern und Geschwiste rn.
Oldenburg » den 24 . März . Unser kleiner

August folgte heute nach Gottes Ratschluß
seinen beidenDrillings -Schwestern in den Tos,
welches mit betrübten Herzen zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

H . Mttttge und Frau.
Die Beerdigung findet infolgedessen nicht

am 27 ., sonder» am Dienstag , den 28 . März,
morgens 8 Vs Uhr, vom Sterbehause , Milch«
brinksweg 34 , aus statt. _

Die Beerdigung unseres verstorbenen Ge¬
hilfen Paul Franze aus Bernbmg findet
nicht , wie gestern annonciert, Montag Morgen
um 9 Uhr, sondern um 8 Vs Khr vom Peter
Friedrich Ludwig-Hospital aus statt.

Osternbnrg.
W . H artmann K Sohn.

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren : (Sohn ) vr . Loux, Oldenburg;

Lehrer WitthuS , Astrup. (Tochter) Lehrer
Busch , Grüppenbühren . — Gestorben: Maler-

Zu erfrage « unter I-. K . S postlagernd , meister H. Helms, Bassum.

GroßherMlichkZ Theater , s
Sonntag , 26 . März 1899 . Außer Abonne- H

ment zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
Letztes Gastspiel des Ehrenmitglieds des
hiesigen Großherzogl. Theaters , Herrn Georg
Droescher vom königl. Schauspielhaus in

Berlin.
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akren von G . v . Moser
und F . v . Schönthan.

Kassenöffnuna 6, Einla ß 6V, . Anfang 7Uhr . I

eourÄs -tK0 ?EerH,rn cks? Lro-se» Sekt ssr'r i/r-'s-- M »- !
/ M -'ANL ^ ekort »'sLteicts>'so/m ^ bor cks r» cts»'
rcaa »'« ckes ^ »̂ -rcker's ver-La«/ ?. DrsLej
Mcrksao ^ s - eMsrs- am össtew <t«

's « ae -vsioLee , atsi
« venoüLttr 'c^ bsrrMr 'ts Huatr

'M ckss OmArrrat -^ 'abr 'r- k
Latss . Mm ac/rts ckarau/

'
, ctass sorso/rk ctrs § ervü/» ^ ro/ts s

^ etorrr'söor'ckö Mr Krasse -r/cksicksi ', als a «ok ckis bssss ^s k
Mo ^ ari 'tt-aars ^ mmissrma au / äe »' t^ aars cken i
si 'neL „ t^orroer'/c" t-'aFe» mass . ^ ecke« dsssers Kese ^ü/i ! I

«Asse HaaWätew.

VerantwortliH
'

mr Polül ! und
'
Feuillstönsvr . Ed . Höber . für Lenlotalrn Teil : W . Ehlers , sür den Inseratenteil: P . Ravomsky , RvraüonSdruLund Verlag von B . Schars i« Oldenburg.



M 72 Ser ^Nachrichteu Kr Stadt und Land " vom Sonnabend , den 23 . Mätz 1899.
Oldtuburlsischer Landtag.

5. Plenarsitzung vom 24. Wiärz.
Fortsetzung der Beratung über die

Gefindeordmirrg.
Den 8 56 empfiehlt die Niiliderheit des Ausschusses

( Abgg . Huchting , Plagge , Tantzen , Willen ) wie folgt zufassen:
„Die Dauer der Dienstzeit hängt von der . getroffenen Verein¬

barung ab . Ist die Dauer aus ein Jahr oder aus längere be¬
stimmte Zeit festgesetzt, so kann der Vertrag » nachdem der Dienstangetreten ist, bis 3 Monats vor der Wechselzeit gekündigt werden,erfolgt eine Kündigung nicht, so endigt der Vertrag mit dem Ablaufsder Dienstzeit , für die er eingegangm ist.

Ist die Dauer nicht bestimmt , so gilt der Vertrag als aufunbestimmte Zeit abgeschloffen, derselbe kann 3 Monate vor jederWechselzeit gekündigt werden.
Die Mehrheit des Ausschusses (Abg . Dohm , Gerdes,

Hanken , zur Horst , Mahlstedt und Weitzel ) ist mit dem Ent¬
wurf einverstanden und will die Kündigung eines auf ein
Jahr oder auf eine längere bestimmte Zeit abgeschlossenen
Vertrages überall nicht zulassen . Die Mehrheit beantragt
folgende Fassung des H 56 : Die Dauer der Dienstzeit hängt
von der getroffenen Vereinbarung ab . Ist die Dauer be¬
stimmt , so bedarf es keiner Kündigung , und endigt der Vertrag
mit dem Ablaufe der Dienstzeit , für die er singegangen ist.
Ist nichts darüber bestimmt , so gilt der Vertrag als auf un¬
bestimmte Zeit abgeschlossen ; derselbe kann 3 Monate vor
jeder Wechselzeit gekündigt werden.

Reg -Kommissar Rnhstmt beantragt die Aenderung der Ueber-
schrift in „Vorschriften über dis Beendigung des
angetretenen , Drenstverbältnisses " . Weiter beantragt der
Reg .-Kommissar folgende Fassung des Z 56 : „Die Dauer des
Dienstverhältnisses hängt von den getroffenen Vereinbarungen ab.
Ist die Dienstzeit genau bestimmt , so endigt sie mit Ablauf dieser
Zeit , ohne einer Kündigung zu bedürfen . Ist die Dauer nicht be¬
stimmt , so gilt der Dienstvertrag als auf unbestimmte Zeit ge¬schlossen, und kann dann der Dienst , nachdem er angetreten ist, 3
Monate vor jeder Wechselzeit gekündigt werden ."

Abg . Willen übersieht dis Tragweite der vom Reg .-Kom-
missar eingebrachten Einträge nicht ganz , glaubt aber , daß sie geeignet
seien, den Entwurf an Klarheit gewinnen zu lasten , und bittet , dis
Anträge zur zweiten Lesung zu stellen. Redner vertritt dann den
Standpunkt der Minderheit und bittet , deren Antrag anzunehmen.

Abg . Weuke freut sich , daß einmal eine Aenderung koinmt,die die Dienstbotenkalamirät etwas verringert , und bittet , den Antragder Mehrheit anzunehmen.
Abg . Feldhns empfiehlt den Z 66 in der Fassung des Re¬

gierungs -Kommissars . Dem Antrag der Minderheit könne er nicht
zustimmen.

Abg . Hauken weist auf die Schädigungen der Herrschaftenunter den gegenwärtigen Verhältnissen durch die Dienstboten hin,und erklärt sich für den Antrag des Regierungs -Kommissars.
Abg . Dobm hält ebenfalls den Antrag des Reg .Kommissarsfür eine Verbesserung und bittet, ihn anzunehmen.
Die Abg . Schulte und Gerdes sprechen für den Antragder Mehrheit . Abg . Tantzen für den der Minderheit.
Der Antrag der Mehrheit Wird schließlich zu Gunsten desjenigender Regierung zurückgezogen. Der Antrag der Minderheit wird

abgelehnt . Der Antrag des Rsgierungsvertreters an¬
genommen.

Es werden dann die Z 56 —65 angenommen , worauf Ver¬
tagung der Sitzung auf 4 Uhr nachm , eintritt.

»ft *

NachmiLtagsfttzung4 Uhr.
Die Beratung des Entwurfs einer Gesindeordnung wird bei

Z 66 wieder ausgenommen.
Zu 8 66 , welcher von der Entlassung der Dienstboten

vor Ablauf der Dienstzeit handelt , soll auf Antrag des Aus¬
schusses den hierzu berechtigenden „wichtigen Gründen"
folgender hinzugesügt werden : „ wenn der Dienstbote das
Nebengesinde zu Ungehorsam oder Widerspenstigkeit gegen die
Herrschaft zu verleiten sucht . "

Der Zusatz wird genehmigt.
Eine sehr umfangreiche Debatte entspinnt sich über den Z 67,

besten erster Absatz lautet : „Entläßt dis Herrschaft den Dienstboten
während der Dienstzeit ohne rechtlichen Grund , so findet ein Zwang
zur Wiederaufnahme gegen sie nicht statt , sie ist aber verpflichtet,
dem Dienstboten für die ganze Dienstzeit oder wenn diese nicht be¬
stimmt war , bis zu dem Tage , zu welchem sie hätte kündigen
können , in keinem Fall aber für längere Zeit als für das laufende
und das nächste Halbs Jahr , Lohn und , vom Entlafsungstage an,
Kostgeld zu bezahlen, es sei denn , sie erböte sich, den Dienstboten
wieder aufzunehmen . Der Lohn ist am Verfalltage , das Kostgeld
monatlich im voraus zu bezahlen . Die Vorschrift des 8 17 Satz 2
findet Anwendung ."

Der Ausschuß kann der Bestimmung im ersten Absätze, daß
die Herrschaft von vorstehender Strafe befreit wird , wenn sie sich
erbietet , den Dienstboten wieder aufzunehmen , nicht zustimmen und
beantragt die Streichung der Worte „es fei denn , daß sie sich er¬
böte, den Dienstboten wieder aufzunehmen " .

Der Antrag des Ausschusses wird abgelehnt und der Paragraph
in der Fassung des Entwurfs angenommen.

Im 8 69 , betr . das Verlassen des Dienstes vor Ablauf
der Dienstzeit , beantragt der Ausschuß , die Ziffer 4 folgender¬
maßen zu fassen : „ wenn die Herrschaft mit der Zahlung des
Lohnes , vorheriger Aufforderung ungeachtet , länger als 14 Tage
im Rückstand ist "

, und als Ziffer 5 einzufügen : „ wenn die Herr¬
schaft die Kost nicht in hinreichender Menge oder in gesunden
Speisen verabreicht und diesen Verpflichtungen auch dann nicht
nachkommt , nachdem sie im Herzogtum Oldenburg vom Amte
und in den Städten 1 . Klasse vom Stadtmagistrat , im Fürsten¬
tum Lübeck von der Regierung und in der Stadt Eutin vom
Stadtmagistrat , im Fürstentum Birkenseld vom Bürgermeister
auf Ansuchen des Dienstboten an die Erfüllung ihrer Pflicht
« innert ist. "

Reg .-Komm . Richsteat erläutert dm Zusatz der Ziffer 5 , den
er aus praktischen Gründen empfiehlt. Die Aenderungen des Z 69
Wirden dann genehmigt.

Eine längere Debatte ruft ferner der Z 72 hervor, welcher

läutet : „Auf Melangen des Dienstboten ist ihm auch ein Zeugnisüber seine Leistungen und seine Führung zu geven. In das
Dienstbuch ist dieses Zeugnis nicht einzutragen ." Der Ausschuß
hält die Beglaubigung eines solchen Zeugnisses für geboten und
beantragt , in dem Paragraph zu sagen „ein unentgeltlich zu be¬
glaubigendes Zeugnis " . Der Antrag findet jedoch nicht dis Zu¬
stimmung des Landtages . Nach eingehender Erörterung der
Beglaubigungssrage wird der Paragraph in der Fassung des
Entwurfs genehmigt.

Der § 73 erkält auf Antrag des Ausschusses folgenden
Zusatz als Absatz 2:

„Hat dis Herrschaft einem Dienstboten rin Zeugnis erteilt , in
Welchem sie der Wahrheit zuwider sine Thatsache behauptet , die
geeignet ist, Nachteile für den Erwerb oder das Fortkommen des
Dienstboten herbsizuführen , so hat sie dem Dienstboten den daraus
entstehenden Schaden zu ersetzen, wenn sie die Unwahrheit kannte
oder kennen mußte ."

8 ,
74 . Aus Beschluß deS Provinzialrats in Birkenfeld

und mit Zustimmung der Staatsregisrung ist das Kostgeld
für das Großherzogtum auf 75 Kfg . täglich in Aussicht ge¬
nommen . Der Ausschuß beantragt eine demgemäß « Be¬
stimmung , womit der Landtag sich einverstanden erklärt.

Bei der Beratung des 8 75 im Ausschuß waren die
Ansichten geteilt darüber , ob man der Herrschaft ein Zurück¬
behaltungsrecht an den Sachen des Dienstboten zugestehen solle.
Die Abg . Huchting , Plagge , Tantzen . Weitzel und Willen
beantragen , den ß 75 wie folgt zu fassen : „ Wegen der von
den Dienstboten zu leistenden Entschädigungen kann die
Herrschaft sich an den Lohn halten .

"
Dieser Antrag wird

abgelehnt , dagegen der Antrag der Abgg . Dohm , Gerdes,
Hanken , zur Horst und Mahlstedt , welche das Zurückbehaltungs¬
recht der Herrschaft an den Sachen des Dienstboten nicht
aufgeben wollen und Annahme des 8 75 beantragen,
angenommen.

Bei Z 78 beantragt Abg . Schröder dis Streichung desselben.
Der Paragraph betrifft die zwangsweise Zurüäsührung von Dienst¬
boten durch dis Behörden . Auf Ersuchen ves Abg . Wüten , der de»
Antrag zunächst im Ausschuß erwogen haben möchte, sieht Abg.
Schröder von der Stellung desselben zur ersten Lesung ab , um
ihn zur zweiten Lesung einzubringen.

Zu ß 80 ist ein Teil des Ausschusses (Dohm , Gerdes , Hanken,
zur Horst , Mahlstedt ) mit den Strafsätzen nicht einverstanden , es
sollen die Fälle , wo ein Kontraktbruch vorliegt , stärker bestraft
werden ; außerdem will die !« Teil des Ausschusses der aus-
gleichenden Gerechtigkeit halber noch einige Zusätze machen.

Abg . Feidhus beantragt außer einer Zifferänderung in Ziff . 3
des ß 80 der Ziffer 5 hinzuzufügen „ oder das Nebengesinde zu
Ungehorsam oder Widerspenstigkeit gegen die Herrschaft zu verleite»
sucht" und mit diesen Aenderungen die Regierungsvorlage anzu¬
nehmen . Der Antrag Feldhus wird angenommen.

Die übrigen nicht erwähnten Paragraphen werden T . mit
redaktionellen Aenderungen , z. T . unverändert angenommen.

4 . Bericht der Mehrheit und Minderheit des
Eisenbahn - Ausschusses über

Petitionen in Wsenbahnmrgekegenheiterr.
1) Die Petition des Agitalionskomirees zur

Förderung des Baues einer normalspurigen Staatsbahn durch
den Amtsbezirk Friesoythe.

2 ) die Eingabe der Gemeinde Westerstede, betr.
den Bau einer normalspurigen Eisenbahn Ocholt - Grabstede in
thunlichster Verbindung mit einer Bahn Ocholt -Friesoythe-
Cloppenburg und Varel -Nordenham.

3 ) Die Eingabe des Gewerbe - und Handels-
Vereins Westerstede, betr . Bewilligung von Mitteln zur
Vermessung einer normalspurigen Bahn von Ocholt über
Westerstede nach Grabstede.

4 ) Die Petition der Gemeindevertretung der
Gemeinde Edewecht, betr . den Bau einer normalspurigen
Eisenbahn von Cloppenburg über Friesoythe zum Anschluß
an die Bahn Oldenburg -Leer.

5 ) Tie gleichlautenden Petitionen des Handels - und
Gewerbevereins zu Varel und Jever , des Stadtrats zu Varel,
sowie der Gemeinden Schwei , Esenshamm , Abbehausen und
Waddens , betr . die Erbauung einer normalspurigen Privat¬
bahn von Varel nach Nordenham und Westerstede.

6 ) Die Petition des Gemeinderats zu Atens, betr.
die Erbauung einer normalspurigen Privatbahn von Varel
nach Nordenham und Westerstede.

Die Mehrheit des Ausschußes beantragt:
Der Landtag wolle die oben bezeichnet«« Petitionen der

Großherzogl . Staatsregierung als Material für die zu erwartende
Vorlage mit dem Bemerken überweisen , daß die in den Petitionen
Nr . 6, 7, 8 angestrebte Bahnverbindung von Varel nach Nordenhamals Staatsbahn und von Varel nach Westerstede, letztere nicht als
über Bramloge führend gedacht, sondern als Staaisbahu in der
Weiterführung von Grabstede nach Westerstede betrachtet wird , da
die Verbindung von Varel nach Grabstede bereits vorhanden ist.

Die Minderheit des Ausschusses beantragt:
1) der Landtag wolle dir unter 1—4 und 6 aufgeführten

Petitionen , letztere, soweit sie den Bau einer Staatsbabn von Varel
nach Nordenham befürwortet , der Großherzoglichen Staatsregierung
übergeben, und zwar als Material für spätere Beratungen , nach
Maßgabe der in dem vorstehenden Berichte enthaltenen Grundsätze;2 ) der Landtag wolle über die unter 5 und 6 aufgeführten
Petitionen , über letztere, soweit sie den Bau einer Privatbahn von
Varel nach Nordenham und Westerstede befürwortet , zur Tages¬
ordnung übergehen;

8) der Landtag wolle die zu den Petitionen eingegangenen
Schreiben des Vorstandes des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine vom 1 . und 3 . März durch vorstehende Beschlüsse
für erledigt erklären.

Abg . Roter : Die beiden Parteien des Ausschußes haben
ihre Ansichten in einem sehr ausführlichen Bericht niedergelegt , so-
daß ich kaum noch etwas hinzuzufügen hätte . Es wäre sehr zu
wünschen, daß der Antrag der Mehrheit des Ausschußes die Zu¬
stimmung der Majorität des Landtages fände , damit dadurch den
Gegenden unseres Landes , die bis jetzt noch die Wohlthaten einer
Eisenbahn entbehren , eins sichere Aussicht auf die von ihnen ge¬

wünschten Schienenwege eröffnet wird und sie dadurch beruhigt
werden . Ich bitte , dem Anträge der Mehrheit zuzustimmen.

Abg . Schulze , welcher der Minderheit des Ausschußes ange«
hört , weist darauf hin , daß diese noch heute auf dem vom 25 . und
26 . Landtage vertretenen Standpunkt stehe, daß der Bau weiterer
Bahnen so lange unterbleiben muffe, bis man sehen könne, welche
Wirkungen die jetzt im Bau begriffenen Linien auf das Gssamt-
erträgnis der Staatsbahnen ausübsn werden . Er habe geglaubt,
daß die letzte Versammlung dieses Landtages diesen Grundsatz nicht
verlaßen dürfe . Es sei bedauerlich, daß der Ausbau des Eisenbahn¬
netzes solange sich Hinzögers. Man müße warten , bis nach In¬
betriebnahme der Bahnen das finanzielle Resultat vorliege . ES
fehlen noch die Bahnen nach Hesepe und Damme . Es ist wohl zu
berücksichtigen, daß ein Rückschlag in der gegenwärtigen Zeit des
wirtschaftlichen Aufschwunges eintretsn kann und daß wir dann
in die Lage kommen können, nicht zu wissen, Woher dis Zinsen nehmen.
Man kann es ja verstehen, daß immer wieder Petitionen aus den
interessierten Kreisen einlaufen und daß dadurch der Abgeordnete,der seinen Wählern gerne gerecht zu werden wünscht, welch gestimmt
wird ; indessen ist es doch geboten, mit größter Vorsicht zu Werke
zu gehen und eine Ueberstürzung des Baues neuer Bahnen zuvermeiden . Redner weist dann auf eine im Ausschußbericht ent¬
haltene Statistik hin , nach welcher das Herzogtum Oldenburgim Jahre 1897/98 auf 100 cffcm 7,52 km Eisenbahnen uno
auf 10,000 Einwohner berechnet 12,62 km Eisenbahnen besaß.
Das sind Zahlen , die wir nicht übersehen dürfen , namentlich
diejenigen , die uns angeben , wieviel Eisenbahnen wir auf 10,000
Einwohner haben . Die Minderheit kommt in ihrem Schlußantrags
zu einem ähnlichen Ergebnisse wie die Mehrheit . Nehmen Sie aber deu
Antrag der Mehrheit an , so nehmen Sie damit auch dir Begrün¬
dung an und geben damit zu, daß die Vorbedingungen für den
Weiterbau der Bahnen erfüllt sind. Wenn nicht der Herr Minister
erklärt hätte , dem nächsten ordentlichen Landtage eins Vorlage zugehen
lassen und darin um die Bewilligung von Mitteln zu den Vorarbeiten
für neue Bahnlinien ersuchen zu wollen , so wäre wahrscheinlich
die Ausschußmehrheit noch weiter gegangen und hätte wohl noch
gar bestimmte Linien in Vorschlag gebracht . Wenn Sie dem An¬
träge der Mehrheit zustimmen , so acceptiersn Sie damit eine»
Wechsel, den Sie vielleicht nachher nicht einlösen können.

Abg . Willen : Wenn der Mehrheit des Ausschußes der Vor¬
wurf gemacht ist, den Standtpunkt des 26 . Landtages verlaßen zw
haben , so muß ich dem widersprechen. Wir haben die in Aussicht
gestellte Vorlage im Herbst 1899 zu erwarten . Etwa drei Jahr-Werden bis zur Ausführung der Bahnbauten vergehen , also bis
1902 . Die jetzt in der Ausführung begriffenen Bahnen werden in
etwa einem Jahre fertig sein, und im Jahrs 1902 wird man über¬
sehen kännen , wie sie sich rentieren . Was nun die Petition betr.
den Bau der Bahn Barel -Nordenham anbetrifft , so wurde im Jahrs
1891 bestimmt erklärt , der Bau der Bahn sei nur eine Frage dev
Zeit . Da man vorläufig nicht in der Lage war , eine Staatsbahw
zu erhalten , so wählte man einen Ausweg und versuchte eins
Privatbahn zu erhalten . Man glaubte damit einen Schritt
weiter gekommen zu sein ; aber die auf das Privatbahnprojekt
bezügliche Eingabe wurde vom Ministerium abschlägig beschieden,
weil nicht eins solche, sondern nur eine Staatsbahn gebaut werden
könne und zwar aus dem Grunde , weil , wenn die Strecke Varel-
Nordenham als Privatbahn gebaut würde , ein Teil des Verkehrs,der jetzt von Nordenham über Brake nach Oldenburg geleitet werde,
auf die private Strecke übergehen und so der Staatsbahn Konkurrenz
machen werde . Der angeführte Grund ist an sich berechtigt. Sind aber nicht
alle Bahnen , dis hier neu gebaut sind, Konkurrsnzbahnen untereinander?
Es ist hier die Frage zu prüfen : „ Wird es möglich sein die Bahn
rentabel zu machen ?" Nordenham hat einen ganz bedeutenden
Anteil an der Bahnverbindung mit Nordenham . Die Piers würden
wieder belebt, und die Millionen , die dort hineingesteckt sind, würden
sich wieder verzinsen . Die Bahn Oldenburg -Varel würde dadurch
entlastet , und die Vareler Nebenbahnen würden rentabler werden , nament¬
lich wenn der Weiterbau über Grabstede nach Westerstede durchgeführt
würde . Ich glaube , daß der Bau der Privatbahn für den Staat
von Vorteil sein würde . Mit Rücksicht auf die vom Herrn Minister
im Ausschüße abgegebene Erklärung sehe ich von der Stellung
eines Antrages ab , möchte aber die Hoffnung aMprechsn , daß dis
Bahn zur Ausführung kommt.

Minister Heuman « Exc. : Dis Staatsregierung steht auf dem
Standpunkt der Minderheit und kann dem Berichte derselben zu¬
stimmen . Der früher beschlosseneGrundsatz ist auch jetzt noch maß¬
gebend. Ich bitte , den Antrag der Minderheit anzunehmen . Wenn
ich in Aussicht gestellt habe, dem nächsten Landtage eine Vorlage
zur Bewilligung von Mitteln für Vorarbeiten zu Bahnprojskten zu
machen, so möchte ich davor warmen , zu glauben , daß schon be¬
stimmte Linien zur Ausführung fest bestimmt sind. Es ist in ersterLinie die Prüfung derjenigen Projekte in Aussicht genommen , um
welche es sich schon 1891 handelte . ZJn Bezug auf die bedauer¬
liche Verzögerung des Ausbaues des Eisenbahnnetzes möchte ichbemerken, daß diejenige der Linie nach Hesepe ihren Grund nament¬
lich in den schwierigen Verhandlungen mit Preußen , auf der olden-
burgischen Seite aber darin hat,daß von den leitenden Baubeamten einer
erkranky ein zweiter gestorben ist. Außerdem stellten sich Schwierig¬keiten wegen der Linienführung und der Leistung des Beitrages von
10 Prozent zu den allgemeinen Kosten ein. Die Bahn Nordenham-
Varel kann dis Staatsregiernng nicht aus den Händen geben. Es würde
auch nicht das Richtige sein, wenn sie sie erst von privater Seite
bauen ließe und sie bald nachher übernähme . Außerdem hat dis
Eisenbahn Varel -Nordenham eins gewisse strategische Be,
deutung, dis Verhandlungen mit dem Reichsmarineamt
wünschenswert erscheinen läßt und dis Möglichkeit in sich schließt,vom Reichs einen Zuschuß zum Bau zu erhalten.

Abg . Schulte bittet , den Antrag der Mehrheit anzunebmen.
Abg . Burlage : Der Herr Minister hat gesagt , daß dis

Regierung mit dem Antrags der Minderheit einverstanden sei. Ichh ibe nichts dagegen einzuwenden . Doch bin ich mit dem Berichtder Minderheit und mit den Ausführungen dis Abg . Schultze nicht
einverstanden . Man muß darin auch etwas zwischen den Zeilen
lesen. Ich kann ganz gut verstehen, daß die Bevölkerung mancher
Gegenden energisch bemüht ist, eins Bahn zu bekommen. Hier in
Oldenburg stößt man ja fast mit jedem Schritt auf eine Eisenbahn,und ich denke für Delmenhorst ist jetzt doch auch wohl genug gethan.Dort hat man kein Gefühl für die Bedürfnisse anderer Gegenden.
Diejenigen Landesteils , wie z . B . das Ami Friesoythe , welchesweder von einer Bahn durchschnitten, noch von einer solchen an¬
geschnitten wird , und wo einzelne Ortschaften 24 bis 26 km weit
von der nächsten Eisenbahn entfernt sind, fühlen aber ganzanders . Bedenken Sie , daß dis Landwirtschaft ohne Eisenbahn
nicht »lieh» in nutzbringender Weise betrieben werden kann. Die



statistischen Zahlen , welch« der Bericht der Minderheit enthält,
sind sehr dankenswert. Ich möchte aber doch dem Abgeordneten
Schnitze entgegenbalten, daß für die Rentabilität einer Bahn¬
linie nicht die Einwohnerzahl maßgebend ist, sondern vielmehr
4>ie Menge der ein. und ausgeführten Maaren . Nicht die zweite,
sondern die erste Zahlenreihe marschiert an der Spitze , und da
kommt für uns ein ganz anderes Verhältnis heraus, wie vom Abg.
Schultz« angegeben. Redner weist dann auf die Notwendigkeit hin,
^aß das Amt Friesoythe eine Bahn erhalte, deren die fleißigen,
Arbeitsamen Leute jener Gegend dringend bedürfen, und giebt
4er Hoffnung Ausdruck, daß der Staat das einiehe. Der Grund¬
satz , welcher früher aufgestellt ist, ist von der Mehrheit keineswegs
verlassen. Wir wollen nichts weiter, als bis zum Jahre 1902
vorbereitet sein und keine Zeit verlieren. Wenn bis dahin die Vor-
«rbeiten nicht gemacht sind, wird der Bahnbau wieder verzögert.
Schlagfertig und möglichst schnell vorwärts , das ist der Standpunkt
der Mehrheit.

Minister Heumann : Diese Beratung und Erörterung halte
ich heute für verfrübt. Wenn der nächste Landtag sich mit Eisen¬
bahnbauten zu beschäftigen hat, ist der Zeitpunkt für Erörterungen,
wie sie heute hier gepflogen werden, da. Sie wollen doch nur
«ine Summe für allgemeine Vorarbeiten fordern.

Arg . O-uatman« stellt sich auf den Standpunkt der Mehr¬
heit. Er fühle es sehr Wohl heraus, daß die Landwirtschaft nicht
gut gedeihen könne, wenn ihr nahe Bahnverbindung fehle. —
Wegen der Rentabilität unserer Eisenbahnen haben wir garnicht zu
klagen . Aus der Geest sind Eisenbahnen ein absolutes Bedürfnis.
Man sollte mit ihrem Bau nicht so engherzig sein, wenn sie sich auch
mal nicht besonders gut rentieren.

Präsident Gross bittet die Abgeordneten, sich in ihren Aus¬
führungen möglichst kurz zu fassen, um die Beratung nicht allzu
sehr in die Länge zu ziehen.

Abg . Hoher : Abg . Burlage hat, wenn ich ihn recht verstanden
habe, gesagt, die Abgg . von Oldenburg und Delmenhorst hätten für
die Bedürfnisse anderer Gegenden kein Verständnis. Ich weise das
entschieden zurück . Zwischen den Zeilen braucht man nicht zu lesen.
Wenn wir etwas wollen , sagen wir es offen heraus.

Abg . Tantzen richtet an Herrn Minister Heumann die Frage,
ob sich die in Aussicht genommenen Vorarbeiten auch auf die
projektierte Bahn Nordenham -Eckwarderhörnebeziehen sollten.

Minister Heumann : Die Staatsregierung hat die Konzession
erteilt, daß die Linie Nordenham-Eckwarderbörne von privater Seite
gebaut wird. Der Staat wird die Bahn auf seine Kosten
nicht bauen.

Abg . Wallrichs teilt den Grundgedanken mit , welcher die
Mehrheit des Ausschußes zur Einbringung seines Antrages ver¬
anlaßt hat.

Abg . Burlage: Der Herr Minister hat uns gesagt, wir
sollten nicht ins Blaue Hineinreden. Wir thun das auch nicht. Dem
Abg . Hoher möchte ich erwidern, daß ich mich dahin ausgesprochen
habe, daß den Herren in Oldenburg und Delmenhorst das Gefühl
abgings für die Bedürsniffe der Leute in den Gegenden ohne
Bahnen . Ich frage die Herren der Minderheit, ob sie wünschen,
daß die Mittel für die Vorarbeiten bewilligt werden oder nicht.

Abg . Schultze : Die Minderheit wünscht, daß die Mittel vom
nächsten Landtage bewilligt werden. Zwischen den Zeilen steht in
unserem Berichte nichts. Wir fühlen sehr Wohl, daß es für
Friesoythe ein großer Nachteil ist, keine Eisenbahn zu haben. Wir
haben unfern Standpunkt sehr präzise ausgedrückt. Wir wollen
uns nicht überstürzen mit dem Bahnbau und nicht aus der Ein¬
kommensteuer unsere Bahnen ernähren. Wir muffen nicht mehr
leisten als wir können. Die Privatgesellschaften sind bis jetzt noch
ungefangene Fische, denn es fragt sich, ob sie nicht, wenn erst der
Staat feine Bedingungen stellt, sich zurückziehen.

Abg . Tantzen : Ich bedaure die Erklärung des Herrn Ministers,
daß die geplame Eisenbahn Nordenham -Eckwarderbörne bei den
Vorarbeiten nicht mit berücksichtigt werden soll. Wenn man eine
Vorlage macht und schließt darin alle Bahnen ein, um dis
petitioniert ist, mit Ausnahme einer einzigen, so habe ich das
Gefühl , als wenn nicht mit gleichem Maße gemeffen wird. Wenn
gesagt wird, zum Bau der Linie Nordenham - Eckwarderhörne sei
Li« Konzession einer Privatgesellschaft erteilt, so kann das kein
Grund fein, diese Linie bei den Vorarbeiten für die Staatsbahnen
«infach auszuschließen. Ich kann es mir nicht versagen, folgenden
Antrag zu stellen:

„ Der Landtag wolle beschließen: Dis Großherzogliche Staats¬
regierung wird ersucht , falls dem nächsten ordentlichen Landtage
eine Vorlage gemacht wird, betr. die Bewilligung von Mitteln
für die Vorarbeiten zu weiteren Ergänzungen des oldenburgischen
Staatsbahnnetzes , die Prüfung der Linie Nordenham-Eckwarder¬
hörne mit in die Vorlage einzuschließen, es sei denn, daß die
gegenwärtig mit einer Privatgesellschaft schwebenden Ver¬
handlungen zum Abschluß gebracht feien und das Projekt
dadurch gesichert ist ."

Ich bitte, diesem Antrag zuzustimmen.
Nach längeren Ausführungen des Abg . Quatmann erklärt

sich der Abg . Gerdes für den Antrag der Mehrheit. Abg . Wilkeu
bemerkt, daß sie eine Gesellschaft gesunden habe, die bereit fei, die
Bahn Varel -Nordenham zu bauen, und bittet, den Antrag der
Mehrheit anzunehmen. Abg . Lübbe» bittet, dem Anträge Tantzen
zuzusiimmen, während Abg . Hoher erklärt, augenblicklich nicht für
den Antrag Tantzen stimmen zu können, da er sich nicht binden
wolle . Wenn aber die Vorlage komme, sei er gerne bereit, dafür
zu stimmen.

Abg . Roter erbält als Berichterstatter dann das Schlußwort,
worin er ausführt : Da doch aus dem Bericht der Minderheit nicht
zu ersehen ist, daß dieselbe ihre Zustimmung zu der vom Herrn
Minister versprochenen Vorlage giebt, und die Mehrheit des Aus¬
schusses doch nichts weiteres beantragt, so bitte ich die Herren
Kollegen nochmals, dem Antrag der Mehrheit ihre Zustimmung zu
geben und beantrage namentliche Abstimmung.

Sodann wird zunächst über den Antrag Tantzen ab-
geflimmt , der mit großer Majorität angenommen wurde.

Die namentliche Abstimmung über den Antrag der Mehr¬
heit ergab Annahme desselben mit 21 gegen 12 Stimmen.

Für den Antrag der Mehrheit stimmten die Abgg.
Burlage , Feldhus , Geldes , Hanken. Hollmann , zur Horst, Huchting,
Jungbluth , Kühling, Lübben, Maaß , Möhlmann , Quatmann , Roter,
Schulte , Schütz, Tantzen, Wallrichs , Weitzel, Wild und Willen.

Gegen den Antrag der Mehrheit : Dohm , Gramberg,
Gross , Hoher, Plagge, Roggemann , Schröder, Schultze, Thorade,
Wenke, Ahlhorn und Alfs.

Es fehlte » die Abgg . Jürgens , Horflmann, Mahlstedt und
Myer.

5. Bericht des Justizausschusses zur 2 . Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das GroßyerzogtumOldenburg zur

Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches nud
des Handelsgesetzbuches.

Ter Entwurf wird mit mehreren Aenderungm einzelner
Paragraphen angenommen.

6 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vor¬
lage 32 betr.

Erhebungen
bezüglich zu erzielender Ersparungen rn den persönlichen Aus¬
gaben der Titel I undII der Eisenbahnbetriebskasse.

Der Ausschuß ersucht den Landtag , die Vorlage, in der
Voraussetzung , daß die Regierung über die in der Anlage in
Aussicht gestellten weiteren Erhebungen dem nächsten ordent¬
lichen Landtage Mitteilung machen wird , für erledigt zu
erklären.

Neg .-Kommiffar Oberbaurat Böhlk : Die Staatsregierung ist
kaum in der Lage, bis zum nächsten ordentlichen Landtage dem
Wunsche der 3 . Versammlung des 26. Landtages zu entsprechen.
Ich möchte beantragen, zu sagen statt „dem nächsten ordentlichen
Landtage"

„dem Landtage demnächst" . — Als Grund dafür, daß
die Mitteilung dem nächsten ordentlichen Landtage noch nicht
gemacht werden könne, führte der Herr Reg .-Kommissar u . a . an,
daß die Absicht bestehe , zunächst die Bahnsteigsperre auf den Haupt-
babnhöfen einzuführen, ferner ein neuer Buchungsplan zur Ein¬
führung gelangen solle und schließlich die anderweite Einrichtung des
technischen Betriebes im Hinblick auf Neubauten beabsichtigt fei.

Der Antrag des Ausschusses mit der von Herrn Oberbaurat
Böhlk beantragten Aenderung wird angenommen.

7 . Bericht des Verwaltungs - Ausschusses über die
drei selbständigen Anträge des Abg. Lübben

betr. das Pferdezuchtgesetz.
Der Verwaltungs - Ausschuß beantragt : „ Der Landtag

wolle beschießen : In Erwägung, daß der Antrag des Abg.
Lübben , betr . die Auslegung des Art. 24 des Pferdezucht-
gesetzes, durch das im Ausschußbericht dargelegle Ucberein-
kommen seine Erledigung gesunden hat;

in Erwägung, daß dem Anträge des Abg . Lübben , betr.
die fortlaufende Numerierung der Hengste , durch das ge¬
troffene Uebcremkommen , ioweit möglich , entsprochen wird;

in Erwägung, daß der Antrag des Abg . Lübben , betr.
die Eintragung ungekörter Hengste aus eigenem Folium, durch
das getroffene Ucbereinkommen hinfällig wirv, geht der
Landtag über die drei selbständigen Anträge des Abg . Lübben
zur Tagesordnung über .

"
Abg. Plagge : Im Ausschußkerichte ist bereits alles gesagt,

WaS zur Klärung der Sache dienen kann. Redner legt dann an
der Hand des Berichtes kurz das Verhältnis dar, das sich für die
Zukunft infolge des Kompromisses ergeben werde. Durch gegen¬
seitiges Nachgeben sind die Parteien überein gekommen, und wird
so hoffentlich durch dies Abkomnien dem seit längerer Zeit herr¬
schenden unbequemen Zustand der Erregung ein Ende gemacht werden.
So erhalten wir ein Hengstregister, das den Wünschen der Züchter
entspricht . Ich bitte, den Anträgen des Ausschusses zuzusiimmen
und damit den langen Streit zwischen der Negierung und dem
Züchterverband endgillig beizulegen.

Abg . Lübben: Ich bin sehr erfreut, daß die Sache sich so
entwickelt hat und es dem Ausschüße gelungen ist , die Angelegen¬
heit in dieser Weise zum Abschluß zu bringen. Ju unserm Lande
sowohl, wie auch im Auslands wird dieser Ausgang der Sache
große Freude Hervorrufen. Bezüglich meines dritten Antrages be¬
harre ich auf meinem Standpunkt . Vielleicht findet sich später
Gelegenheit, darauf zurückzukommen . Ich bitte Sie, die Aus-
schußanträge anzunehmen.

Die Anträge werden angenommen.
8. Selbständiger Antrag des Abg . Schultze betr . den

Umbau des Landtagsgebäudes.
Der Antrag lautet : „ Der Landtag wolle beschließen, die groß¬

herzogliche Staatsregierung zu ersuchen , prüfen zu laßen, ob nicht
durch Entfernung des Treppenhauses im Landtagsgebäude und
Anbau eines neuen Aufganges vom Hofplatze aus Raum für «inen
ausreichendenSitzungssaal und genügende Geschäftsräume gewonnen
werden kann. Falls diese Prüfung zu einem günstigen Ergebnis
führt, wolle grobherzoglicheStaatsregierung dem nächsten ordentlichen
Landtage eine Vorlage , betreffend Umbau des Landtagsgebäudes,
zugehsn laßen ."

Abg . Schultze begründet den Antrag, der ein Resultat einer
Besprechung mit fast allen Abgeordneten sei . Der Saal genüge nicht
den geringstenAnforderungen, zumal, wenn nach der nächstenVolks¬
zählung wieder eine Vermehrung der Zahl der Abgeordneten erfolgen
sollte. Würde ein Arbeitgeber in einem solchen Saale fünfzig
Arbeiter arbeiten laßen , so würde sehr bald der Fabrikinspektor
kommen und das verbieten. Und wir sind docv auch hier als
Arbeiter! (Heiterkeit.) Ueber dis Beseitigung des Treppenhauses
habe ich mit Technikern gesprochen, die mir die Möglichkeit zuge¬
geben haben. Das Treppenhaus ist ein großer Luxus. Durch seine
Wegräumung werde man Raum genug erhalten. Man könne dort
noch ein kleineres Beratungszimmer usw . einrichten. Es ist jeden¬
falls nicht der richtige Zustand, daß wir uns für unsere Ausschuß-
sitzungen irgendwo ein Unterkommen in der Stadt suchen müssen.

Abg . Feldhus möchte auf eine freundlichere Gestaltung der
Umgebung oes Landtagsgebäudes Wert gelegt wißen . Unangenehm
falle es oft auf, daß die alleriniimsten Kleidungsstücke hart an der
Straße aufgehängt seien usw. Er bitte, dem Antrag zuzustimmen.

Abg . Wilkeu ersucht , bei der Verbesserung des Saales auch
auf die Verbeßsrung der Plätze für die Vertreter der P . efle hin-
zuwirken.

Der Antrag wird angenommen.
Schluß der Sitzung 7,20 Uhr . Nächste Sitzung Montag,

vormittags 10 Uhr. Aus der Tagesordnung stehen zunächst die
Gesetzentwürfe betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit und die Ein¬
führung des Notariats.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 25. März . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar- und Leih- Bant.
3 '/ - pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905
3V, pCt. do. vo. . . .
3vCt . do. do. . . .
3 '/, PCt. Alte Oldenb. Kom'olS
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZinS

zahlung.
3 pEt. do. do. . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 pCt. Oldend. Vräunen -Ameivs
3 '/, PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.

unkündbar bis 1905
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do . do
3V- pCt. Br mr Staats-Anleihe von 1898

Ankauf Verkauf
vC:.

100,40
100,50
91,80

100

100
91,50

vCt.
101,95
101,05
82,35

101

101
92,50

101100
131,35 132,15

100,30 100,85
100,45 101
91,80 92,35

4 pCt. Butjadinger , Wildsshauser, Stollkammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 PCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
PpCt. alte ital . Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eifenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<VCt . höber)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.)
4 vCt. do. (Stücke von 10 >2,50Mt.
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 '/» PCt. Psdbr. der Preuß . Boben Cred . Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Brandbriefe derMecklenburg. Hyvotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glasbütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins Vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Aktien(4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb.-Po'. tug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw .- Vrior.-Akt. HI.Em . (4vCt . ZinsV. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M.

„ „ London „ „ 1 L. ^ „
.. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank-Aktien —
Olvenourg . Eiienoütten - Äknen (Augustfehn) 134,60 plt. bsj.
Oldenb. Vsrncher.-Geiellichafts-Akrten ver Si . —

Diskont der Deutschen Reichsbanl 4 V, pCt.
DarlehenszmS de . do.
Unter Zins für Wechsel

do. do. Konio-Korrent

100 —
100 —
98 —
93 99
98,20 93,75

100,50 —

100,45 101
100,50 101,05
94,50 95,05
94,60 95,30
59,30 59,85

99,90 100,65
100 10«>,90
98,20 98,75
95,70 96,25

102,20 102,00
96,70 97

102 —
105 106

167,70
20.355

4 . 17
16,76

168 50
20,455

4.22

5 V, vCt.
5 VLt.
5 PCt.

Oldenburg, 25. März . Kursbericht de«
burgifchen Landesbank . Einkauf
3 7, pCt. DeutscheReichsanleihe, bis 1905unkündbar 100,40
3 V, vCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 100,50
3 pCt. dergleichen . 9 ! ,80
3 V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, vCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 pCt. dergleichen . 91,50
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 131,35
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar. . . . 100,30
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,45
3 vCt. dergleichen . . . . . 91,30
4pCt. verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 100
3 V, PCt. dergleichen . 98
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrenls , Stücke L fl. 1000 . — Io >,45

„ „ „ 200.— 101,55
4 pCt. UngarischeGoldrente, Stücke u Mk. 2025.— 99,90

Stücke ü Mk. 1012,50 und Mk. 202,50 rm
Verkauf vCt . höber.

4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . 94,50
kleine do. . . 94 60

4pCt . gar.Eutin -Lübecker Prior -Obligationen I.Em . 10o,öO
3 '/, vCt. Braunfchweig . Landeseisenbahn-Obligat . 98,10
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . . Illo
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 59,30

dergleichen kleine Stücke . . 59,40
4 pCt. Russische Südostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 100,45
4 pCt. Wladikawkas Elsenb.-Priorit ., verst . Ver¬

losung » . Kündg. b. 1909ausgeschlossen 100,60
3 pCt. Raab - Oedenburg- Ebenfurther Eisenbayn-

Obligationen , III . Em . . . 76,40
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99.90
4 pCt. Etsenbahn-Bank-Oolg ., bis >903 unkündbar 1oo, >0
3 V, vCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt. . 98,70
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar . . 100
3 V, pCt. dergleichen, bis >906 unkündbar . . 97,70
3 '/, PCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefs

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,50
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,40
4 pCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar. . . . 102,20
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 102,20
3V, pCt. Rhein .-Westfäl. Bod . - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,20
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,60
3 V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,70
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,70

" " 1 » ?, 20,355
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4.17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „_ 16.76

Olden»
Verkauf
100,95
101,05

92 .35
101
101
92,80

132,15

100,85
10r
92.35
99

101
102
102,38
100,65

95.05
85 .30

1u ! .50
98.65

10t
5 ',85
6o,10

101

101,15
76 95

100,45
100.40
99

100,30
98

98.05

97,95
102,50
96,25

102.50
96.75

101,90
09.

163.50
20,456

4,22

Deutliche Getreidepreise in dev Stadt Oldenvu
am 25 . Märr 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger

südmssischrr
Weizen

Mrk.
7,70 Gerste, inländische

Mrk.

8,- „ russische 6 .30
8,10 Bohnen 7.70
8,70 Buchweizen 8.—
8,20 Mais e,2o
8.50 Kleiner MaiS

Lupinen
pro Centner.

6.20

«VittenmgSdeotmchtrmge» in Olveudnvg
von A. Schulz , Optiker.
l l «ar-rneter

rrerm».
, varii»

k ? I «ua L»e u-° Rs. I ! An.
Monat.

24 . Mrz. 7U. Nm. — 1 767,2 ISS . 4.2 84 . Mrz.
2S. Mr - . S „ Lm. — 2 76S i2S. 4,9 25 . Mrz.

Lufttemperatur
« ouar . j sschftk. >-li -drlgs



Nachlaß -Auktion.
Wachtmeister a. D. Gotting zu Ostern¬

burg Erben lassen am
Dienstag, den 28. März d. I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
ln und beim Hause, Harmonieftraste « ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
laufen:

3 SofaS , 1 Chaiselongue, 3 Küchenschränke,
1 sehr gut erhaltenes Fahrrad . 2 sehr gut
erhaltene Nähmaschinen, 1 Kochmaschine,
Bettstellen mit Matratzen , 1 Waschtisch,
1 Nähtisch, mehrere Tische , Stühle, Bilder,
Hängelampen. Uhren, Blumentische, Koffer,
1 Pult , 1 Garderobe, 1 Vogelbauer,
1 Tellerborte , 1 Petroleummaschine,
Rouleaux , Kleidungsstücke, 1 Torskasten,
1 eis. Schrank, Eimer und viele hier nicht
benannte Gegenstände.

Käufer ladet freundlichst ein
E Memme », Aukt.

Auktion.
Oldenburg . Fra« Witwe

Klusmarm Hierselbst,
Haareustratze 19,

läßt am
Mittwoch.

den S April d . Js .,
nachm. 2 Uhr ans.,

in u. bet ihrem Hause
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 zngfeste
Arbeitspferde,

2 breitfelgige Ackerwagen, 1
grastenRollwagen mit Patent¬
achsen, 1 Breakwagen , fast
neu , 1 Federwagen , 4 Pferde¬
geschirre, 2 dito mit neusilb.
Beschlag , 2 graste Jauche - oder
Sandtröge , mehrere Eln-
spännerdeichfeln, 1 zweirädr.
Handwagen , 1 Dezimalwage,
mehrere Wagendielen , 2 gr.
Kahlenschanfetn und mehrere
hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kauflievyaber ladet freund-
lichst ein

Auktionator.

Pppm i pp -
A

M L «elt 34 F»I,re» Lrzik Usrkö.
Vertrkter M Oläonbung unei llmgegsnli :

" .. .
W . lborl « »» » L Oo - > O1cks» l »« rU.

Käufern wird Unterricht gratis mittelst Lernapparates erteilt.

Gardmbkk ! Gsümlik » !
Durch bedeutende Erweiterung meines Garderoben-

geschäfts und autzerordentlich vorteilhaften Einkauf bin
ich in der Lage , nur beste Ware zu fabelhaft billigen
Preisen abgeben zu können. Jeder , der Bedarf an
Garderoben hat, sollte nicht unterlassen , sich meine Kon¬
fektion anzusehen.

Offeriere:
Gute -anerhaste Herren-Anzüge Mk . 8, 10, 18,50, 15—80«
Kessere elegantere „ „ Mk . 16 , 19, 22—30.
Allerfeinste eleganteste Faeon- Anzüge Mk . 25, 30, 35—45.
Konfirmanden - und Lurschen-Anziige Mk . 6, 8, 10, 12,50—26.
Knaben -Anzüge , reich verziert, Mk . 1,75, 2,50, 3,25—9.
Loden-, Sport- und Arbeits-Joppen Mk . 1,25, 1,75, 3 —10.
Einzelne SonntagshosenMk. 2,50, 3, 3,50, 4, 5—14.
Westen Mk . 1,25, 1,75, 3,50, Jacketts Mk . 6—12 Mk.
Haltbare stark genähte Arbeitshosen Mk . 1,25, 1,50—3 Mk.
Sehr starke, ganz doppelt genähte Arbeitshosen Mk. 2,50, 2,80,3,25—6.

Besonders zu beachten bitte meine MO ÄU» s «-
Lasse die Sachen bei der ersten

Berliner Firma für Mastanfertigung arbeiten , unter voll¬
ständiger Garantie des guten Sitzes und der saubersten
Verarbeitung . Biete hierdurch etwas ganz besonders
hervorragendes . Lieferzeit 4 —10 Tage.

Herren - Mastanznge aus gediegenen Stoffen mit
besseren Znthaten 30 —40 Mk., aus allerfeinsten Stoffen
mit besten Znthaten 40 —55 Mk.

Bin Lieferant des Konsumvereins.

en« rl »« r «l vr « » 8 ,
Haarenstr . 48.

BelMen, rckmerrkssten Mrleiöen

K

(offenen Fützm , eiternden Wunden re.) hat sich dos SeNffche bestehend aus Salbe , Gaze,
Blutrelnigungsihee (Preis complett Mk. 2.S0) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben
laufen fortwährend ein . Das Unlversal - Hcilmittel , vrämiirt mit t goldenen Medaillen , ist Stellt m » » » Hein zu

beziehen Lurch die i8vl ! «soliv O » « rl >ok « n (Niederb .) _

Oefsentliiher Vcrtstllf?

Auktion.
Am

Dienstag,
den 4 . April d. J §.,

nachm. 1 Uhr ans. ,
werde ich bei
Wirtshause ( „Tabkenburg") zn
D öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

12 sehr gute 8 - u. 6jährige

Arbeitspferde,
worunter beste Ein¬

spänner, fromm und zugfest
im Geschirr,

und 15 allerbeste hochtragende

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein
'

Bardenfleth . Hinr . « rau da,, läßt
wegzugshalber am

Sonnabend , den 1 . April er .,
nachm . 3 Uhr anfangend:

1 milchende Kuh,
1 Bullenkalb,
6 Schweine, 3 Monate alt,
6 Hühner und 1 Hahn.
1 wachs . Haushund,
1 Haufen Dünger,2 Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz , Tischeund Stühle, 2 Koffer. 1 Bettstelle. 1 Hang-

schrank , 1 Filtrierfaß , 1 Waage mit Ge.
Wichten , 1 Kesselofen , 1 Backtrog mit
Schriggen, 1 Schweinekasten, 1 Kükenkorb,1 Eisschlitten, Borf - u . Gropenkarre, Koyer-karre, Schweineblöcke, Tonnen und Küpen,Kisten u. Kasten, komplette Milchgeräte, 2
Milchkannen, Eimer und Stoppen , 1 Daum-
kraft, Aexteund Beile, Spinnradund Haspel,
Töpfe und Pfannen , Lampen und Laternen,1 Säge, Holzmeffer. 1 Sichel , 1 Sense,
Haumesser, Lothe. Krabber. Flegel und
Gaffeln, Forken und Harken, mehrereHaufenDielen. Heu und Stroh und was sich sonstvorfindet

Große

Warenauktion.
" Osternburg . Der Kaufmann Carl

Gtraust zu Osternburg läßt am
Dienstag und Mittwoch,

den 88. und 89. May d. I .,
nachm . S Uhr anfgd ., I

in seinem Hause, Schulstraße Nr. 30 , wegen
Lagerräumung einen großen Posten nur
neuer

MlMufaktilMllren
als:

400 Paar Schuhwaren für Herren und
Damen , 100 Anzüge für Herren u. Knaben,
Arbeits - und Sonntagshosen und -Jacken,
Hemden und Unterhosen, Hüte u. Mützen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
_ F . Lenzner , Auktionator.

Rethen . Der Hausmann Chr . Müller,
läßt am

Montag , de » SV . März er .,
nachm . 4 Uhr,

ln seinem Hause 10,000 kg gutes Heu und
Stroh , letzteres in Schüfen , öffentlichver¬
kaufen und seine beiden Doppenplacken
zum Mähen auf S Jahre verheuern.

Es ladet dazu ein
C . Hagendorff , Aukt.

Zu verlausen

Roggenfteoh,
pro 1000 Pfund 14 M . Gttt Lon.

einer Stelle
M Ohmstede- Hoheheide.

Oldenburg . Die Erben der weil. Ehe¬
leute Joh . Friedr . Aug . Kortlang von
Ohmstede-Hoheheidebeabsichtigen , die von ihren
Erblassern nachgelassene , daselbst ea . 8 Mi¬
nuten von der Chaussee Oldenburg - Rastede
an zwei Wegen belegene

Stelle,
bestehend ans einem zn S Wohnungen
eingerichteten Haufe nebst ea . 11
Scheffelsaat Ländereien,

mit Antritt zum 1. November d. I . öffentlich
meistbietend zu verkaufen, und ist hierzu
Termin auf
Dienstag, den 4. April d . I .,

abends V Uhr,
in Wetjens WirtShanse z» Nadorst
angesetzt.

Die Stelle , nur ea . 30 Minuten von
der Stadt Oldenburg, entfernt, dürfte sich auch
u Bauplätzen eignen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen . Auktionator.

Zwischeuahu . Am Mittwoch , den 29.
d. Mts . , nachm. 2 Uhr anfgd . , sollen beim
Gastwirt Millers 20 .000 Pfd . Roggen¬
langstroh unter der Hand verkauft werden.

Rastede . Diejenigen, welche von meinem
sog . HmrdertMckplaSen im Rastsder-
moor , an dem jetzt überfaudeteu sog.
Timmenwege belegen , Anbaustellen kaufe»
wollen , mögensich baldigst an mich wenden.

> Die Kaussummen können zu 3pz °/° verzinslich
« stehen bleiben. C . Hagendorff , Aukt.

Bäckerei,
bestehend aus Wohnhaus mit
2 Wohnungen , Bäckereigebäude,
Pferdeftall , Wagenremise und
großem Garten sehr preiswnrdig
für 16,500 Mark zum 1. No¬
vember er. wegzugshalber zn
verkaufen.

AWvlLIllLH,
Rechnungsfteller,

Oldenburg , Haarenstr. 21.

Pferde -Vcrkauf.
Der Pferdehändler Bimk aus Wittmrmd

stellt am
Dienstag , dm 28 . , u. Mittwoch,

den 29. Mürz d . I .,
jedesmal B Uhr morgens aufang .,

bei Frerichs Gasthanse an der Heiligen-
geiststraße hies. :
30 Stück allerbeste russische

und litthamsche
Pferde (Doppel-Pom)s)
gegen bar und auf Zahlungsfrist zum Verkauf.

W . Köhler , Aukt.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Vaake . Aukt.

Zu kaufen gesucht : mehrere gebrauchte
Möbel , als : Sekretäre , Sofas , Kommoden,
Kleiderschrünke , Spiegel , Betten u. Bettstellen
und andere Möbel.

Offerten unter ü . i( . nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

Verkauf
eines Hotels.
Burhave . Das im hiesige » Orte

belegene Hotel ersten Ranges
„Zum eisernen Kanzler"

foll öffentlich meistbietend verkauftwerden und ist 3 . und letzter Termin
zum Verkauf angefetzt auf

Dienstag,
den 38 . März d. Js .,nachm. 4 Uhr,
im genmmten Hotel.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
In den Gebäude » , welche geränmignnd gut eingerichtet sind , befinden sichn . a . 1 Gaststube , 1 Klnbzimmer . V
Fremdenzimmer , 1 Tanzsaal , 1 Estsaalnnd 1 groste Stallung . Beim Hanfe
befindet sich 1 großer Gemüse - und
Lustgarten.

Einem strebsamen Geschäftsmanns
kann der Ankauf sehr empfohlen werden.
Der Zuschlag wird bei irgend annehm¬
barem Gebot sofort erteilt , ein weiterer
Verkaufsanffatz findet nicht statt.

Knnslielrhaber ladet ein
_ _ H . Boog , Unkt.

I
Mehrere kleine Sofas sollen wegen Platz¬

mangel billig verkauft werden.
Gleichzeitig empfehlemein AM " Möbel -,

Spiegel - und Polsterwareulager ange-
i -gentlichst H . Martens , Mottenstr . 15.



Wohnungen.
Zu verm . 1 ger. Wohnhaus mit 1 —3

Sch .- L . Gartenland (nach Belieben ), nahe vor
den Fabriken und beim Bahnhof . Mietpreis
125 — 160 Näheres Rover , Drielake.

Ofternbnrg . Au verm . eine freundliche
Unter - und Oberwohnmig . Ulmenstr . 1.

Zu erfragen _ Sandstraße 46.

Zu vermieten
ein Lade« mit Kabinett , ev . mit
Wohnung . Lagerraum vorhanden.

Näheres Achteruftr . S , oben.

Zu vermieten
unmöblierte Stube « . Kammer parterre,
sowie aus der L. Etage eine freundliche
Wohnung.

Näheres Achteruftr . S , oben.

Zu mieten gesucht von einem älteren Ehepaar
ohne Kinder eine Wohnung von 3 Stuben.
Stallung u . Gartenland in Osternburg . Off.
unt . Ü . 6 . befördert die Exped . d . Bt.
"

Zu Verm . 1 gut mödl . Wohn - nebst Schlaf-
zimmer (parterre ) . Knrwickstraße 2.

Zu verm . zum 1 . Mai eine kleine Over-
tvohmmg , Preis 150 sowie eine separate
Unterwohn ., Preis 180 Milchstr . 1 3a.

Zn verm . z . 1 . Mai ger . Oberwohn,
u . e . hint . Wohnung . Radorsterstr . 34.

Vakanzen und Stellengesuche.
In Bremen ist die Stelle für ein

K. Mädchen z . Erlernung d . Haus¬
halts wieder per April zu besetzen.
Beste Empfehlungen , mäßiges Kost¬
geld . Völliger Familien -Anschlutz.

Offen unter Nr . 5558 an die
Exped . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Mai ein mit guten Empfehlungen ver»
sehenes tüchtiges , gesundes

Hausmädchen.
Frau H . C . Gildemeister , Bremen,

_ Parkstraße 87.

Molkerei erstell Ranges
bei Berlin sucht sofort Lehrling . Lehrzeit
6 Monate und nachher Stellung.

Wiese , Inspektor,
Beelitz ( Mark ) .

Gesucht

Gesucht
aus gleich oder baldigst , am liebsten
vor dem HeMgengeistthor , eine
geräumige Unterwohnuug mit
größerem Stall und eventl . Gartenl.

Off . u . ii . 500 an die Exp . d . Bl.
erbeten.

Umständehalber zum 1. Mai ein Mädchen
für Küche und Haus.

Gastwirt Reimers » mittl . Damm 9.

Angesehene , alte , deutsche LebenS-
versichernngs - Gesellschaft sucht einen
tüchtigen

Könersl-Hgenlen
bei hohen Bezügen . Kaution erwünscht . Gefl.
Offerten unter st 7058 an Haasenstein L
Vogler A G . , Ha nnover , erbeten.
' "

Wünsche um Ostern einen

LeheLmg
für meine Tischlerei unter außerordentlich
günstigen Bedingungen ; ebenfalls auf sofort
einiae solide , geschickte

Tischler - oder StelL-
machergefeNen

von 25 — 30 Jahren , sür dauernde Arbeit bei

hohem Taaelobn.
I . D . Ullarrd , Holzwerkzeug - Fabrik,

Zwischenahu. _" "
Hür meine Tabaksabrik suche

S - ixe Jungen.
lk . Iroednsr,

Tabak - u . Ciaorrmiabrik . Kantobakspinnerei.

che au » sofort oder Ostern

drei Tischlergesellen
geaen guten Lohn und dauernde Beschäftigung

Papenburg . Gerh . Leuger,
_ Tischlerm eister.

Nuttel bei Wieielstede . Gesucht zum
1 . Mai d. Js . ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen versteht.

_
Eil . Meinen.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

_ Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Oldenburger SchüHmhof.
Sonntag , den 28 . März:

der Kapelle des Oldeub . Infanterie - Regiments Nr . 91 unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Ehrichr

P r o g v a m m:
( MUttärmusik . )

Hochzeitsmarsch a . d . O . „ Romeo uno Julia " von Gounod.
Ouvertüre z . Op . „ Rienzi " von Wagner.
Rhapsodie Nr . 1 von Liszt.
Ein Jmmortellenkranz auf LortzingS Grab . Fantasie von Rosenkranz.
La Belladora . Spanischer Tanz von Nehl.

1.
2.
3.
4.
5.

( Streichmusik .)
6 . Rautendelein . Marsch von Nowowieski.
7 . Ouvertüre z . Op . „ Die Stumme von Portici " von Auber.
8 . Elsas Brautzug a . d . Op . „ Lohengrin " von Wagner.
9 . Lenzblüten , Walzer von Deppe.

10 . Akrobaten - Marsch von Ehrich.
11 . Potpourri a . d . Operette „ Der Zigeunerbaron " von Strauß.
12 . Quadrille aus „ I -s xetit äuo " von Lecocq.

Anfang 4 Uhr . Eintritt SV H.
Es ladet freundlichst ein _ Diedr . Meyer.

Die während des Ausverkaufs entstandenen

unter Einkaufspreis abgegeben werden.

H erren-G arderoöen -Geschäst.

Zur gesi . Beachtung!
Nachdem ich aus meiner seit 1V Jahren innegehabten , in letzter Zell unter!

der Firma Drewes L Snßmaun geführten Luchdrnckerei ausgelchieden bin , habe
ich unter heutigem Datum Dormerschweerstratze 64 ein neues Geschäfts
unter der Firma

NWDZLMZ ' WVZLGL ' GS
eröffnet.

An ein geehrtes hiesiges und nnsw
'
artigcs pnbtiknm , sowie an meine

Geschäftsfreunde richte ich die ergebene Litte , mir das feit laugen Jahren de- !
miefene Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren und mich bei Ledarf mit ihren
Austragen zu erfreuen , wogegen ich mir von neuem die Aufgabe stelle, die mir j
übertragenen Arbeiten nur sauber und prompt zu liefern.

Oldenburg , den 24 . März 1899.
Hochachtungsvoll

Suche für welne Steindruckerei einen Lehr-
liug . E . Stollberg , in ». Damm 4.

Ein j . Mädchen , welches Buchführ . u . Weiß-
nähen gelernt hat , sucht Stell , i. Kontor od . Laden.
Offert , unter /l II . an die Exped . d . Bl . erbeten.

Osternburg . Gesucht ein jüngerer,
geübter Schreiber mit guter Hand¬
schrift : A . Bischofs , Alttt.

Ich suche zu Mai eine landwirtschaftliche
Haushälterin für einen einfachen Haushalt.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2.

In Hamburg , St . Georg , find , junge
Mädchen z . Erlern , d. Hansh . u . gejell-
schastl . Ausbildung herzliche Äufn . Haus mit
Garten . Pensionspr . Monat 70 Frau
Stabsarzt Or . Hoppe , Hamburg . St . Georg.

Suche für erste Restauration nach Norderney
1 Plättmamsell , 1 Rollmädchen , 2 Wäsche¬
mädchen , 2 Küchenmädchen , 1 Hausmädchen,
sämtliche Monat 30 „H , 10 Reisegeld,
1 . Juni u . 1. Juli , 15 . Juli.

Snche für e>ne gewandte Köchin Stellung
im Hotel oder Restaurant , hier oder auswärts.

Snche Köchinnen für Herrschaft !. Häuser,
sowie bessere Hausmädchen , junge Mädchen
schlicht um schlicht zum Kochen erlernen und
junge Mädchen gegen Salär für Restauration
und Privathäuser.

Suche Kellnerlehrlinge , Bäckerlehrlinge.
Snche für gewandte Haushälterin mit

prima Zeugnissen Stellung.
Frau Kruke , Steinweg 4.

TüchtigePersönltchkeit
als Anzeigen - u . Abonuenten -Sammler
für eine vornehme Halbmonatsschrift gesucht.

Offerten unter L . 8vk . an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Krügers Verm .-Jnstitut sucht noch zu Mai
für Stadt und Land , für hier und auswärts
Haushälterinnen , Köchinnen , Mädchen f. Küche
u . Haus , bessere Hausmädchen , Kindermädchen.
Hausknechte , Mägde u . Knechte , Zimmer - und
Küchenmädchcn , für Nordsee « u . Inland -Bäder.

Knrwickstraße 2.

Gesucht per Mal mehrere Hausdiener
von 15 bis 18 Jahren.

Johanmsstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht per Mai viele Klein - und Grotz-

knechte für Landwirtschaft , Mädchen , die
melken rönnen , bei hohem Lohn für hier
und auswärts.

Jo hanmsstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht per Mai für hier und auswärts

mehrere Köchinnen , Haus - , Küchen -, Wasch-
und Zimmermädchen , Kindermädchen , junge
Mädchen bei Gehalt und familiärer
Stellung , ferner Mädchen für Norderney.

Johanmsstr . 13 . Frau Blumensaat.

Geiucur aut soion ooer M i ein

Mnllergeselle
gegen hohen Lohn.

G . EilerS,
Elmendorf b . Zwischenohn.

Etzhorn . Gejucht sür ein krank gewordenes
! Mädchen auf gleich oder 1 . Mai ein Mädchen
" von 14 — 16 Jahren . Hinrich Harms.

Für meine Huf - und Wagenschwiede , Bau¬
schlosserei und Maschinenbauern suche ich zu
Ostern einen Sohn rechtlicher Eltern als
Lehrling . Selbiger muß die Gewerbe -, sowie
die Ausbilvungsschule im Hufbeschlag in Geeste¬
münde besuchen . Will ) . Jürgens , Schmiede»
meister . Leh e, Weierstraße 4.

Gesucht sür Bremen zum 1 . Mai rin
kräftiges , gut empfohlenes Mädchen zum
Alleindienen , das in allen häuslichen Arbeiten,
sowie im Kochen erfahren ist.

Näheres Sckmkerstraße 19.

Em Klavierspieler wird sür die Aveno-
stunden sür eine bessere Wirtschaft in Olden«
bürg gesucht.

Offerten unter ll . 104 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Suche für eine Patentsache einen kapitalen
Beteiligten.

Offenen unter ll . f . 7 an die Exp . d . Bl.
erbeten.

Zum 1 . Mai oa ?r jpä ' er suche lür mein
Eisenwarengeschäft in Osternbnrg einen
Lehrling.

Anmeldungen nach Varel , Drostenstr . 18
( nicht « nter Chiffre ) .

Rudolf Goldschmidt.

Vereins - rmd Vergrmgungs-
MrrzeLgerr.
Moorhauser

Krieger -Verein.
Zu dem am 2 . Osterlage bei

Gastwirt Busch in Hurrel stallfindenoen

WM" Ball - WS
ladet freundlichst ein

'
_ _ Der Vor stand.

Weeliloy . lOnd „ Ovlsi - un8 . "

Am 1 . Ostertage:

Anfang 8 Uhr abends . D . B .

Msiler -GeWerks -KrankenlKsse.
Generalmrlmnrrüum

am Montag , den 27 . d . Mts ., i« der
Markthalle.

Taaesordnung:
Nenderung der 8Z S und 4 des Statuts.

_ Der Vorstand.

v ^ Z Uhr anfgd ., findet
eine

Kaninchen-
Oiasnbiii ' g u . Umgvgsnii . BkxkkfjkkllKO
in Scheeles Restauration , Ziegelhofstr . 1.
statt , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Hosüne . Am 2 . Ostertage

wozu freundlichst einladet H . Eilers.

Watmbeck . Am 2 . Ostertage:

Abschiedsball,
wozu freundl . ernladet

Gerha rd Worrchsrst.

Etzhorn . Am 2 . Ostertage:

DM " Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Ww . Ahlers.

Am 2 . Ostertage:

R8 ^ ^
Z . SchwartingtEs ladet ein

Gesucht zum 1 . April oder später für einen
bürgerlichen Haushalt in der Nabe der Stadt
Oldenburg ein junges Mädchen von 14
bis 18 Jahren , am liebsten vom Lande,
ohne gegemeuige Vergütung.

Auktionator E . Memmen,
Oldenburg , Tveaterwaü 9.

Ich juche zu Mm einen Diener , weicher
Soldat gewesen ist , mit guten Zeugnissen.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Kriegervcrem
Edewecht.

Zur Beerdimrng unseres verstorbenen
Kameraden F . Stroje wollen sich die Mit«
glieder des Vereins am Dienstag , den 28 . d . M .,
pünktlich 12 Uhr , im Vereinslökale « « finden
woselbst um 12 V, Ubr Abmarsch . D . B.

„Odeon .
" Eversten.

Am Sonntag , den 22 . März 1899:

Großer öffentlicher
Gesellschafts - Abend

unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern
^des Klub „ Brüderschaft " aus Bürgerselde.

Anfang 7 Uhr . Entree 30
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G . MnUor.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m OlderÄsrgZ
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Oldenburg , 25 . März.* Oldenburgifche Landesbauk. In der gestern
stattgehadten Generalversammlung waren 1038 Aktien mit
ebensoviel Stimmen vertreten.

Auf die Verlesung des bereits in den Händen der HerrenAktionäre befindlichen Geschäftsberichtes wurde verzichtet, die
Anträge der Verwaltung bezüglich Verteilung des Reingewinns
genehmigt und Entlastung erteilt.

Nachdem bereits eine 5 prozentige Abichlagsdividendes - Mk . 12 pro Aktie gezahlt ist, kommen demnach noch
Prozent --- Mk . 18 — pro Aktie als Superdividende'

zur Verteilung . Dieselbe ist sofort zahlbar. Die Gesammt-
Lividende beläuft sich sonach auf 12 '/s Prozent — Mk. 30 —
pro Aktie d . i. ebensoviel wie im Vorjahre.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung , Abänderung der Statuten
unter Berüchtigung der Bestimmungen des neuen Handels¬
gesetzbuches betreffend, wurde beschlossen , den Entwurf in der
bereits gedruckt vorliegenden Fassung anzunehmen.* Schulferien . Mit dem heutigen Tage haben an
sämtlichen städtischen Lehranstalten die vierzehntägigen Oster¬
ferien begonnen. Das neue Schuljahr nimmt am Montag,den 10 . April , morgens 8 Uhr , seinen Ansang.* Vom hannoverschen Mädchengyumasiüm . Der Verein
„Frausnbildungs-Reform" hatte der Regierung zu Hannover ein
Gesuch um Erteilung der Konzession zur Eröffnung seines dortigen
Mädchengymnasiums eingereicht . Nachdem nun die regierungsseitigan die Konzessionserteilung geknüpften Voraussetzungen seitens jenesVereins erfüllt worden , ist dis Konzession erteilt ; die Eröffnungder Schule ist auf den 11 . April d . I . festgesetzt. Anmeldungenfür den Besuch des Gymnasiums sind an den Verein „Frauen-Lildungs-Neform " in Hannover zu richten , wo auch Lehrplan und
sonstige Auskunft zu erhalten ist. Die Gesamtdauer des Lehrgangesumfaßt 5 Jahre, nämlich die Klassen von Obertertia aufwärts.
Durch diese Verteilung des zu bewältigenden Pensums auf 5 (stattauf 4) Jahre hofft der Verein , die größtmögliche Sicherheit vor
Ueberlastung der Schülerinnen herbeizuführen und so den gesund¬
heitlichen Interessen in weitgehendster Weise Rechnung zu tragen.Die erforderlichen Räumlichkeiten hat die hannoversche Stadtverwaltungin wohlwollender Förderung des Unternehmens dem Verein über¬
lasse».

*
» *

)( Mugustfehtt , 24. März, Am Donnerstag Abend
hielt der Turnverein im Vereinslokale beim Gastwirt Stouß
seine Generalversammlung ab. Wie aus dem Jahresbericht
hervorgeht, arbeitet der Verein augenblicklich gerade nicht
unter glücklichsten Verhältnissen. Die Zahl der aktiven Mit¬
glieder beträgt nur 20, und sind deshalb die Turnstunden
manchmal schwach besucht . Nach dem Kassenbericht steht
einer Ausgabe von 172,80 eine Einnahme von 214,92 ^
gegenüber, mithin ist ein Ueberschuß von 42,12 ^ vorhanden.
Bei der Vorstandswahl wurden die bisherigen Mitglieder
wiedergewählt und zum Turnwart Herr Waldeck gekürt . Der
bisherige Turnwart, Herr Lehrer Westerholt, der vergangenen
Herbst nach Zwischenahn versetzt wurde, wurde in Anerkennung
seiner Verdienste um die Gründung und weitere Förderung
des Vereins einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt . — Zwei
Handwerksburschen, welche beim Kaufmann Meyer in
Apen unerlaubter Weise die Ladsnkasse revidiert hatten,
wurden von dem Sohn des Geschädigten, der sich zu Rad
zu ihrer Verfolgung aufgemacht hatte, im benachbarten Bokel
eingeholt und dem Gendarm übergeben. 3 Mark hatten sie
von dem geraubten Gelds noch in ihrem Besitz . Ein Fahr¬
rad leistet manchmal doch gute Dienste.

Pt Grüppenbühren , 23 . März. Für viele junge
Leute scheint heute die Losung zu heißen: „ Kein Vergnügen
ohne Messer." In einer am Dienstag in Grüppenböhrener-
moor abgehaltenen großen Hochzeit wurde der Haussohn L.
aus Grüppenbühren von dem Zieglearbeiter W. durch
7 Messerstiche arg zugerichtet. Der Verletztewar genötigt,
sofort ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen. — Am Sonn¬
tag , den 19. März, veranstaltete der hiesige Schützen¬
verein ein großes Probe - und Weitschüßen. In der darauf
abgehaltenen Generalversammlung wurde die Abhaltung des
hiesigenSchützenfestes auf den 25 . Juni festgesetzt.

j . Amelhausen, 23 . März . In der letzten Jahren
haben die Birkhühner sich in den Holzungen der Umgegend
ziemlich stark vermehrt, und oftmals kann man diese Tiere
beobachten; nur sind sie sehr scheu.

s s. Nordenham , 24 . März. Der Charakter der unter
dem Viehbestände des Landwirts S . Hieselbst herrschenden

? Maulseuche ist kein bösartiger ; die Krankheit ist erfreulicher
r Weise im Abnehmen begriffen. Weitere Ausdehnung außer-
s halb des fraglichen Gehöfts hat die Seuche nicht genommen.
§ Z Bant , 24. März. Der BanterKriegerverein hielt am

Mittwoch seine Generalversammlung ab . In den Vorstand wurden
gewählt die Herren Ziegfeld (erster Vorsitzender ), Bode (zweiter
Vorsitzender) , Müller (erster Schriftführer) , Aden (zweiter Schrift¬
führer ) und Hoher (Kassierer). Zu Bibliothekaren bestimmte man
die Herren Pfarre und Zipp , und zu Revisoren dis Herren Dehne
und Albers . Der Verein zählte am Schluffe des letzten Vereins¬
jahres 127 Mitglieder, worunter 100 aktive, 2 Ehrenmitglieder
und 25 Vereinsfreunds . — Der Gemeinderat hat bekanntlich mit
dem Herrn Kommerzienrat Oechslhäuser einen Vertrag
genehmigt , wonach Herr Occhelhäuser in die Gemeindekasss jährlich
2 Pfg . für jedes gebrauchte obm Gas zahlt, wenn die Gemeinde
20 Jahre hindurch das Gas von Herrn Oechelhäuser beziehen will.
Gegen diesen Beschluß ist von mehreren GemsindebürgernProtest
erhoben , weil dis Zeitdauer nach ihrem Ermessen zu lang ist.

Stimmen aus dem Publikum.
iMr Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ),

Zur Eberkörung im Amtsbezirk Oldenburg.
Nach dem Vorbilde der meisten andern Amtsbezirke des

Herzogstums soll demnächst auch im Amtsbezirk Oldenburg ein
Eberkörungsgesetz in Kraft treten . So wünschenswert einerseits eins
solche Einrichtung für dis hiesige Schweinezucht ist, so ist es
andererseits unbedingt erforderlich, den Züchtern ein Ziel zu setzen,
nach dem alle streben, somit eine einheitliche Zuchrrichtung von
vvrherein anzubahnen . Würden die Eber ohne bestimmtes Prinzip
gekört, so haben wir schließlich von vielem etwas, aber von Brauch¬
barem , von dem , was der Markt begehrt , nichts . Und doch sollten
gerade wir, weil die Bodenverhältnisse andere Aufzucht nicht ge¬
statten , den guten Zuchtruf Oldenburgs, wenigstens in Bezug auf
die Schweinezucht , befestigen helfen.

Im großen und ganzen dürfen wir unsere hiesige Raffe als
den Typus eines veredelten Landschweines betrachten , aber leider
fehlt unseren Tieren das Konstante , der Hauptpunkt einer Zucht:
gleichmäßige Tiere. Das veredelte Landschwein betrachtet man als
das Kreuzungsprodukt eines Landschweines mit einem Edelschwein.Nun soll man aber durch Kreuzung entstandene Zuchten nicht weiter
kreuzen, sondern sich die geeigneten Tiere aus diesen Zuchten suchen.
Gerade hierin ist im diesseitige» Amtsbezirk viel gesündigt worden.
Während einerseits ammerländische Zuchttiere benutzt werden , findetman andererseits den Borstenkamm des gewöhnlichen Landschweines.

Um diesen Abweichungen vorzubeugen innerhalb ein und der¬
selben Bezirksgrenze , ist ein bestimmtes Zuchtziel unbedingt erforder¬
lich. Je einheitlicher die Zucht , desto leichter ist die Auswahl und
desto weniger kann eine Befürchtung der Inzucht aufkommen.

Es handelt sich nun darum, was wollen wir züchten ? Die
Antwort läßt sich leicht finden, wenn wir zunächst uns folgende
beiden Fragen beantworten:

1 . Wollen wir vorwiegend züchten, um zu mästen ? oder
2 . Wollen wir vorwiegend züchten, um Tiere zur Zucht und zur
Mast abzusetzen? Bei Bejahung der ersten Frage würde es sich
kurzer Hand empfehlen, die Zuchtziele der Ammerländer zu den
unseligen zu machen, da wir wissen, daß das ammerländische
Schwein gemästet in Bezug auf Qualität unerreicht ist, wenn auch
eine ziemlich bestimmte Ernährung, wenigstens während der Mast,
dazu gehört ; der Lage des Bezirks , der Art und Verschiedenheit
der Bevölkerung nach sind wir aber zum größten Teil auf
Zucht zum Verkauf angewiesen . Es kann sich also nur darum
handeln , unsere Zucht der Nachfrage entsprechend einzunchten , uns
dem Geschmack des Konsums anzupaffen.

Produzieren wir, was uns beliebt, so geben wir uns der
Willkür und dem Zufall preis. Der Markt verlangt Tiere, die
schon im jugendlichsten Alter schöne, runde Formen zeigen» frühreifeTiere, die schon im Gewichte von ca. 200 Pfund fleischreiche, saftige
Schinken liefern , und wiederum Tiere, dis auf ein ansehnliches Ge¬
wicht gebracht werden können mit schweren Speckseiten und viel
Flohmen . Demzufolge werden im Handel Tiere verlangt , dis schön
„gedeckelt" sind, wie der Kunstausdruck lautet, also schöne Formen,die, ohne sogen, Augenstecher zu sein, später halten , was sie ver¬
sprechen; reich behaart , abgehärtet , schnellwüchsig» frühreif und
fruchtbar , mit mäßig langem Kopf und schönen, nicht zu großen
Hängeohren . Im allgemeinen müssen wir also an unserem vor¬
handenen Typ festhalten , diesen durch Auswahl von Zuchttierenmit schönen Formen zu verbessern suchen und alle Abweichungen
energisch ausmerzen.

Die hiesigen wöchentlichen Schweinemärkte bieten die schönste
Absatzgelegenheit im ganzen Herzogtum und werden ohne Zweifel von
Auswärtigenviel mehr frequentiert werden , sobald unsere Waregleich¬
mäßiger und einheitlicher ist. Sehr zweckmäßig wäre auch, dawir auf Absatz nicht gemästeter Tiers hauptsächlich angewiesen sind,die Anlegung eines Zuchtregisters und zwar um so eher, als doch
gerade wir in unserem Ländchen die Vorteils eines Abstammungs¬
nachweises am besten zu würdigen wissen. Die Kosten einer solchen
Einrichtung sind unerheblich gegenüber dem Vorteile , an Hand des
Registers die Vorzüglichkeit des Stammes Nachweisen zu können.
Recht nur, daß dadurch höhere Preise erzielt werden , das Zuchtmaterialwird dadurch wesentlich verbessert.

Es wäre im Interesse der Züchter sehr zu wünschen» wenn
eine Aufklärung dahin erfolgen würbe , welchen Typ man anzukörsn
gedenkt. Es ist doch nicht anzunehmen , daß man auf der einenSeite der Stadt das dort vorherrschende Landschwein Und auf der
anderen Seite den spitzohrigen Eber der ammerländischen Raffeankört.

Möchten schließlich noch diese Zeilen die Anregung dazu geben,daß aus den Züchterkreisen heraus die Anlegung eines Zuchtregistsrs
angebahnt wird . R«

Aus aller Welt.
Zu dem Prozeß Lauge - Bismarck

veröffentlichen die „Hamb . Nachr ." nachstehende Erklärung : Einigei Zeitungen beschäftigen sich neuerdings wieder mit dem Prozeß , dender frühere sriedrichsruher Oberförster Lange gegen den verewigtenFürsten Bismarck angestrengt hatte. Um verschiedenen irrtümlichen
Auffassungen zu begegnen, möchten wir wiederholt feststellen, daßder Oberförster Lange mit einer festen jährlichen Pension von
viertausendfünfhundert Mark bar aus seinem Dienstverhältnis aus¬
geschieden ist ; feine Mehransprüche , wegen deren er gegen seinen

früheren Dienstherr » vrozessisrte, und die von den Gerichten als
unbegründet zurückgewiesen worden sind, bezifferten sich auf dis
Summe von jährlich rund zweihundert Mark.

* ch
Von einer lustigen Verwechslung

erzählt in ihrer letzten Nummer dis Münchener „Jugend" : Bei der
Hochzeitsfeier eines höheren Offiziers erhält nach der Tafel Leutnant
von Strammberg, der in der Sektvertilgung schon einiges geleistet,
den Auftrag, die eingelaufenen Glückwunschdepeschen zu Verlesen.Mit gewohnter Schneidigkeit kommt er dieser Pflicht nach. Plötzlich,
nachdem er eben wieder ein neues Telegramm geöffnet, schlägt er
die Hacken aneinander und verkündet mit schmetternder Stimme:
„Aeh — äh — Depesche von Majestät!" — „Lesen, Strammberg,
lesen !" — In atemloser Spannung steht alles da — und Stram-
berg liest : „Zimmer mit zwei Betten reserviert „Deutscher Kaiser ".H *

ri-
Amerikanische Hotelordnung.

Der französische Schriftsteller Paul Bourget, dessen Studien
über Amerika berühmt sind, erwähnt in einem seiner ersten Werks
eine Anzeige, die er auf einem Konzertzettel in irgend einer neuen
amerikanischen Stadt las. Diese lautete : „Man wird gebeten,
nicht auf den Klavierspieler zu schießen, der sein Möglichstes leistenwird." Die unglaubliche Sittenroheit, die sich in dieser Annoncr
kundgiebt, scheint in den neuen amerikanischen Staaten allgemein
verbreitet zu sein, besonders in Klondike. I » Dalton-City find in
jedem Hotelzimmer folgende Anschläge zu lesen : „Der Hotelbesitzer
macht die Herren Reisenden im voraus darauf aufmerksam , daß er
keinerlei Verantwortung weder für ihre persönliche Sicherheit , noch
für ihr Gepäck übernehmen kann . Die Herren Reisenden werden
gebeten, bei einem Austausch von Rsvolverschüffen im Speisesaal
vorsichtig zu sein, damit nicht eine verirrte Kugel unnötiger Weise
einen Diener oder eine bei ihrem Streite nicht beteiligte Person
trifft . Die Herren Reisenden sind persönlich verantwortlich für
Möbel , Spiegel, Geschirr re. re., die sie während des Gespräches
zerbrechen. Begräbniskosten sind eigens und lzwar ebenfalls vom
Thäter zu bezahlen . Die Reisenden können sich auf Wunsch fürdie Dauer ihres Aufenthaltesim Hotel in die Lebensversicherung
aufnehmen lassen - Die Verwaltung kann allenfallsizen Klagen
inbezug auf die Bedienung keine Rechnung tragen. Alle unsereDiener sind bewaffnet , und die Herren Reisenden können sich direktmit ihnen auseinandersetzen . Jeder Reisende, der den ausschließ¬
lichen Gebrauch eines Bettes beansprucht , hat einen Extrapreis von
zwei Dollars zu bezahlen . Da unser Hotel ein Haus ersten Rangesist, das für elegante Besucher reserviert ist. so werden die Herren
Reisenden gebeten, sich vollständig als Gentlemen zu benehmen.Der Eigentümer hält besonders auf diese Bedingung und behält
sich vor , im Notfall mit Flintenschüffen feine Forderungenaufrecht
zu erhalten . — Jeden Samstag findet ein Ball im Hotel statt.Barfuß wird niemand zugelaffen ." — Wirklich «in Haus erstenRanges!

kirckennachrichten.
Lambertikirche.

Am Palmsonntag , den 26 . März:
1. Hauvtgottesdienst (8 V» Uhr) : Konfirmation : PastorEckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10V» Uhr) : Konfirmation : PastorBultmann.

Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Am Dienstag , den 28 . März:

Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬mann (Katharinenstr . 2), 9 - 11 Uhr ; für die LandgemeindePastor Ramsauer (Peterstraße 16) 11— 12 Vs Uhr.

Elisabethstift.
' -

Sonntag, 26 . März : Gottesdienst 10 V» Uhr : PastorAllihn(Kollekte zur Linderung der Hungersnot in Deutsch-Ostafrika.)Die Bi be l stunde fällt bis auf Weiteres aus.
Garrnsonttrche.

Am Sonntag, den 26 . März:
Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogqe.

Östernvurger Kirche. — —>
Sonntag, den 26 . März, Palmarum:

Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster. (Kollekte für die
Gemeindepflege.)

Ab-ndmahlsgottesdienst 3 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Evangelischer Männer - «no ^ unglingsverei«.

(Herberge zur Heimat.)Sonntag, den 26 . März, abends8 Uhr : Versammln ««.
_ _ Gäste willkommen.

Synagoge.
Pajfahfest. Sonnabend , 25 . März : Abendaottes-

drenst 7 Vs Uhr.
Sonntag, 26 . März: MorgerigoNesdienst 8V» Uhr.Predigt 10 Uhr .

" '
Montag , 27 . März: Predigt 10 Uhr.

KatholischeKirche. Am Sonntag:
„ " Edienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhralle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hoch amt 10 V» Uhr.

Fviedenskirche.
Sonntag, morgens 9 Vz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle, Wilhelmstr. « .
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V, Uhr, nachm. 4 Uhr.

GrGarmrgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr. 1899 17,410,021 Mk.Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . .
dagegen an Einlagen zurückgszahlt .

Bestand der Einlagen am 1. März 1699
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände) . .

181,877 „
191,913 „

17,399,984 „

IS Psg.
32 „
62 ..89 ..

18,474,211 „ 21



Die

Berliner Mendpofl
mit zwei Beilagen : „Deutsches Heim " und „Dev Gerichtsfaal"

Kat die weiteste Verbreitung in Deutschland,

W » L» 1 MZAMZL FG
vierteljährlich (vom 1. Np eil bis Z . Juli)

bei allen Postanstalten zu abonnieren.

Anzeigen.
Gchweiburg. Der LandwirtWilh.

Möhring zuHeubült läßt wegen Aufgabe
seiner Landwirtschaft am

Mittwoch , den 29 . März d. I .,
nachm . Präz. 1 Uhr anfgd.,

in resp . bei seiner Wohnung:
6 milchg . und wieder belegte Kühe,
6 2jähr. belegte Quenen,
3 2jähr . Ochsen,
1 Rindstier,
6 Kuh- und Ochsenrinder,
6 Milchkälber,
3 tr. Schweine,
7 10 Wochen alte Ferkel,
4 tr. Schafe,
1 Dtzd. Hühner,
1 wachs . Haushund,
3 Pferde , als:

1 trächt . dunkelbr. Stute „ Faladine,"
belegt vom „ Coco" ,

1 allste dunkelbr. Stute „ Celesta" ,
1 2jähr . braune Stute aus der

„ Celesta" .
4 kreitfelg. Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Harkmaschine,
1 Häckselmaschine , 1 Ackerwalze , 1 Ketten- ,
1 Horn - und 3 andere Eggen, 2 eis. Pflüge,
2 Moorpflüge u . 1 Paterpflug , 1 Schlitten
mit Aufzeug, 5 Landhecken , 4 Schweine¬
kasten , eine große Anzahl eich. Richelpfähle,
6 ' lang , 1 Jauchetonne , 1 Staubmühle,
1 Wüppe , Gropen - und Borfkarren , 2 gr.
Futterkisten, Pferdekrippen und Raufen,
3 Paar Reepe, Pferdegeschirre und Wagen¬
kissen , 1 Heukreuke , 3 Schleppharken, 1
Handkarrenrad, 1 Viebkessel , 125 Liter
fassend , 1 Sparherd mit Zubehör , 1 Kleider-,
1 Milch- und 1 Küchenschrank , mehrere
Tische , Stühle, 2 vollst. Betten, 1 Setz¬
bettstelle, 1 Krankenfahrstuhl, 2 gr . Hänge¬
lampen, 1 Regulator , 10 Milchtransport¬
kannen, mehrere Rollen Stachel - und sonst.
Einfriedigungsdraht und viele hier nicht ge¬
nannte Haus- und landwirtschaftlicheGeräte
mehr, auch 1 Quant. Eß - und Pflanz-
kartoffeln

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß sämtliche Gegen¬

stände fast neu sind und daß das Hornvieh
bis zum 30 . April cr . unentgeltlich in
Fütterung stehen bleiben kann.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmau», Aukt.

Ausverkuaf
Westerholt.

Der Brinksitzer I . D . Gerdes das . läßt
Wegzugshalber am

Mittwoch,
den S . April d. Js .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
M und bei seinem Hause:

3 junge liedige Kühe,
1 Rind,
1 trächtiges Schwein,
1 Haushund,

2 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Pflug , 1 gr.
und 2 kleine Eggen, 3 Karren, 1 Kreuke , 1
Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Schleifstein,
2 Kuhgeschirre, 1 kupf . Kessel , 1 Kochkessel,
1 Backtrog, 1 Milch-, 2 Glas- , 2 Kleider-,
1 Hang- und 1 Werkzeugsschrank, 1 Hobel¬
bank, Tischlerwerkzeug, 6 Tische , 1 Lehn¬
stuhl, 6 Rohr - u. 12 Rüschenstühle, 2 Bett¬
stellen, 1 Kinderbettstelle, 2 vollst. Betten.
4 versch . Hängelampen, 2 Svieqel , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Fahrrad (neu ),
1 Jagdflinte , verschiedene Koffer, Kisten,
Tonnen , Körbe, Eimer, Baljen re-, 1 Butter¬
karne, 1 Bücher- und 1 Tellerborte, ver¬
schiedene Porzellansachen, sämtliche land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - und Küchen¬
geräte, überhaupt alles, was sich in einem
kompletten Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
lauten.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
sämtliche Sachen gut erhallen sind.

W . Gloystem, Aukt.

kMUMMU

Von der Konkurrenz als dis beste Marke der Welt anerkannt.
Tourenmaschius u . Strastenrenner von IS « Mk . an , Damenmaschins

von ZOV Mk . an.

Stlmstr. 7. W . Dannemaim.
WM" Kons. Vereinsmitglieder bekommen Marken . "MO

Stlmstr. 8, Ioh . Tjaden, Stlmstr. 8
empfiehlt in reicher Auswahl Pferdegeschirre , von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten.

Sättel und Reitzeuge
Neifeartikel , wie Koffer, Tasche». Plaidhüllen n . Riemen , Necessaires , Hosen¬

träger , Portemonnaies , Etuis , Brieftasche » mw. rn billigen Prellen.
SSSSTSVSMSSNSSSINOSSÄTSOSGGGSES

» . » OK « ', H
H Ailsstmergcschiist,

Oldenburg. Jever.
Größte Auswahl. — Gute Dualitäten. — Niedrige Preise.

Leinen- und Samruvollwarm.
Letten und Settenwaren.
Sämtliche Wäscheartikel.

Spezililitiit : Scttfcdcrn und Daunen
in 15 verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,

in stets frischer , lebendiger Ware!

SSGGSSTVOSNSSSAMKAGGGSGGSSSGG«
stark , billig abmgeben.

Haareneschstr .lS.

Zmmolnl-Derklmf.
Wildeshansen . Der Schuhmachermeister

Heinrich Triebe zu Ahlhorn beabsichtigt
sein zu Ahlhorn in der Nabe des Bahnhofs
belegenes neues Wohnhaus mit Garten
unter der Hand zu verkaufen. Weaen seiner
guten Lage ist das Wohnhaus für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum 30 . d . M.
an den Verkäufer oder den Unterzeichneten,
bei welchem die Verkauisbedingungenunentgelt¬
lich eingesehm werden können , wenden.

Joh . Mittwollen , Aukt.

Everstem Die Vormünder für die minder¬
jährigen Kinder des Brinksitzers Hinrich
Christian Diedrich Ohlhofs beabsichtigen
die ihren Pupillen gehörende

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
100 Scheffelsaat Garten -, Acker- und Weide¬
ländereien nebst Torfmoor , mit Antritt zum
1 . November d . I . auf 6 Jahre zu verheuern
und ist dazu Termin auf

Sonnabend , den 8 . April I .,
nachm. 4 Uhr,

in Wttrdemanns Wirtsyanse hiers . an¬
gesetzt.

Heuerliebhaber werden hierzu eingeladen mit l
dem Bemerken, daß die Ländereien sämtlich
nahe beim Wohnhause belegen sind.

_ Kaysev, Aukt.
Edewecht . Zweiter Termin zum öffent¬

lichen Verkaufe der

Ländereien
des Herrn F . G . Orth in Oldenburg ist
angesetzt auf
Montag , den Z7. Mäy - . I,

nachm. 3 Uhr,
im GehrelsschenWirtshause zu Süd- Edewecht.

Kausliebhaber ladet sreundlickst ein
Snoek , Aukt.

WZMZSSV'MÄG
im

dsäontst , es , wenn 8ie

üün' ecfii ' s
ÄM -fWiil-

!l
1

2000 Obstbimme,
50M 0 Weißdorn,
Himbeere MMormW

Riesenspargel „Schneekops",
Niedr. n . Hochstamm . Rosen,
Stachel- n . Johannisbeeren.

Ferner sämtliche Baumschnlartikel.
Preis Verzeichnis kostenfrei.

TA « LLMWIG-

Geiniise - Konserven,
KornM-Frnchte

in Dosen
ZN herabgesetzten Preisen

empfiehlt

N.
_ Baumgartenstr . 3.

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen . G . Kahlmeher , Photograph,

Rosenstr. 11.

ä AZ Pfennig
Asdrauoiisn.

In Nsn llolonisIwAvsnlikmcllungsn
vorrätig.

»6 ,- r UM KMs,

Habe mich mit dem hemmen T -me
KM" Haarenstrntze Nr . 33

als

Tapezier L Dekorateur
etabliert und bitte die geehrten Einwohner
Oldenburgs, mein Unternehmen gütigst unter-
Nützen zu wollen, unter Zusicherung akkurater
Arbeit bei billigster Preisstellung.

Achtungsvoll

! Wegen Vergrößerung des Belpeves können
sofort dauernde Beschäftigung bei uns erhallen,

^ mehrere tüchtige

Holzdrechsler
gegen hopen Akkordlohn. Einen Mann hinter
die Kreissäge und mehrere Platzarbeiter.

Fahrgeld wird bei genügenden Leistungen
einige Wochen nach Eintritt vergütet.

W*. L L, . LAWA 'SMÄKeZI,
Damvstäaewerk,

Lünen (Westfalen) .

Preislisten mir

Abbildungen
versendet franko gegen 30 H ( Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43 . _

Erteile gründlichen Unterricht im
Schnittzeichnen, sowie Anfertigung von
Costnines , besonders halte mich denen
empfohlen, welche sich darin ansbilden
wollen.

k'sulinv legtmeyer,
Kostüm -Konfektion , Wil helmstr 8.

kür ^esoiiäktliolLS oder ^rivata
2 ^'S6irs , eto. clenmli

l.uir L 60 . . Llhsrftzlü.
^

kräftigt, verpflanzte 1—1 ^ Mtr. hoch,
1V00 Stück 4» Mk.

30 .V00 Fichten,
30, «« V Buchen,

Preisverzeichnis kosterrfrei.
4A . LGLSZMs



MlM -Mr.
Hochelegantes» technisch vollendetes

Fabrikat der"
VietoniL - fakni 'Akl-Wkr 'ktz

I^ ünndki-g.
Vertreter für Oldenburg und

Umgegend: .

Lbr. LlLMWSM,
Oldenburg.

Dachziegel,
rote, bewäbrte Qualität , unter Garantie für
Wettersestigkeit. Niedrige Preise. Beste
Empfehlungen. Probe franko gegen Ein¬
sendung von 30 H versendet

Apen. I . Traueruicht,
Baumaterialien -Handl.

frachtfrei jklisr Lahnstation , Irostsn
50 lUtr. — 1 LItr. brsitss — bestes
verzinstes Ora,irtAeüeobt2ur ^ nkertiAunA
von Kartvnräunen, stühnsrhöfen, Willl-
gattsrn . verlanZs Preisliste

Xr . 32 über alle 8vrtsn Kellevht, 8tselisi-
llNll 8pa !ivrl!rakt nebst Oebrauebs-
LnleitunA nnä lLmplsdlunASn gratis vor»

Wnvrart
». tili.«L . M « Gl « LS»-

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie.

Fr . W istms, Haareneschstr . 25.

D Große Auswahl
in allen

K Fahrrad -Zubehör »A
^ Artikeln,

wie: Lampen, Glocken , Pneu-
Ai- matiks, Sätteln , Hosenhaltern
A « rc . re.
M bei effektiv billigsten Preisen und
8s; besten Qualitäten.

W IN . b. ste^ersbsok,
W mittlerer Damm S.

AL

Schweizer
Uhren-

Fabrikat^
hervorrag . billig , m.
petnlichst genauer Re¬
gulirung umer reeller
L-jähr .fchristllGarant.

V . » orrsrr : Echt silb, Rem . m. 2 echt
Goldrändern , Reichsstempcl, Emaille-
Zifferblatt , reich grav ., prima Mk,9,S8,
ertra prima Mk. 12.SO, mit Sprung-
deckel(Savonett Hochs.) L Mk. 1ö u. 18.
I >. vonasn - Echt silb. Rem. m. vor¬
nehm . Gravir . . prima Werk. Mk. n .so,
extra prima Werk , ilärk.Gehäuse.Mk.14
u . I8.S0. Gold . Rem . Damcii -Uhre »,
8 kor., ff. grav . ä Mk. IS .SV. schweres
Goldgehäuse » Mk.22 u. 2S. mitReichs-
slcmpel versehen >S8Ss 14 kar. Gold Mk.
24.LV. stärk. Moldgeh L Mk. 28. M . SS.
PanrerHetle » , vergoldet u . in Gold-
doubleaMI . S .SV. s . S.SV. s .sa . Neuest.
Damen -tlellen ä MI .2.8.SV.S.8.50.8.

LI . I, . Ll. ^ oli iitiei t,
Uhren und Juwelen on ^ ros
Dresde » - A. , Circusstr . 24.

ZuriitknElimc od. Umtausch Lckt.
Jlluftrirre Liften poftstei.

Massiv gold . 8 kar . Damenringe m.
Farbstetn . SimU ! od. Perlen L Mk. 5
u . 6.50. Massiv gold . 8 kar . Herren-
ringe , m. Stein L Mk. 6.50. 8. 10. je
nachGoldgeh. Wiederverk .Borzugspr.

N .
'M .T

WN

8

8 !e mülkii Loed
schon lange immer einen Versuch mit m . so sehr beliebten, preiswerten Fabrikaten machen u. haben es bis jetzt immer wieder vergessen,

trotzdem Sie dieselben ohne einen Pfennig Risiko versuchen können . Ich zahle Ihnen den vollen Betrag zurück oder tausche

gern um, wenn Ihnen die Fabrikate nicht gefallen, Mehr zu bieten, ist doch nicht möglich ! Es ist ja so leicht , sich von dieser

That!ache HU überzeugen, schreiben Tie bitte nur eine Postkarte u . bestellen Tie ! Aür diese kleine Muhe lege ich ^zhnen noch

Muster anderer, guter Sorten gratis bei . In 2—3 Tagen ist alles da ! Sie probieren und werden stets mein treuer Kunde

bleiben. Fast 2000 Anerkennungsschreiben aus allen Ständen sind mir ohne Aufforderung ^über die hervorragende Prns-

würdiqkeit m . Fabrikate zugegangen u . mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Angebot K» . I.

500 Stück m . so sehr beliebten Kuba-Pflanzer kosten jetzt nur 7 frei ins Haus , 1000 Stuck Hiervon nur 13 ^ An¬

gebot Lk. 200 Stück m . so sehr begehrten großen , vollen Spezial - Cigarren No . 90 , garantiert rem überseeische Tabake,

kosten nur 7 500 Stück nur 16 ^ frei ins Haus . Versand gegen Nachnahme. Schreiben Sie bitte sogleich eine Post¬
karte an die Cigarrenfabrik

Wmck Is -
VKK » , MDM8i <s« ckt HVpr I » 1Z4.

ZW " Gedruckte Anerkennungen nach Origmalschreiben liegen jeder Sendung bei .
"BZ

Parole : „Lindenhof
Drittes uud letztes öffentliches

RUM
am Sonntag , den 2S . März 18SS , im „Hotel znm Lindenhof",

unter Mitwirkung des LIMs«
Von 9 - 9 ^ Uhr : Mondfinsternis ",
von 10—11 Uhr : Italienische Nacht

mit urkomischen Pantomimen.
Kassenöffnung 6 Uhr, Eintritt 30 Anfang 7 Uhr.

Zn diesem besonders genußreichen Abend ladet höflichst ein
_ _ Das Festkomitee.

Melier H . D . DkWU . Ahmacher.
Konfirmations -Geschenke

in prachtvoller Auswahl.
Spezialität : Ninge , Ketten , Broschen , Colliers , Dichnadeln.

Bamberger, Ziegelhofstr.

Hochzcits Geschenke
ler, Alsenide und Nickel zu außerordentlich billigen P

Grösstes Lager der Residenz.
Regttlatenre, 14 Tage - Geh - und Schlagwerk, 5 Jahre Garantie, 14 ^ bis zu

den feinsten. Taschenuhren zu unerreicht billigen Preisen.
Litte die Auslage meiner 3 Schaufenster M beachten.

G D . Wempe , Laugestraße 35.

Es gelangen vorläufig zum

Dekorierte Waschservice, 5tei1iq-
von Mk. 140 an.

Mein großer Frühjahrs-Ausverkauf
beginnt Mitte nächsten Monats.

Hi. ZZL°W« ÄG8, Langestr. 41.

6. 1.0M8 Ledröller,
Civil-Zugenieur,

OZÄGirKBTSL ' Z '.
Entwürfe und Uebernahmekompletter

Fabrik-Anlagen . Lager von sämtliche»
Bedarfsartikeln für de» Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

ltslienreluitr.
Wichtigste,

unübertrefflicheErfindung!
Deutsches meichspatent .

'
Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken,

Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus , ksrlin 8 . 29, Sebastianstr . 43.

Sonst nirgends. "ZW

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein vorzügl. Mittel (01 eucalypti
glob) und lasse ich den leidenden Mit- ,
Menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief- '
marke gern zukommeu.

Brumrdöhra in Sachsen Nr. 158.
_ _ Otto Mehlhorn.

,r.
I alle anderen Sorten Bettfedern u. Daunen . Neuheit n . beste
I Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte Bcttfedern Per
z Pfund für 0,60 ; 0,80 ; 1 ; 1,40 . Prima Halbdauneu

4,«0 : 4,80 . KolacfcScrn : haldwetß 2 ; weiß S,SO, Silber¬
weide Gänse - u. SÄwairsnfcVernS : 8,S0 ; 4 : 3 . Silber¬
weiße Gänse - u. Schwanendsiinen b,rs ; I ; 8; 10 Echt
chi» efische« anr !>a « » c» 2,L0 ; s . PolarSaunenr ; 4 ?5
Jedes belieb . Quantum zollfrei aeg.Nach,, . I NichtgcfaLen-
der - mttipMLft aus « nserr Kosten zurückgenommM»

pöcber L Oo.
ln « Si -kc>i-c! Nr . 30 in Westfalen.

I iEPrvbcnu . aussützrl . Preislisten , auch üb . ltettstaira,
Vnmlonft u. portofrei I Angabe d. ^ rslslaaen erwunfchtf

Rastede. Zu verkamen 4 Atonale atte
Schweine . Ww . Beckhusen.

Garnholz b. Zwischenahn . Habe noch,
einige HausenEichen -, Pfahl - n . Richer- -
Holz zu verkaufen . D . Gavuho k.

Oberlethe. Zu verkaufen eine nahe cum
Kalben stehende Kuh . Diedr . Drees . >

kk -aunsekMöiger fälisgogium ( gsgr . 1393) ,
VorbrtK. k. alls LI , einsM . k/Iaturum . Kurs « f Linj .-ssroiw . Von 7 Abitur, bestunäsn
6 . -4ukjs 7 Kolrülor sin Lslirsr . 6slvisssnb , stets ^ uksiollt. Nö ^liolists LsrnsirsiolltM.
ckss Dinrislnsn. Liollsrs MräsrZ . k . ^urüolrAsblisbsQS. OelogLnIit,, Vsrsänintss einsu-
bolsn . -̂usrir, guts kension.

krmmsclnveig , am llolisn Tllvr 2 . Krüger, äiplow . (-rywnasisllslirsr,

Sämtliche 9 9 er Modelle am Lager.

Fr. Töpken,

Oi'iZ'jQS.I -OÄ.iWisj ?-

stMIjlliliVcMM

d«MtM HdTilliMÜÜMlS

'N NB», i ZI M 8 --LL» 'S8 rr h, s n
6 !8!'- , !.38l-,668MlMV6!! 6 !6.

lisinrlcli ilemmerr , gWbillg,
— kiöäiQgsrNSr -kt . —



Oldcnburgischc Landesbank.
Dreißigster Jahres - Abschlutz per 31 . Dezember 1898.

i.
« .

m.

>v.

V.

VI

Vvdvl.
Kukosteu -Konto
Steuer -Kontor

Bezahlte Einkommen - und städtische Steuer i ; l
Rückstellung

für die Gründung eines Vensions - u . Unterstutzungsfond-
Elektrische Beleuchtungs -Anlage -Konw r

Abschreibung aus demielben . . . ; . L
Jmmobilien -Konto:

Abschreibung auf demselben : ! ! ! ! !
Bar -Depositen Zinsen -Konto:

Zinsen auf Depositenscheine . ^ 138,807 SS
Konto -Korrent -Depositen -Zinsen -Korrtor

Zinfen auf Kontobücher . . . „ 801,482 SO
Check-Zinsen -Konto:

Zinsen aus Check- Guthaben . . „ 16,802 67

78,830 76

13 .543 —

3,000 —

1,800 —

1,500 —

V« . Gewinn -Saldo

1. Kassa -Kontor
Kasten - Bestand.

2 Coupons - und Sorterl-Kontor
Bestand an Coupons und Sorten . .

3 . Wechsel -Kontor
Bestand an Wechseln . . . . .

4 Belehnungs -Konto:
Lombarddarlehen . . . ^ .

5 . Belehnnngs -Zinsen -Konto:
Lautende Ansen . . . . .

6 . Effekten -Konto:
Wert der vorhandenen Effekten .

7 . Konto -Korrent -Kontor
Debitoren . . . . . .

8 . Jmmobilien -Konto:
Bankaebäude . . . i . .

S. Mobilien -Konto:
Vorhandene Mobüien . abgeschrieben bis auf

ly . Elektrische Beleuchtungs -Anlage Konto:
Anlage -Kosten abzüglich Abschreibung .

11 . Dividende -Konto pro 18S8:
Erhobene Abjchlagsdivivende . ^ i>

654 .093 12
225 .208 99

976,675 87

Lreätt.
I. Konio -Korrent -Zittsen -Kottto:

Zinsen aus dem Konto -Korrent -Verkrhr .
II . Belehnungs -Zittsen -Konto:

Zinsen aus Lombard -Darlehen . .
I» . Effckten -Konto:

Gewinn auf demselben . . r i
IV . Wechsel -Konto:

Gewinn auf demselben . . . .
V. Coupons - und Gorten -Konto:

Gewinn auf demselben . . . .
VI . Provisions -Konto:

Gewinn auf demselben . . . .

1. Aktien Kapital Konto:
ab nicht eingesordert 60 °/, . . . „

2 . Oldenburgische Landesbanknoten Konto:
Aufgerufene , aber nicht eingelöste Noten

3. Bar -Depositen -Konto:
Einlagen auf Depositenscheine

4 . Konto Korrent Depositen Konto:
Einlagen aus Kontobücher . . . .

5. Check-Konto:
Einlagen auf demselben . . l -

6. Konto -Korrent -Konto:
Kreditoren . .

7. Bar -Depositen -Zinfen -Kotttor
Noch nicht erhobene Zinsen . . . .

8 . Wechsel -Zinsen -Konto:
Rnckunsen . .

9. Dividenden -Konw pro 1885:
Noch nicht einaeiöster Dividendenschein .

10 . Divideuden -Konto pro 1888:
Noch nicht einaelöüe Dividendenscheine .

11. Dividenden -Konto pro 1887:
Noch nicht eingelöste Dividendenscheine .

12. Reservefonds -Konto:
Bestand am 31 . Dezember 1898

13. Rückstellung zur Gründung eines PensionS
stützungssonds.

14 . Gewinn - und Verlust - Konto:
Reingewinn . . . . . .

26 .646,396 70
Oldenburg , den 31 . Dezember 1898.

Die Direktion der Oldenbnrgischen Landesbank.
k/Ienkre! . ttanbei 's . lom vieolc.

325,650 43

5,037 67

7 .455 . 184 31

7,357 .219 45

14,150 50

3,138,611 60

8 . 179 .489 74

125 .000 —

1 —

15 .500 —

80 .552 —

Massiv » .
^ 3 .000 .000—

800 .000.

und Unter-

-

S02 . 187 38

297,406 11

95,625 21

256 . 376 V2

1,345 79

23,734 86

976,675
"

Z?

s

1.200,000 —

500 —

4 .342 .010 12

18,868,773 86

988 .964 68

288,713 53

89,211 63

55 .044 85

16 80

30 —

30 —

841 . 199 74

46,692 50

225 .208 99

26,646 .396 70

Schaf -Verkauf
zrr Oberlethe.

Heinr . Klnsmann daselbst läßt am

Sonnabend , den 8. Äpril d. I -,
nachm . 4 Uhr anfgd .,

beim lbause des Wirts Ripkeu m Oberlethe:

70 bis 80 Ijähr . Au - nnd
Bock-Schafe,

20 bis 30 trächtige dito
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
laufen , wozu Kausliebbaber einladet

W . Gloysteitt, A >kt.
Rastede . In der am

Sonnabend , den 1 . April d. I,
bei dem Schmiedemeistev Oltmann zu
Rastede stallfindenden Auktion kommt noch

eine trächtige Ziege
mit zum Verkauf . H . Hoes.
^

Ovelgönne
legene

Das zu Sürwürden be-

BahnHotel
des Hausmanns Ed . Lübben das . soll wegen
anderweiten Unternehmens des jetzigen Pächters

zum 1. Nov . d. oder 1 . Mui k. I . verpachtet
werden.

Der Pächter muß solide und zuverlässig
sein , da er die Post und Telegraphie mit zu
übernehmen hat . Außer Gastwirtschaft wird
eine Handlung mit bestem Erfolge betrieben.

Der bisherige Pächter betreibt auch etwas
Landwirtschaft und kann der Nachfolger aut
Wunsch einige Hämine packten.

_ A . Schußler. Anke.
Zu verkaufen : 1 last neues Belt , 1 Bett¬

stelle mit Sprungfeder -Matratze , 1 großer und
1 kl. Tisch , 1 Kaffeetisch , 1 Gartenbank.

_ Frau BrunS , Pcterstr . 6

Oldenburgische Landesbank.
In der heute stattgefundenen Generalversammlung der

Aktionäre der Oldenbnrgischen Landesbank wurde die Dividende
sür das Jahr 1898 ans 1Z /- 7« festgesetzt.

Nachdem ans dem Gewinn schon eine 57 » ige Abschlags¬
dividende zur Verteilung gelangt ist , kann der Rest von 77,
gegen Einlieferung des Coupons Nr . 6V unserer Aktien mit
achtzehn Mark pro Stück von heute ab in den gewöhnlichen
Gefchkftsstrmden an unserer Kasse erhoben werden.

Zugleich machen wir bekannt , daß die neuen
Couponsbogen gegen Rückgabe der Talons von jetzt
ab in Empfang genommen werden können.

Oldenburg , dm 24 . März 1899
ML«

Merkel . Harbers . tom Dieck.

doii/ Hiä

§

Veilt'klsr fiir Ollienburg uuä vmgogsnä:

Diilklage L Früliliilg. Donnerschuite.
Antiquarisch zu kaufen gesucht

Schauenburg
Old ' ub. Kirchengeschichte I. Band.

Segeberg . I . A. Meier , Buckbdlg.

Ein wachsamer , treuer , junger Hans - unk
Hofhund billig abzugeben.

AltdeutscheBierstube. I

» Verkauf alter Materratier ».
I DienStag , den 28 . März d. I ., vorm.^ 9 Uhr beginnend , sollen auf dem hiesigen

Zeughaushofe , Auguststraße , alte Metalle,
eine Anzahl Krcuzleinen . lederne Kartuich-
tornister , Ortscheite , Win

'
oeeisen , altes Leder,

Pappadfälle , Lumpen und andere Gegenstands
an den Meistbietenden gegen gleich bare Be»
zahlung verlaust werden.

Filial - Artilleriedepot Oldenburg.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
Handlung n. Bäckerei

OfM.
Der Gastwirt und Bäckermeister

Johann Bührmmm z » Ofen läßt run-
stündehalber seine direkt an der Chaussee
Oldenburg - Zwischenahn schön belegene
Besitzung , besteheno aus einem zum Be¬
triebe der Gastwirtschaft . Handlung und
Bäckerei eingerichteten Hause nebst großem
Stall und 11 Sckeffelsaat Ländereien , direkt
am Sause , öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt verLaufen , nnd ist
Termin hierzu ans

Sou,mbend, dm 1. April d. Z.,
nachm . 4 Uhr,

in Bnhrmauns Hanse angesetzt.
Beim Hause befindet sich rin schön anae-

legter Lustgarten , sowie eine neue Kegelbahn.
Die Gebäude befinden sich im besten Ban¬

zustande.
Kausliebhaber lade mit dem Bemerken ein,

daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird.
E . Memmen , A u kr.

Nadorst . Zu verk . eine junge jchw . Kuh,
die in 14 Tagen kalbt. _ H.

'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I )r . Eo . Höber , sur den lokalen Teil : W ' Ehlers , sür den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B - Schars in ÜlvenbWG,
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vom Aonnabeud , den 25. My 1899.

Oldenburger Sank.
Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der Oldenburger Bank

für das Jahr 1898 entnehmen wir folgendes:
Im Jahre 1898 hat unsere Bank in ihrer EntwickelungWiederum gute Fortschritte gemacht.
Wir übernahmen am 1 . April das Bankgeschäft der Firma

Jürgens L Diekmann in Hohenkirchen und am 15 . August das
Bankhaus G . F . Fooken in Jever , welche Firmen wir in Filialen
unserer Bank umwandelten . Ferner eröffnet ?!, wir am 1 . Aprilin Vechta und am 15 . Juni in Delmenhorst neue Filialen . Auch
haben wir durch Einrichtung von Agenturen an zahlreichen Plätzen
des Herzogtums unserer auswärtigen Kundschaft den Verkehr mit
uns so viel als möglich zu erleichtern gesucht. Unser geschäftlicher
Wirkungskreis hat auf diese Weise eine erhebliche Ausdehnung er¬
fahren , und es ist uns gelungen , zahlreiche neue Verbindungen
anzuknüpfen.

Um den durch die Vergrößerung unseres geschäftlichen Verkehrs
an uns herantretenben erhöhten Anforderungen vollauf genügen zukönnen, haben wir laut Beschluß unserer letztjährigen ordentlichen
Generalversammlung unser Aktien - Kapital durch Ausgabe von
600 .000 Mk « vollgezahlten und 800,600 Mk . mit 25 Proz . ein¬
gezahlten Aktien auf 2,000,000 Mk . erhöht . Dis Restzahlung von
75 Proz . auf 800,000 Mk . ist von uns noch nicht eingefordert
worden . Auf unser Aktien - Kapital sind demnach gegenwärtig
1.400 .000 Mk . eingezahlt , wovon 600,000 Mk . (gegen durch¬
schnittlich 375,000 Mk . im Vorjahre ) pro 1898 Anspruch auf
Dividende haben.

Auf die am 1i Juli vorigen Jahres zur Ausgabe gelangten
600 .000 Mk . neue Aktien sind 4 Proz . Zinsen im voraus ver¬
gütet worden.

Das Geschäft hat sich sowohl bei unserer Centrale als auch
bei unfern fünf Filialen recht gut entwickelt. Der Gesamt -Umsatz
auf einer Seite des Hauptbuches stellt sich pro 1393 auf

82,732,533 .70 Mk.
gegen 36,281,621 .24 Mk . pro 1697 und

20,698,008 .41 Mk . pro 1886.
An dem namhaften Zuwachs des Umsatzes partizipieren alle !

Zweige des Geschäftes . Auf die Entwickelung der einzelnen Konten
kommen wir weiter unten ziffernmäßig zurück.

Nachdem wir bereits im Laufe d :s Jahres dem Reservefonds '
vorweg 30,000 Mk . als Gewinn aus der Emission unserer jungen
Aktien zugesührt Haben, stellt sich der Reingewinn pro 1893 nach
Abzug sämtlicher Unkosten auf

75,311 .97 Mk.
gegen 43,142 .78 Mk . pro 1897 und 35,287 .33 M . pro 1896.

Wir werden der General -Versammlung Vorschlägen, nach einer
weiteren , unten spezifizierten Dotierung des Reservefonds mit
20 .000 Mk . auf das dividenderiberechtigte Aktien - Kapital von
600 .000 Mk . eine Dividende von

7 Proz . — 70 Mk . auf dis Aktien L 1000 Mk.
und 14 M ! auf dis Aktien u 200 Mk.

wie im Vorjahre , zur Auszahlung zu bringen . Das vorstehende
Resultat glauben wir umsomehr als ein günstiges bezeichnen zu
dürfen , als infolge der Errichtung von 4 Filialen die Verwaltungs¬
kosten eine erhebliche Steigerung erfahren haben.

Die Ansprüche an den Geldmarkt waren während des ganzen
Jahres 1898 sehr bedeutend , und der Zinsfuß hielt sich infolgedessen
auf einer außergewöhnlichen Höbe . Der Diskont der Neichsbank stellte
sich vom bis 19 . Januar

„ 17 . Februar
„ 8 . April
„ 9 . Oktober
„ 8 . November
„ 18 . November

31 . Dezember

auf 5 Proz.
4

„ ^ „
„ 5 „
„ 5V. ,.
, , 6 ,.

a,81 Proz . im Jahrs

1 . Januar
20 .
18 . Februar

9 . April
10 . Oktober

„ 9 . November
„ 19 . November

im Durchfchnit also auf 4,267 Proz . gegen
1897 und 3,65 Proz . im Jahre 1896.

Die uns zur Verfügung stehenden erhöhten Mitte ! fanden
während des ganzen vergangenen Jahres gute Verwendung . Dies
kommt namentlich auf dem Konto -Korrent -Konto zur Erscheinung,
wo die Umsätze sowohl , als auch die Anzahl und Summen der
Debitoren und Kreditoren bedeutend gestiegen sind.

Ferner heben wir besonders die Zunahme der Depositen hervor.
Dieselbe stellt sich , einschließlich der Beträge , welche wir von den
Firmen Jürgens L Diekmann , Hohenkirchen, und G . F . Fooken,
Jever , übernommen haben , auf rund 1,150,000 Mk . Bei dem

HmidertMhre oldeillmrger Lebe» und
sN Geschichte.

Von Emil Pleitrrer.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Eins interessante Erscheinung ist auch C. A . Beinhöfsr , ein

vielseitig gebildeter und reich begabter Mann , den aber die Ungunst
der Verhältnisse nicht zu voller Entfaltung gelangen ließ . Der
Dichter , der erst am 27 . August 1361 müde und verbittert in
Jever starb , ist bereits derartig der Vergessenheit anhsimgefallen,
daß sich nicht einmal fein Geburtsjahr mit absoluter Sicherheit
feststellen läßt . Daß seine Dramen , die der friesischen Geschichte
entnommen sind, ein starres dramatisches Leben in sich tragen , wird
jedem bei der Lektüre auffallrn . Er hatte sie j -doch nicht für dis
Bühne bestimmt . „Allein ein anziehendes historisches Faktum in
dramatische Form zu kleiden", sagt er in der Vorrede zu seiner
„Allmuth und Engelmann von Hoersell "

, „um es dadurch auch dem
gewöhnlichen Leser interessant zu machen, ist häufig geschehen und
noch in neuerer Zeit durch Byrons unvergleichliche Dramen bestätigt
worden ." Außer diesem Drama , das übrigens denselben Stoff be¬
handelt , den Heinrich Kruse in seiner „ Gräfin " gestaltet hat , dichtete
Beinhöfer noch drei weitere Dramen , um „ den Nachkommen der
freien, edlen Friesen , in ihrer weitesten Ausdehnung seine Hoch¬
achtung zu bezeigen" . Es sind „Maria , Erbfräulein von Jever"
(1833 ), „ Edgar , der Große " (1840 ) und „ Die quade Foslke"
(1642 ) . Das erstgenannte ging noch vor wenigen Jahren in einer
Bearbeitung von Dr . Reinhard Mosen unter großem Beifall über
dis Bühne des großhsrzoglichen Theaters . Außer diesen dramatischen >
Dichtungen verfaßte Beinhöfer , der in den alten und neuen Sprachen »

jenigen Teil unserer Depositen , dessen Verzinsung sich nach dem
' Diskont der Reichsbank richtet, zahlten wir den Einlegern für mit

halbjährlicher Kündigung belegte Gelder pro 1898 einen Durch¬
schnittszins von 3,497 Proz ., für mit ganzjährlicher Kündigung
belegte Gelder einen solchen von 3,568 Proz . x . n . — Auch unser
Checkverkehr bat bedeutend zugenommen . Um denselben für unsere
Kunden möglichst nutzbringend zu gestalten , haben wir den Checks
dadurch eine größere Umlaussfäbigkeit gegeben, daß wir für die¬
selben in Berlin , Bremen , Köln , Dresden , Frankfurt a . M .,
Hamburg , Krefeld, Leipzig und Nürnberg Zahlstellen eingerichtet
haben , welche auf den Checks namhaft gemacht sind.

Auf dem Effekten-Konto sind sowohl dis Umsätze als auch der
Gewinn erheblich größer als im Vorjahr . Besonders erfreulich ist
der bedeutend höhere Absatz an festverzinslichen Anlagepaprersn;
wir hoffen, daß dieser Geschäftszweig sich noch weiter entwickeln wird.

Alle übrigen Geschäftszweige haben entsprechend mit zur
Steigerung der Umsätze und des Gewinnes beigetragen.

Wir sind mit Erfolg bemüht gewesen, unsere Einrichtung zur
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren weiteren Kreisen
nutzbar zu machen . Die Anzahl der bei uns niedergelegten offenen
und geschloffenen Depots ist in erfreulicher Weise gestiegen. Neuer¬
dings haben wir in unserm seuer- und einbruchssicheren Tresor¬
gewölbe sogenannte Safes zur Aufstellung gebracht , d . s. eiserne
Schrankfächer , welche zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten
und anderen Wertgegenständen auf kürzere oder längere Zeit ver¬
mietet werden und alsdann unter eigenem Verschluß der Mieter
stehen. Diese Einrichtung , welche in größeren Städten längst zum
Bedürfnis geworden ist, findet auch bei uns lebhaftes Interesse.

Unser Immobilien » Konto hat durch Uebernahme des Ge¬
schäftshauses der Firma G . F . Fooken in Jever einen Zuwachs
von 26,387 .25 Mk . und durch Ankauf eines Grundstückes in Vechta
einen solchen von 21,822 Mk . erfahren . I » Vechta sind wir
gegenwärtig mit dem Bau eines Geschäftshauses für unsere dortige
Filiale beschäftigt. Auch in Delmenborst haben wir ein Grundstück
zum Antritt auf 1 . Mai 1899 käuflich erworben , um auf demselben
während des nächsten Sommers ebenfalls ein . Geschäftshaus für
unsere dortige Filiale zu errichten."

Der Umsatz an barem Gelds hat sich von 17,312,917 .62 Mk.
im Jahre 1897 auk 40,455,567 .47 Mk . im Jahre 1898 gehoben.
Der Umsatz aus dem Wechsel - Konto ist von 7,546,027 .06 Mk.
im Vorjahr auf 16,187,295 .54 Mk . im Berichtsjahrs gestiegen.
Auf dem Effekten - Konto ist ein Umsatz von 13,903,766 .66 Mk.
gegen 6,199,815 .74 Mk . im Jahre 1897 zu verzeichnen. Der
Efsektenbestand vom 31 . Dezember 1898 setzt sich zusammen
aus : 115,417 .60 Mk. oldenb . Staats - und Kommunal -Bnlsihen,
12,400 .90 Mk . anderen deutschen Staats - und Kommunal -Anleiben,
26,692 .90Mk . Pfandbriefen deutscher Hhpotbeken-Bcmren , 9510 .50M.
ausländischen Staats - und garantierten Eisenbahn - Anleihen,
54,964 99 Mk . diversen Obligationen und Aktien in 9 verschiedenen
Sorten , 175,000 Mk . 2 Konsortial -Beteiligungen.

Der Konto -Korrent -Verkehr zeigt ebenfalls eine lebhafte Zu¬
nahme . Der Umsatz auf diesem Konto ist von 28,705,870 .81 Mk.
auf 71,658,170 .52 Mk . gestiegen. Die Zahl der offenen Konten
beträgt 573 gegen 221 am Ende des Jahres 1897.

Der Bestand der Einlagen , der, wie schon oben angedeutet,
eins Zunahme von 1,150,071 . 10 Mk . gegen das Vorjahr , aufweist,
setzt sich aus 4332 Konten gegen 3051 Konten im Jahrs 1897
zusammen.

Das Guthaben der Check -Konio -Jnhaber ist gegen das Vorjahr
um 67,890 .90 Mk gestiegen und setzt sich aus 439 offenen Konten
gegen 326 Ende 1897 zusammen.

Den Reingewinn von Mk . 75,841,97
schlägt dis Direktion vor, folgender¬

maßen zu verteilen:
Statutengemäß 5 Proz . zum Reserve¬

fonds Mk . 3 .792,05
WeitereZuwendung ZumReservefonds „ 16,207 .95

zus . Mk . 20 .000,ÖÖ
Abschreibungen auf Immobilien „ 2,209,25

„ „ Mobilien „ 2,268,24
4 Proz . Dividende an die Aktionäre „ 24,000,00
Tantiemen an die Direktion und den

Aussichtsrat „ 8,209,34
3 Prozent Supsrdividende an die

Aktionärs „ 18, 000,00 Mk . 74,686,83
Vortrag auf neue Rechnung _

'
_ Mk . 1,155,14

Nach obiger Zuwendung zum Reservefonds bezw . nach den
oben genannten Abschreibungen wird sich der Reservefonds auf
80,000 Mk . erhöhen , während dis Immobilien mit 80,000 Mk.
und die Mobilien mit 5000 Mk . zu Buch stehen werden.

Der Bericht schließt:
„Auch in dem bisher verflossenen Teil des neuen Jahres weisen

die Umsätze wiederum eins namhafte Steigerung gegen den gleichen
Abschnitt des Vorjahres aus , und der Geschäftsgang der Centrale
sowob! als auch sämtlicher Filialen hat sich recht befriedigend ge¬
staltet . Dis größere Ausdehnung unserer Bank , welche wir durch
dis Errichtung von Filialen geschaffen haben , und die durch die
Erhöhung des Aktien - Kapitals hergestellie breitere Grundlage fördern
in gewünschter Weise die Entwickelung unseres Instituts ."

Aus aller Welt.
Ein Kampf gegen einen Erbfeind.

Der Kanton Neuenburg , so schreibt das „ Luzerner Tageblatt "
,

hat letztes Jahr einen ernsten Kamps gegen die Wanzen geführt.
Im Mai 1898 verheerten diese Tiere die Kaserne in Calombier
auf so ruchlose Weise , daß der Instruktor , Oberst Walter , zumal den
Eindringlingen nicht mit den Waffen beizukommen war , eine schrift¬
liche Beschwerde an den Chef des Militär -Departements richtete,
der seinerseits Len Kreisbaumerfler aufbot . Die Kosten des vom
ganzen Volke gebilligten Feldzuges beliefen sich auf 3234,40 Frcs.
und der neuenburgische Große Rat wird in der nächsten Session
um Gewährung eines entsprechenden Nachtragskredits angegangen
werden Eine Ablehnung ist nicht zu erwarten . Die Höhe des
Postens läßt ermessen, daß der braune Erbfeind schwer einzunehmende
Positionen inne halte.

-Ü
»

Goldblondes Haar ist Mode.
Die Mode ist allmächtig und wandelt die Natur um . Des¬

halb sind, wie man aus Paris schreibt, alle Mode - Damen
innerhalb Jahresfrist goldblond geworden . Ihr Haar ist jetzt
- o schön, daß die Natur in den Schatten gestellt wird.
Das goldblonde Haar ist so gleichmäßig schön , gdie Färbung

so echt , daß es eigentlich eins Majestälsbeleidigung wäre,
hierin etwas anderes als das Spiel der Natur zu sehen, welche
dieses Jahr sich gewandelt hat . Sie thut Wunder . Voriges Jahr
batten alle Damen starke Ansätze zur Körperfülle und sahen gar
stattlich aus . Dieses Jahr wenden sie sich alle der mädchenhaften,
ja backfischwürdigenSchmächtigkeit zu. Wer hätte das geglaubt , daß
die gewöhnlich gar vollen, rundlichen Pariserinnen solche Wespen-
Schlankheit zu erringen vermöchten ? Aber in Paris , und in der
weiblichen, so ausnehmend Willensstärken Welt ist alles möglich,
selbst das Wunderbare . Was ist aus den vollen Schultern , den
starken Hüsten und sonstigen Rundungen geworden ? Selbstver¬
ständlich wollen wir uns nicht vermessen, solche Geheimnisse der
Natur oder gar der Kunst näher zu erklären. Es muß uns genügen»
daß die Frauen auch in ihrer neuesten Umwandlung schön und
liebenswürdig sind.

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 23 . März . Dem ehemattzen StationsaWenten

Hoffmann in Breslau , dem Dichter des Kutschke -Liedes:
„Was kraucht dort in dem Busch herum " , ist die Führung des
Familiennamens Hoffmann - Kutscbke von der Regierung gestattet
worden . — Kiel , 23 . März . Wegen Schneeverwehung sind
die Bahnlinien Flensburg -Kappeln , Schleswig -Kappeln und Eckern-
förde-Kappeln gesperrt . Der kieler Zug von Eckernförds blieb bei
Neuwittenbeck im Schnee stecken . — London, 23 . März . Der
„Standard " meldet , aus den sibirischen Zeitungen erhelle klar , daß
man im Jenisseidistrikte an die Wahrheit der Gerüchte von der
Auffindung AndrSes und seiner Genossen glaube . Dis
Tungusen hätten den Regierungsbsamten gegenüber wohl nur
geleugnet , aus Furcht , zu dem Transport des Ballons gezwungen
zu werden , wie dies schon öfters bei den Mammuth -Ausfindungen
der Fall gewesen ist . Der Vorschlag ist nun angeregt , eins
Expedition behufs sorgfältiger Nachforschungen in jene Gegend
auszuiendsn , wo der Ballon vermutet wird . Dis Expedition soll
vor Ende März abgehen und mehrere hundert Werst auf Schnee¬
schuhen zurücklegen.

wohl bewandert war , eins freie Bearbeitung von Lambs „TÄss Lom
Kllalrssxsars.

Der Umstand , daß Beinhöfer seine Dramen nicht für die
Bühne schrieb, rst um so verwunderlicher , als er selber von Haus
aus Schauspieler war . Es ist aber immerhin möglich, daß die
traurigen Erfahrungen , die sowohl Beinhöfer als auch sein Vater
als Mitglieder einer wandernden Schauspielertruppe gemacht hatten,
jede Vorliebe für das Bühnenleben in ihm erstickt haben.

* *
*

Während dis hochdeutsche LiLteraiur durch zahlreiche und be¬
deutende Werks bereichert wurde , schwieg auch die alte Siammes-
sprache nicht, und wenn auch ihre Erzeugnigs aus dieser Zeit weder
umfangreich noch zahlreich sind, so besitzen sie doch dichterischen
Wert genug , um neben der stolzen hochdeutschen Schwester auch die
Ehre der bescheidenen plattdeutschen zu retten.

Es ist bezeichnend für die Stimmung der 40 er Jahre , wo sich
bei allem begeisterten und idealen Streben doch gerade in den
führenden Kreisen ein seltsamer Mangel au Wirklichkeitssinn zeigte,
daß gerade damals die plattdeutsche Sprache zwei heftige Angriffe
erdulden mußte , und zwar von Männern » die offen gestanden , daß
das Plattdeutsche die Sprache ihres Herzens war.

Was aber war denn der Grund dieser Angriffe?
Die Bewegung gegen das Niederdeutsche erklärt sich leicht aus

der ganzen Stimmung der Zeit . Mit Schmerz sahen die besten
Kräfte auf die Jämmerlichkeit der gesaiutdeutschen Zustände . Das
Einzige , was dis deutschen Staaten und Stämme zusammenhielt,
war die deutsche Sprache und ihre Literatur . Jede Erweiterung
des hochdeutschen Sprachgebietes erschien deshalb als ein Sieg im
Interesse der deutschen Einheit , und man war sogar bereit, ihr zu
Liebs auch die Sprache der Väter Miszugeben . Nimmt man

nun noch hinzu , daß man damals an eine Hebung der Volks¬
bildung überschwengliche Hoffnungen knüpfte, so ist es begreiflich,
daß man an ein gewaltsames Zurückdrängen des Plattdeutschen
auch deshalb dachte, weil man glaubte , auch weiteren Kreisen dann
die litterarischen Hilfsmittel leichter zugänglich machen zu können.

Am Ende des Jahrhunderts ist eine solche Unterschätzung der
plattdeutschen Sprache , wie sie uns in jenen Tagen entgegentritt,
undenkbar . Die Niederdeutschen haben erkannt , was sie an dem
Erbe der Väter haben und sind nicht geneigt , dasjenige leichtfertig fort¬
zuwerfen , wofür man ihnen keinen Ersatz bietet. Die Gerechtigkeit
aber gebietet , darauf hinzuweisen , daß die absprechmden Urteile , die
in den 40 er Jahren über dis plattdeutsche Sprache gefällt würden,
dadurch eine gewisse Berechtigung erhielten , daß eine reiche und
wertvolle Litieratur , wie sie uns Klaus Groth und Fritz Reuter
und anders nach chnen gegeben haben , noch fehlte.

Als erster erschien vr . Goldschmidt auf dem Plane . „Nebsr
das Plattdeutsche als ein großes Hemmnis jeder Bildung ", betitelt
sich seine Broschüre . Angeregt war er durch den Hamburger Litteraten
Ludwig Wienbarg , der sich trotz seines plattdeutschen Namens für
das „Ausrollen " der plattdeutschen Sprache erklärte, die nicht einmal
ein Wort für Bildung und Verfassung enthalte und den größten
Teil der Volksmasse in Nsrddsutschland zu einem Zustande der
Unmündigkeit , Roheit und Ideenlosigkeit verurteile ! Goldschmidt
schließt mit den Worten ; „Doch fort mit ihr ! — Es ist wahrlich
jetzt keine Zeit , gemütlich zu schwatzen, zu träumen ; es ist Zeit , daß
wir erwachen !" —

Die Behauptung , das Plattdeutschs sei ein großes Hemmnis
jeder Bildung , stieß aber auf heftigen Widerspruch , und in Reim

^ und Prosa traten dis Freunde des Niederdeutschen für ihre Mutter-



AnzeiM.

Vieh -,
Holz -, Mobiliar- und

Vorriite-Berkaus
in Brettorf.

Wildeshmrsen . Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft läßt der Brinksitzer Johmm
Geerken zu Brettorf am

Freitag 14. Fpnl d . I .,
nachm . 1 Uhr aufgd .,

1 7Mr . Stinpferd. s
b -^ -«

1 ItjShr. Wallach , < ,» Z -L
2 junge Milchkühe,
1 fette Kuh,
1 Rind,

1 Jagdwagen , 1 Federwagen , 2 breitfekgige
gute Ackerwagen , 2 Paar lange und 2 Paar
kurze Wagenauszeuge , 3 Paar gute Pferde¬
geschirre , 2 Pferdesiehlen , davon 1 fast neu,
1 Doppelpflug , 1 Gestellvflug mit Gestell,
2 Schwingpflüge , 1 Löffelegge , mehrere
eiserne und hölzerne Eggen , 1 Staubmühle,
1 gute Häckselkiste, 1 Scheergeschirr mit
Spillen , mehrere Kuhketten , Forken . Spaten,
60 Psd . Wagenschmiere , 1 Hechelstuhl mit
Hechel , 1 Milchschrank , 1 zweithürigen
Kleiderschrank , 1 Tisch , 1 zweischl . Bett,
1 Bettstelle , 1 Lade , 1 Koster , 1 großer
Küchentisch mit 4 Auszügen , 8 Stühle,
1 guten Backtrog , 1 Backbrett , 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten , 1 Butterdrehkarne,
1 großen Kochtopf und verschiedene andere
Haus - , Acker- und Küchengeräte;

ferner : ca . 1500 Pfund guten Uelzener und
Saxämter Saathafer,
ca . 2000 Pfund gutes Knhheu,
ca . 2000 Pfund Noggenstroh

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sodann läßt Köter Arnold Krnse daselbst
80 Stamm Eichen , für Tischler , Nntz-

und Lohholz,
4 Stamm Birken , für Holzschuhmacher

mit verkaufen.
Mit dem Verkauf des Viehes wird begonnen.

Das Holz kommt um 5 Uhr zum Aussatz.
Kausliebhaber ladet ein

J oh . Miltwollen, Aukt.

Edewecht . Der für den Köter Johann
Lohmüller zu Südedewecht auf den

6 . April d . Is.
annocierte Verkauf fällt aus.

Meinrenken.

Eine im Stadtbezirk belegene

Milchwirtschaft,
aus welcher 5 Kühe gehalten werden
können , habe ich mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.
_ ZA . Auktionator.
"

Nadorst . Zu verk. 1 schönes Kuhkalb , j
Ww . Künnemmm , Hochheiderweg.

f
***************!*»************* SiinbemlM

Gmma Klusrnau «
,

Bergstraße 1. Bergstraße 1

eleganter n . einfacher Damenhüte.

Uhrmacher , L -mgsstraße 65,
Offeriere zu sehr billigen Preisen unter

Garantie gutgehende

Herren- n . Damen-
Uhren

Die DM
" der Sommer - Saison

sind eiugeLroffstt.

Original Pariser Modelte,
sowie selbstangefsrLigLe Hüte empfehle in großer Auswahl.

Anfertigung von Costumes.

Brake. Die Ehefrau des Schmieve-
meisters A . F . Schwctmnuu in Hammel¬
wardermoor läßt

Sonnabend,
den 1 . April d . I .,

nachm . S Uhr aufgd . ,
in und bei ihrem Hause öffentlich meistbietend
mit geraumer Zahlungsfrist durch mich ver-
kaufen:

4 junge , tiedige Kuh , nahe am
Kalben stehend,

1 neuen Ackerwagen mit eisernen Achsen
und breiten Felgen , 1 neuen starken Feder¬
ackerwagen , 1 starken vierrädrigen Hand¬
wagen , 1 leichten Federackerwagen , 1 alten
leichten Ackerwagen , 1 zweiräderigen Hand¬
wagen , 1 neuen eisernen Pflug mit Holz¬
baum und Gestell , 1 do . Fnßpflug , 1 neue
Mooregge , mehrere alte und neue Gropen-
und Borskarren,

ferner : 1 eichenen Klciderschrank , 1 Pult mit
Aufsatz , 1 eisernen Geldschrank , 1 voll¬
ständiges Bett , 2 Tische , 6 Stühle , 1 Sofa¬
bank , 1 Wanduhr , 1 eiserne beschlagene
Pumpe mit Röhren , 2 eichene Koffer,
1 Küchentisch mit Schrank und Torikasten,
1 Bohnenmaschins , 1 Tellerborte , 1 Kaffee¬
mühle , 1 großen fast neuen Bälgen,
1 Ambos , 1 Sperrhaken , 1 Bohrmaschine,
1 Untergebläse , 1 Form , 1 Esse , 1 Herd¬
platte , 1 großen steinernen Wasserblock , 3
Schraubstöcke , 20 Stück Baut -, Hand - und
Vorschlaghammer , 20 Stück Schmiedezangen,
150 Stück Gesenke mit Durchschlaghammer,
Unterlagen und Doren , Meißel , Stemm¬
eisen , Zugmeffer , Hobel , Sägen , 1 Kerb¬
säge , Baumsägen , Schraubenschlüssel , Kneif¬
zangen , Feil - und Reifkluppen , 2 Feilbänke,
1 Geschirrschrank , 1 Bohrknarre mit Bogen,
1 Englisiermaschine mit Stempel , Büchsen-
bohre , Nageleiseu , Richter , Winkel,
1 große Schmiedekluppe zum Achserischneiden
rechts und links , 4 kleine do ., mehrere große
und kleine Schmiedeeisen , mehrere Lothen,
Haumesser , Schüppen , Feuerzange :!, , Drei¬
füße , Kaffeebrenner , Sensen , Sichten , Werbe,
Haarzeuge , Stricke , Beschläge , Riegel , Aexte,
Beile , Hefte , Stichle , Lothenhölzer , Wagen

kelten , Landeketten , Landebäume , Tragejoche,
Tauhölzer , Schwengel , Langwagen , hölzerne
und eiserne Rungen , Heuforken , Mistforken,
Misthaken , Krabber , Hauen , Harken , Dresch¬
flegel , mehrere 100 Slück Nägel , 2 - 15 Zoll
lang , mehrere Zinken und Gußteile zur
Dreschmaschine , Wellen und Guß zur Heu-
weudemaschine , Näver , Wellen und Lager
zur Reifen - Biegmaschin ?, Räder und Zinken
zur Harkmaichine , mehrere Zinken und
Glieder zu Wiesencggen , 1 Schraubenpsahl
mit Beschlag , Richelwerke und sonstige Hölzer,
2 Waagenslicken mit Pfählen und Gewichten,
1 Nohrschlüssel und Handramme zum
Pumpenbeschlag , 1 Daumkraft , Kellen , Brech¬
stangen , mehrere 100 Hufnägel , Eisnägel,
Schraubstollen 8 und einfache Muttern,
Schrauben und Bollen , 1 zusammenhängen¬
den transportabeln Schuppen zum Eiien-
lager , 1 großen Torf - und Heuschuppen
und 1 Schweinekofen zum Abbruch.
2000 Pid . deutsch , und schweb . Bandeisen
und Vieche und was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
, Dieme , Auktionator.

ZmmlMl -Vcrklms
in Achtemrhslt.

Die Wilws des weil . Brinksitzers Herrn.
Roßkamp das . beabsichtigt ihre das. belegene

Briuksitzerstelle,
bestehend aus dem güten geräumigen Wohn-
hause und 5,60,91 Hektar Acker- , Wiesen-
und Gartenländereien , fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause , an der Wardenburg-
Achternholter Chaussee belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt nach Ueber-

von 6 8 , 1 « IS . IS
an bis zu den feinsten in

größter Auswahl.
Abgezogene Uhren in

in verschiedenen Preislagen vorrätig.
Reelle 3jährige Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst Listig ausgesührt.
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Aeder einsctzen 1 ^ und 1,50 gründ¬
liche Weparatur unter Garantie 2 ^4 bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls Listig und gut . Zihrglas
2o os.
ZT Ts
in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa §ons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Eol

'
d - Scharnierketten,

ciaranticrt 20 °/, Holöanflage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Hold -Aonöleketten von 2 — 20 ^4 . je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Michel - u.
Aantasieketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarnhrketten mit
beschlagen ._

Diedr . SündermM,
Langestraße 65.

Echte Schüllllksstchm,
als : Broschen , Ohrringe,
Armöander, Kolliers,
Madeln rc. in Gold , Silber
und Double sehr Listig.

Aantasie -Schmuchs aller
Art von 50 H an.

Echte Stein-Schmucks
in Granat , ßaprnbin , Amethyst
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Irenndschaftsringen von 2 Mfr . an , sowie
echt goloens

Trauringe,
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold und Silber wird zum
höchsten . Wert in Tausch genommen.

Diedr . Sündermann,
Langekr . 65.

und

einkommen verkaufen zu lassen . . ^ ^
3 . Verkaufstermin findet am 8

Sonnabend, den 1 . April d . Z . ,
nachm . 6 Uhr , E Heute:

in Gardelers Wirtshause in Achtern - Z
holt statt . ^

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der ^
Zuschlag in diesem Termine erfolgen . ß OfteruLurg . Zu verm . wobt . Wvhn-

Käufer ladet ein W ^ Gloystem ._ 2 und S chlafz . G . Brüning , Wiesenstr . 2.

Irish Stew,
Mockturtle.

Sonntag : Zmigeuragout,
Kalbsleber mit Salat.

spräche ein . Einer derselben legte ihr eine wirksame Verteidigungs¬
rede in den Mund , worin es heißt:

Nu schall derr de Donner un Düwel inslahn!
Da will sick so

'n Keerl in de Stadt unerstahn,
Ut 'n Land mi to driiven un snackt derr wat her,
As wenn ick värd ' Bildung en Hindernis weer.

Dat keem mi noch all min Tids Läwens nich vär.

Ick bin hier en Landskind so man ! hundert Jahr
Un hew mine goden Gerechtsame värwahr,
Jo Va 'r un jo Grotva 'r und Ur -Ur -Ur -Ur,
De praden all plattdütsch , de Borger un Bur
Un weren tofreden und glücklich derrbi,
Un glöwt man , so klook von Verstands as Ji.

Et liggt in de Lucht woll , wer jichtens man kann,
De kämmt nu mit Haken un Staken heran,
Un los jügent Ole treckt he mit Macht;
So seh ick upstuns alle Dag ene Schlacht.
En grotet Glück derrbi is noch, dat man
Mit de Penn nich licht Enen dodslagen kann,
Un stäken mit d' Tunge , is ok noch so spitz;
Denn stuwt derr ok Funken , so iß 't doch nien Blitz.

Nä , glowt man , dat Plattdütschk Ji nich verdriewt,
Un Wat Ji ok snacket, und Wat Ji ok schriewt,
Ick seit mi tor Wehre mit alle mien Mann,
Mit Dierk un mit Gesche, mit Ahlke un Jann,
Un alle de annern , wi staht as 'n Wall,
Dat de hochdütschks Wind us nich umsmieten schall,
So staht wie vär use angearwt Recht,
Un wer dat woll kränken, de bannelt doch stecht.

Ein Jahr darauf schrieb vr . Goldschmidt sein Buch : „Der - seien darauf berechnst, wenn auch schon durch den Inhalt , doch
Oldenburger in Sprache und Sprichwort " , eins der besten Bücher , ! zumeist durch die Form des Dialekts eine komischeWirkung bei dem
die jemals über niederdeutsche Sprache und niederdeutsches Volks¬
leben verfaßt worden sind«. Er sagt zwar in der Vorrede , er wünsche
von Herzen, daß sich das Gebiet des Plattdeutschen immer mehr
einenge, fügt aber hinzu , „ er hänge doch noch immer mit wahrer
inniger Liebs an der Sprache seines Landes ". Das merkt man

auch aus jeder Zeile dieses vortrefflichen Buches und vergißt es beim

Lesen völlig , daß der Verfasser vor mehr als fünf Jahrzehnten das

Plattdeutschs für ein großes Hemmnis der Bildung gehalten hat.
Bald nach vr . Goldschmidt stellte sich Or . August Lübben

(geboren zu Hooksiel 21 . Januar 18 l8 , gestorben zu Oldenburg
15 . März 1884 ) in die Reihe der Gegner des Plattdeutschen . In
der Rüstung eines Gelehrten aus der Schule der Germanisten er¬

schien er auf dem Kampfplatz ?. Die Freunde des Plattdeutschen
schwiegen und verneigte » sich achtungsvoll vor ihrem Gegner , mit
dem unterdrückten Bedauern , daß man ihm nicht mit wirksamen
Waffen entgegentreten könne . Auch Lübben sagt von dem Platt¬
deutschen, es sei eine Spr ache , „die man mit der Muttermilch ein¬

gesogen hat , und zu der man wieder greift , wenn sich das Herz
den Freunden aufschließt und mit ihnen sich in die Poesie der

Jugendzeit eintaucht " . A ber hart genug gebt er mit ihr ins

Gericht . Ihren damaligen Zustand bezeichnet er durch die Worte:

„Auf dem öffentlichen Markt , den die Litteratur hält , ist sie sitzt
wenn sie früher noch einigen Wert hatte , um allen Wert gekommen;
sie . gilt nichts mehr und kursiert nur noch als Scheidemünze der
Vertraulichkeit oder der Ncüdurst ."

Das Entstehen einer niederdeutschen Schriftsprache hat nach
seiner Meinung „der Genius der deutschen Einheit " verhindert.
Von den wenigen niederdeutschen Dichtungen jener Tage urteilt er

(und zwar sehr zu unrecht , weil er keine Ausnahme zuläßt ) „sie

Leser und Hörer hervorzubringen " . — „Das Plattdeutschs ist zum
Spotte geworden ", sagt er. „Es ist versumpft ." Er schließt seine
Abhandlung mit den Worten : „So werden wir auch, wenn unsere
Muttersprache ausstirbt , auf der einen Seite das wieder gewinnen,
was wir auf der anderen Seite verloren haben , denn kraft der
Schriftsprache fühlen wir Deutschen lebendig das Band unserer
Herkunft und Gemeinschaft , und solchen Vorteil kann kein Stamm
glauben zu teuer erkauft zu haben oder um irgend einen Preis
hergeben zu wollen ."

Die Folgezeit hat inzwischen gelehrt , daß die deutsche Einheit
einen solchen Preis nicht verlangte . August Lübben aber hat später
seine Ansicht wesentlich modifiziert und ist sogar zu Gunsten einer
gemeinniederdsutschsn , gewissermaßen einer Schriftsprache , emgetreten.

Er hat sich als einer der Begründer und als langjähriger
Vorsitzender des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung , als
Herausgeber des Jahrbuches dieser Gesellschaft und als Vollender
des mittelniederdeutschen Wörterbuches um die Wertschätzung der
plattdeutschen Sprache Verdienste erworben , wie kein Oldenburger
vor und nach ihm . (Von ihm wird noch an anderer Stelle dis
Rede sein.) —

Dem oben mitgeteilten Gedichte zur Verteidigung des Platt¬
deutschen wird niemand sprachliche Reinheit und Humor absprechen.
Bedeutender ist noch der Fastnachtsschwank „Hans Bolt " von Cropp.
Dieser Schwank , gesprochen auf dem Karneval des litterarisch-
geselligen Vereins am 27 . Februar 1843 , erschien im Druck. Ob¬

gleich das Büchlein mehrere Auflagen erlebte, gehört es sitzt schon
zu den litterarischen Seltenheiten und ist - weder in Bibliotheken

j noch bei Antiquaren zu finden.
(Fortsetzung folgt .)
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Caeao -, Chokolade -, Zuckerwarenfabrik.

Vertreter : AI« x 4»1ck«ul »» rs , Ofenerstraffe 21.
Petroleum-Motor,

neu, Spferdig , Anschaffungspreis 5000
2- u. ZpferdigcGasmotore , gut erhalten, eine
Dynamo , 120 Ampdre, noch in Betrieb zu
sehen, habe billig zu verkaufen.

H . Weinberg , Humboldtstr . 36.
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Hbonnomsnts nimmt jsclsersit ontgegsn
Lisvrx Aütlvr , 8obüiiingstr . 5.

Konserven
zu ermäßigten Preisen empfiehlt

Hoflieferant.

Türk . Pflaumen
neuester Ernte,

sehr billig , empfiehlt
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Stahlwarenfabr ., Versandhaus 1. Rang.

7 >>r stk' nftp versenden wir ein feines Taschenmesser
_ ' ' " " ^ _. wie Zeichnung Rr . 405 (sog. Nicker,

schließt sich nur durch Druck auf die kleine Klinge) mit 2 aus
prima Stahl geschmiedeten Klingen n . Stahlkorkzieber, echtes
Hirschhornheft, doppeltenNeusilber- Beschlägen«nterGarantie
zum Preise von nur Mark 1.35.

gsgsn blscbnakms oder vorherige llin-
» vlLclKU ssnllung lies lletrsges , in diesem Falle

Franko-Lieierung. Äias nickt gefällt , nehmen vir gerne
ruriiok , rablsn öetrsg retour ocker liefern llrsatr ckofirr.

^
für eien öeetslier s( gj „ ksZiKo!

K3NL UM 80N 81 unä por
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versenden wir an jedermann den
nvuvatei » liatalox mit über 10 « « 1b-

von Messern und Gabeln , Taschenmessern , Rasier¬
messern , Brot - und Schlachtmessern, Gemüsemessern , Scheeren,
Löffeln, Waffen, Fernrohren , Feldstechern, Haushaltungsgegen-
stänven aller Art, sowie Schmucksachen und sonstigen vielen
praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreibenlaufen täglich ungefordert bei uns ein . "MG
So schreibt z. B . Herr Klare:

Ilisrclurob kann toll Ihnen Mitteilen , dass
ieb mit den von Iluien böLOAensn döAönstänckan
selir riukriscken bin . LIan beboMwt kür sein
6e1ä eins rvirkliok § nta nnä reelle LVars . Ick
vercke niebt versänrnsn , Ibrs lsirma unck
Fabrikate in Meinem lCreundes - uncl Lskannten-
brsise 2U ewxksblen . Iloebaobtenck

Mbrik -LIarka . Oresäen , pölkünanll lliaro.
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111S11 k- diskr. liebev. Auin . bei Frau
^ llllllll KÄHl , Hebamme,Osnabrück,
Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr . Garte n

Wahrheit währt am längstens
Die von mir

annoncierten Uhren
werden alle in meiner
Werkstatt genau und
gewissenhaft reguliert,
und liefern den besten
Beweis der strengen
Solidität meinerFirma
die zahlreichen Dank¬
schreiben und Nach¬

bestellungen, welche ich täglich erhalte, wovon
sich jedermann überzeugen kann.

MjU O Eine Remontoir -Uhr , das
O . Gehäuse icbön dekoriert mit

zwei vergoldeten R anden, Mk . 8 , mit Sprung¬
deckelMk . 10.

rill , v Eine Stahl -Remontoir -Uhr,
O » schwarz oxydiert, Bügel . Krone

und Glasreif vergoldet, prima Werk. Mk . 8.
10 Eine echte Silber-

2NK . Remontoir - Uhr,
* °°/io°o gestempelt, mit Goldrändern , graviertes
Gehäuse, nur Mk . 13.

16 Eine echte Silber-
MU . IO . Remontoir - Uhr,

*°°/r °oo gestempelt, mit drei reich dekorierten
Silberdeckeln und gutem Ankerwerk , Mk . 16.

Aus echtem 14 -karät . Gold , offen Mk . 45.
Herrenketten , echt Silber, schöne Fa§on,
Mk 4,5 « .

Mfl « 10 Eine echteSilber -Damen-
4 ^ . Remontoir -Uhr mit Gold¬

rand und gutem Werk Mk . 13 , doppelt ge¬
deckt, Springdeckel, Mk . 14.

M1U 00 Eine 14- karät. gold . Damett-
WtU . Remontoir - Uhr , gutes

Werk , Mk . 33 , doppelt gedeckt, Springdeüel,
Mk . 37.

WM " Echte Silber -Dnmenketten , ver¬
goldet, mit Anhängsel und Karabiner» nur
Mk . 4,5 « .

Für richtigen Gang sämtlicherUhren drei
Jahre garantiert . Nichtkonvenierenden Falls
Betrag zurück , also Risiko ausgeschlossen . Gegen
Nachnahme von

!Vl . VVmklki', lVlünotien,
_ Lindtvurmftr . 5.
^ Littet . Zu verk . ein trächtiges Schwein,
welches Anfang Mai ferkelt.

H . Bischofs .
Littet . Zn verkaufen2 — 3000 Psd. gutes

He « . H . Bikchoff.

Günstige Gelegenheit
bietet sich, da ich einige Marken abgebe, erstklassige

VHKivÄÄvr,
so lange der Vorrat reicht,

billig zu kaufe«.
litt « Hsvvi » ,

am Gertrudenkirchhof.
8 alte Räder zu Einkaufspreisen.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 35 Frenndschnftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

G . D . Wempe , Juwelier,
_ Langeftv . 33 . Larrgestr . 38.

ldbswÄni » « ,
4000 Hoch - und Halbstämme , 3000 Pyramiden und Spaliere,
ferner einjährige Beredelnngen auf Zwergunterlage , sowie sämt¬
liche Banmfchulartikel . Preisverzeichnis kostenfrei.

G . D . Biihlic , Wchirstkde.
Sehr - ngeilchm

ist ein Zarter , weifier , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
uureinigkeiten , daher gebrauche man:

Bergmanns Menmilch - Seife
v . Bergmann L Co . in Radebeul -Dresden
L St . 50 H bei:

Hvf- Apotheker Gerdes, Hos -Apotheke.
8 . Fasch , Acklerm'tr.
Georg Wachteudorf in Zwis cheuahn .

j
bsrielisn llurak jscls SudkiiSülHung ist äis

prsisAskröiits in 30 . ersobiousos
8oüriÄ äss Nsä . - Rab Dr . Llüllsr über äs,s

Fe § tö > Ls urrck

§ § XüKi - § / § kSM.
D§rsis 2ussiicluiiA kür 1 Nk . in LrioLmÄrksn.

tüart ILöksi -, LnarwZokvsiA.

Urania
Z » verk . Pflanzkartoffelu , „Viktor,"

sehr früh und wohlschmeckend , Liter
1V Pfg ., 25 Liter 1 . 8 « Mk ., Pflanz-
erbseu , früheste Sorte , Pfd . 4 « Pfg . _ _O . Willers , Donnerschweerstr . 33 . Dünger . de Vries , Lambertistr.

Fahrräder sind hochfein
dauerhaft , leicht lausend.

Wiederverkäufer überall gesucht.
Tauners Fahrradwerk , Cottbus.

t ) . LaMHVvD,
Oldenburg,

Heiligengeiftwall « und Wallftraße 13,
empfiehlt sein reichhaltiges, vergrößertes

Möbel -, Spiegel n . Polsterwaren-
Magazin.

Komplette Einrichtungen in eleganter,
mittel, sowie einfacher Ausführung.

AM " Es bietet sich stets Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen .

"WW
» » Niein Musterbuch, enthaltend über 80

kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel, versende zur gefl . Ansicht gratis und
franko . ST

Oldenburg.
QSSGD60SG GSOSGG

SnLtitut Or . KoirimAgg , M
Uumkreu 'K', 34. ZMi

LioDIlNgL ^ ^ XLMLN.
8 . April Beg . d . Semesters.

Das Jnstit . besteht feit 38 Jahren.
AM " « 57 Schüler bestanden bisher,

ßM " 3 « im Jahre 18N8 "KW
( 18 im März , 12 im September).

Sorgf . Beschäft. m . jed . emz . Schul.
pllkS3 !0ll . (Prowekte) ,

vt-dei-LpuLsn 8iv «ioß, ÜL88 visiuLLp^.^ VeRitselüLauck - ^

n. 2libs!ioiLIisil6 l
clis LllerbilliASLev siriä. i

V̂ietiervo !'kri.ut>l' xesuvstt.^°^ Hg.uxi .-L3.tg.lo§ § rLtis L ki-Liieo . l
LuguslZtuköndkok, kinbeeki

veutsoklanäs §ro88t68
Lrisoi3.1-Ii'3.!irrL(1-Ver8 !i.iisi-7skvi--;.

Große Auswahl in
Wksifaisn - unc! Im'pöäo-

ssaüi'räcikl'n
stets auf Lager.

^l . äitkerer Damm 10.
Sämtliche

Reparaturen
an Fahrrädern

werden prompt und billig
bergestelltin derReparatur-
Werkstatt von

I . Vosgerau,
äußerer Damm 10.

liusten, lisissriisit,
Vörocblöimung linckert rnau mit llrlotg mit
äsu 8sii lktkrsn bovälwiön

HektkggAlksS - kogdonZ.
Lsstancktsils : 2uaksr u . 1 " » k?ialltsni >Lcks1-Dxk1.

In kakötan , L 30 u . 50 bsi:
l?Ärrl IZarrmarr « , llrogorio.

DürkoUi
's Fahrriider

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

tUIsmigs ^ isäsrisgs am pistrs bsi

Kurvicksirasss 16.
«o

-L
cs

cv
>O«
«Ä

FF. L M -,
DsrU»

Lnj8 « Lr-8ti'»88S SS.
tttz§r. 1882.

^
30000

2 °/^ Äillioiien A.

cv
D- Ls ev

tz. 200 Damen mit gr . Ber
mögen wünschen Heirat.

Prosp . uutsonst . Journal Ch arlotten burg 2.
welche das Mnfterzeichuem

^ OMk . Zuschrreiden « . Kleider¬
machen nach neuester, sicherster Methode er¬
lernen wollen, können jederzeit eintrelen.

C . Winter Ww ., Staulime 3.



Verkauf
einer Gastwirtschaft

iit Stedinge«.
Eversten bei Oldenburg. Im Auf.

trage habe ich wegen anderweitigen Unter¬
nehmens eine in Stedingen an zwei bedeuten»
den Verkehrsstraßen belegen« flottgebende

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal «sw.
zum beliebigen Antritt unter der Haus z«
verkaufen. Das Inventar kann vollständig
mit übernommen werden. Antritt 1. Mai,
event. auch früher oder später.

Beim Hause befindetsichein schöner , out
gepflegter Gonen u. Weideland bester Bonität.

Auch bei einer nur geringen Anzahlung
kann rin Verkauf zu Stande kommen.

Kausliebbaber wollen sich bis zum 1 . April
d. IS . wenden an

B . Schwartiug , Rcchnstllr .,
_ vert. Garlenstraße.

Billig zu verkaufen ein Schnlerpnlt mit
Bücherschrank.

Kreuzstraße 5 (Seiteneingang ).
Schöne, fest geräucherte
Schinken , Kochmettumrst,

Ptockwnrjt,
sowie

ff . geröiichcrt . ammerl . Speck
empfehle zu billigenPreisen.

v . HvNj68,
AmmerläudischerHof.

Schöne schlanke

Bohnenstangen
halte empfohlen.
__ _ HD

Hur Aussaat empieyle
Klee - und

Grassämereien.
_ _ HD.
Migräne.

Nervenleiden.
Die beste Zeit für die Behandlung aller

Nervenleiden: Neurasthenie (allgem. Nerven¬
schwäche). Dyspepsie (nerv. Magenschwäche),
Migräne , Atemnot, rheumat . , gichischer und
neuralgischerLeiden (Ischias ) ist gekommen.
Im Frühjahr ist die Heilkraft der Organismus
am kräftigsten, und es bedarf nur geringer
Unterstützung oder Hinwegräumung kleiner
Schädlichkeiten, um jahrelange Uebel zu heilen
Seit vielen Jahren behandele ich Nervenleiden
stets mit bestem Erfolge im Frühjahr, u. kann
ich daher zur Benutzung dieses mächtigen
Heilfaktors raten . Auswärts verordne ich in
geeigneten Fällen schriftlich.

Berlin , LeipzigerstrafteLS4 r,
11— 1 . 5—7.

Das in unserm

Baukgebände Schüttingstratze Nr . 2V
befindliche sener- und einbruchssichere. Tag und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von
HD vrlpspivr « «

» ttvr
bestens empfohlen.

Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorsacher , welche unter
eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige VergütungverschlosseneDokumentenkasten,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltungvon Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt Vs °/oo jährlich (— ^ 1,— für je

6000, —), im Minimum jedoch ^ 1,— per Jahr.
Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung

unseres Gewölbes wird gern gestattet.

OIÄvudnrKSr WrriM.
A . Kraftnstövsi' . pnobsl.

Zu verkaufe«. I « Mftrag2 Gräber
auf dem St . Gertruden Kirchhof.

A . Uarustek, RechMr, Haarenstr . 8.
» » » « » « » « « » » » » » s

Strohhutwäsche»
Federwasche.

- « . «
8 » » « » » » » « » » » » » »

«

xcebsioi'

kiÜOlH ciskböÄK flscireifen.
sagen dis Rennkabrsr , denn der Sieg Trends in 6er ^ eltmsistersobatt
Oiasgow 1897 , Hunderts erster kreise, sowie 14 lVsltrscordsiu 6srksison 1898, beweisen seine hervorragende Kobneiligbeit und lVidsr-

standstskiglreit.

s

M 8doüs «r'Z H
UU g

Ls

' 2 cs

L -2

Llkiiung 8v !ion >4 . , >5 . , l7 . , iö . unä 19. April ru kerün . WZj
z^ - MiilfLlirts - i-otteris vsutsoiien Lokuirgöbieis

Iwsils

16870 6el <tgswiouv irn Betrags von

S . F7A TDD

Kewanöte vsms
mir selbständigen Führung eines keinen
k-adenAeschälts ges . ^ 2 —3000 als
Lichcrlieit erkorderlich, welche auk der
Pank oder im Kparkasssnbuch hinter-
legt werden müssen . Oüert . erb.

Nabrik b)'gien u cos m etisoberPräparate
^ltona- llsmdurg.

ßß lungkblokli's

LoollkLsmp o!
AlssgblNer,

Assnndsster, aromatischer Littsr-
ligueur

Lolclsns IVisllsills llsrlin1896 .
2a baden in den meisten Hotels

und Restaurants.
VvrtLetvr:

— lVkp/artsr , StcksnSF.,
M Eß Zonnenslr . 3k.

MW

6s1ä Iivttsris

Usupt-
^st soo ovo

LLIE6LL2L
Borte a . Liste 30 Bk. nislir, smpk . u . vers.
aned unterI >»eImadMs , cl. Ovnoral-Vsbit

!-Ul! . IV!üI !ei' L6o
Sankgesokätt , LtzBÜN , Lreitestr . S . j 18816 575666 M

Nur Kelb -Kewinns okne ^brug.
1k166666 - 166666
1k56666
1ä23606
1k15666
2k16666
4k 5666
16k1666
166k 566
156
666

56666^
25666 dü
15666 ^ .
26660 ^ .
26666 dl.
16666 dk
56666 di.

166 - 15966 dr.
56 - "36666 dt.

1666A15 - 246666 ^

Falkenburg, den 23.
mir geführte Gastwirtschaft

SM»
Mürz 1899. Heuligen Tage habe ich die von

Znr Falkenbnrg"
nebst

Kolöllialwarcn -Han- lnng n. Säckerci
an Herrn Carl Gandstede käuflich abgetreten. Indem ich für das mir erwiesene Ver¬
trauen verbindlichst danke , bitte ich, dasselbe aus meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

M . HV . M «»1krLriWuii.

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich meine heute übernommene

GlistMslhaft „Zur Falkenburg"
nebst

Ko ! oma !waren -Haudluu ^ Droqen -Geschäst und Mckerei
einem verehrten Publikum angelegentlichst unter Zusicherung der promptesten und koulantesten
Bedienung.

Falkenbttrg , 23 . März 1899 . Hochachtungsvoll
8 » i » r > 8t « Ä « .

8ämtliek6 Kummiivai 'tzn.
8vl »nt «, dein Ollmwi,

1 Dt^d . 2 .—, 2 Dt^d . 3 .60.
l . Kantokowier , Ssi-Iin ll , Rosontbalorstr. lO.

Illustk . Rroisl . grat.
Zu veck. ein dunkelbrauner

Gerh . Schröder.

Zwei an der Fauiliertistraße (früher
Heiurichstrs belegene Wohnhäuser nebst
schönen Gärlen sind u tcr meiner Aach¬
weisung preiswert zu verkaufen . Dieselben
sin- sehr solide gebaut und praktisch ein- _ _
gerichtet. I Bloherfelde.

G. v . Gruben , Herbartstraße 9 . z Stutenter.

Nichts ist Zesrmdsr kür Linder , als
Hnälrcr Oats , dis anerlcannt beste Ilaksr-

sxeiss der ^ elt. Rs ist ärztlich kest-

Acstellt, dass Onairsr Oats als eia vor-
treülicbes Hilkswittsl irr der Linder-
ernäbrnv̂ ru betrachten sind, denn die¬
selben sind leiebtverdanbieb und daneben

Aanr besonders nahrbalt und stärkend.
Nur eebt in den bekannten selben Raketen
mit der „Ouäker"-8ehntLmarks.

» Krosssrtigsr krfolg ! »
Dort , wo andere L^-stems versagten,

sehakkts der Lekornstsin - ^ .uksatr : und
Ventilator Patent Loblenrvr sokort 2n§ und
beseitigte dis lästiAS RAuehplaZs. Leins
bewert Peile ; denn wo LeweZunA da
Reibung , wo Reibung da Versetileiss;
drehbare ^ .uksätrie sind bald «uSAsleiert,
Verrusst und kestAerostst» L.ns-
tührl. Prospekt mit 2suAnissen
erster Naoklents krsi . 4uk >Vunsob

3ll Page auf pkvbo.

8 . kkkttier,

stamburg55.
ln oiclsnbukg bei ssr. « ogolsn,

Ksstanisnallss 1.

5D « « Ii!
Zum Wähle aller Nervenleidenden bekunden

wir hierdurch öffentlich unseren herzlichsten
Dank, welcher allein Hrn . 0 . lk. I?. Losvie-
tll»»k, Spezial -Behandlung nervöser Leiden,NN» vI» «n , Bavariaring 33 , gebührt, durch
dessen vorzügliche altbewährte , drlvMolrv
Behandlungsweise unsere Tochter von ihrem
sie schon jahrelang quälenden Nervenleiden wie
heftige Kopfschmerzen , Blutandrang zum Kopf,
Schwindel, Herzklopfen u. Zittern der Glieder
in wenigen Wochen befreit wurde , u. können
wir nur jedem Ncrvenleidenden in seinem
eigenen Interesse empfehlen, eine mit so ge¬
ringen Kosten verbundene «ut ldrielllvksa»
»VSKS leicht durchsührbare Kur bei Herrn
Rosenihal zu versuchen , kplotli » bei Weißen-
fcls, 29 . Jan . 99 . Alkvvt Atntkv u

Zu verk. eine jung«, irg^ .
Nedderendswea 13a.

Bürgerfelde.
Ziege.

Verantwortlichfür Poluit und Feuilleton: vi . Ed . Höher , für den tokaien Test : W . Eblers. iür den Jnseratenrecl : P . Nabomrsty , Rvlaüonsdrvckund Verlas vo» B. Scharf i« Oldwburg.



4. Beilage
M 72 der „Nachrichten Kr Stadt «nd Land " vom Sonnabend , den 25. May 1899.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten.)21) (Fortsetzung.)Das waren die Schlußworte für jede neue Erwägung.
Daß er den Jungen damals so übermäßig geprügelt,
das war auch eine Brutalität gewesen . Und sie hatte das
dazumal gelobt, sein Verhalten hatte ihr gefallen. Hatte die
Liebe sie denn blind gemacht? Und nun wieder Sturm und
Drang . Eine rasende Menjchenverachtung erfüllte ihr Herz.Es litt sie nicht mehr im Zimmer . Als sie sich ihren mit
Feldblumen geschmückten Hut auf den Kopf drückte und da¬
bei flüchtig den Spiegel streifte, widerten sie die bunten
Farben , das Gelb ihres Kleides, das lustige Blau und Not
der Blumen an . Vor ihrem Gesicht erschrak sie fast, so trotzig
finster, so verbittert sah es aus . Grau und schwarz , das
waren die Farben , die hinfort allein dazu gehörten ! Gleich¬
zeitig war auch ihr Blick auf die Hand gefallen, auf den
Goldreif am Finger . „ Was soll der noch hier? " murmelte
sie und zog den Ring mit einer schnellen , trotzigen Gebärde
vom Finger . „ Ins Grab mit allen Andenken und Er¬
innerungen ! " Und daun verließ sie das Haus . „ Wohin
nun ? Nur nicht unter Menschen mit den verweinten
Augen ! Allen aus dem Wege ! In die Einsamkeit, in den
Wald !"

Gisela bog von der Chaussee ab in einen Feldweg , der
sehr bald in den sich meilenweit dahin erstreckenden Wald
führte. Ein unstillbares Verlangen nach körperlichen An¬
strengungen erfüllte sie . Ich möchte müde werden , einmal
recht müde, wünschte sie sich und beneidete die Holzhacker am
Wege, welche beschäftigt waren , die gefällten Buchenstämme
zu zerkleinern und schichtweise über einander zu hänfen. Er¬
staunt sahen ihr die Leute nach . So schnell wie diese
schritten sonst Damen nicht oft dahtn . „ De hett geflennt,"
sagte der eine und der andere. „De hett Picn og at Hartje !"
— Gisela hatte das gehört und verstanden und preßte die
Lippen zusammen. Nicht hastig genug konnte sie wiederum
vom Wege abwcichen, jetzt in die schmäleren, übergrünten
Pfade ins Dickicht hinein. Das Terrain war hier überall
in Jagen eingeteilt. Ein Fremder konnte sich ohne Karte,
die in der Stadt käuflich war , in dem großen Walde nicht
zurechtfinden. Aber Gisela kannte diesen Waldteil gut . Sie
war hier oft mit dem Onkel durchgestreift, zu Fuß und zu
Pferde . Ohne Begleitung wär 's ihm zwar nicht recht ge¬
wesen . Er würde schelten , wenn er's wüßte. Was schadete
es ; es war ja alles so gleichgiltig! Und sie schritt weiter,
die Kreuz und Quer , anfangs noch auf Weg und Steg
achtend, hernach aber nicht mehr. Ob sie nun früh oder
spät heimkam, oder ob sie sich ein bißchen verirrte — glcich-
giltig war alles ! Und selbstverständlich— sie verirrrte sich.
Als sie sich dessen bewußt wurde, mußte viel Zeit verflossen
sein . Die Sonne traf nicht überall mehr hin, und das lustig
schwirrende Jnsektenvolk, alle die leichtbeschwingtenSonnen¬
anbeter, die mit dem Versinkendes Tagesgestirnes , müde der
Arbeit und des Spieles auf Blatt und Halm , zur Ruhe
gehen, zeigten sich nur noch in der Lichtung, die da vor ihr
lag , von einem der letzten Sonnenstrahlen auf kurze Zeit
noch mit Glanz überschimmert. Hier blieb Gisela stehen und
schaute umher, sich auf Zeit und Ort besinnend. Wohlthuend,
besänftigend hatte die Stille und Frische des Waldes auf ihr
erhitztes Blut gewirkt. Sie war auch müde geworden. Unter
einer Gruppe hoher, knorriger Eichen lag bemoostes Geröll,
darauf nahm sie Platz . Wo war sie denn? Nach dem
Stand der Sonne und der ihr gänzlich fremd erscheinenden
Umgebung zu urteilen , weit entfernt von der Stadt. Dort
die Schlucht mit dem wüsten Gestrüpp und dem wuchernden
Buschwerk hatte sie noch niemals gesehen , nie zuvor jene
vom Sturm oder Blitz niedergeschmettertenBäume , die mit
ausgerissenen Wurzeln und braunen, weit ausgebreiteten
Armen über der Schlucht hingen. Die lagen nicht erst seit
kurzem dort , das bezeugten die verwitterten, rindelosen und
vermoderten Glieder , über die sich mitleidsvoll grünes Ge¬
schling gebreitet. Auf der anderen Seite , der Schlucht gegen¬
über, starrte ein dunkler Tannicht . Wie war sie nur hier¬
her , in diese Wildnis , gekommen , so unbewußt , so ohne
Hören und Sehen ? Nicht lange ruhte sie aus . Die Sonne
mußte vorläufig ihr Wegweiser sein und bleiben, bis ihr ein
Mensch, vielleicht wieder ein Holzhacker, begegnete oder bis
der Zufall sie auf den richtigen Pfad zurückbrachte . Geschah
das nur vor der Dämmerung , so war es ja gut, sonst —
Warum darüber Nachdenken ? Es würde schon Hilfe kommen.
Raschelte es nicht dort im Laub ? War es ein Eichhörnchen
oder der Tritt von Menschenfüßen? Vielleicht, oder — Sie
glaubte jetzt auch fernes Gebell zu hören und stand still
und horchte. Irrtum ; in der Nähe girrte eine Holztaube,
und im Tannicht ertönte der heisere Ruf des Hähers . Sonst
blieb alles still. Bergan , thalab führten die schmalen Wege.
Es hatte lange nicht geregnet, und leicht vermochte der Fuß
über die sonst so feuchte , jetzt gehärtete Erde hinwegzueilen.

Gisela war bereits wieder eine große Strecke gegangen.
Da tönte ein sonderbares Geräusch an ihr Ohr , die Luft er¬
zitterte und ihrer Meinung nach auch der Boden . Irgend
wo mußte ein Baum gefällt worden sein . Also Menschen
waren nicht weit. Sie ging von neuem rüstig weiter, jetzt
dahin , von wo das ferne Gekrach ertönte, bis einmal wieder
eine Lichtung kam . So hell, so sonnig wie jene vorhin , er¬
glänzte diese aber schon nicht mehr, obgleich eine sammet¬
grüne Waldwiese ihr kunstgcsücktes Kleid darüber hinge¬
worfen hatte . Hier standen überall nur lichte Laubbäume,
und hinter einem niedrigen Hügel gluckste und plätscherte ein

L munterer Bach. War 's der, welcher durch den Weiher ging,
I dort , wo die Hirsche ihren Wechsel hatten ? Ihm nach!I Oder nein, erst einen frischen Trunk ! Gisela war heiß und
ß durstig geworden, und dies Suchen nach dem richtigen Weg

hatte sie gänzlich ihrem finsteren Gedankenkreis entrückt . Hut
und Handschuhe waren längst abgethan, ihr oft schon in die
Stirn gewehtes und immer wieder znrückgestrichenes Haar
hing geringelt um die Schläfen . Gerade, wie sie mit auf¬
geschürztem Kleide an den feuchten Rand des eilfertig dahin¬
fließenden Gewässers treten und die Hand unter den Strudel
halten wollte, ließen sich im raschelnden Laube Fußtritte
hören. Gleichzeitig trat um das Gebüsch herum eine
Männergestalt , ein junger Herr in feiner Jagdkleidung , mit
einem Hühnerhund zur Seite . Er stutzte bei dem uner¬
warteten Anblick der jungen, eleganten Dame und sah sich,
indem er ritterlich den Hut zog , unwillkürlich nach deren !
Begleitung um. ^

Gisela, zuerst etwas bestürzt, faßte sich schnell . Mit
einem kurzen , aber höflichen Kopsneigcn beantwortete sie den
Gruß , und als der Fremde an ihr vorübergehen wollte,
richtete sie ohne Zögern an ihn die Frage nach dem Wege
zur Stadt . Der junge Herr lächelte, zog nochmals den Hut
und sagte, Gisela gegenüber stehen bleibend : „ Das ist gar-
nicht so leicht beantwortet, gnädiges Fräulein ! " — „ Vielleicht
doch leichter , als Sie denken . Sie dürfen einige Ortskenntnis
bei mir voraussetzen. " — „ Das ist etwas anderes .

" —
„ Nach meiner Berechnung muß der große Weiher, an dem
die Hirsche ihren Wechsel haben , gar nicht mehr weit sein ."
— „ Insofern richtig, als derselbe parallel mit dieser Lichtung
liegt. Bis dahin wär 's noch eine Stunde und von da zur
Stadt wieder eine . " — „ So müßte ich, um zum Weiher zu
gelangen, hier quer durchgehen, nicht mehr geradeaus? " —
„ Gerade ans wäre zur Stadt näher . Warum wünschen
gnädiges Fräulein durchaus erst den Weiher zu erreichen ? "
— „ Weil ich dort Weg und Steg kenne und mich nicht
wieder verirren kann.

" — „ Oh , gnädiges Fräulein haben
sich verirrt ?" — „Ich ging spazieren und verlor mich in
Gedanken. " — „ Stundenlang ? " — „ Ja, " sagte sie mit
einem stolzen Blick und wandte den Kopf bei Seite . —
„ Gestatten gnädiges Fräulein meine Begleitung , so — " —
„ Das wäre ein bißchen viel verlangt .

" — „Durchaus nicht.
Ich würde mich glücklich schätzen , dem gnädigen Fräulein
einen Dienst erweisen zu dürfen. " — Gisela nickte befriedigt.
„ Nun denn, gehen wir ! " antwortete sie in ihrer schnellen,
entschlossenen und geraden Art . „ Wohin zuerst? " — „ Darf
ich vorangehen? " — „ Ich bitte darum . "

Der Fremde zögerte noch . Es war ein schlank ge¬
wachsener, hübscher junger Mann mit blondem Kraushaar
und blauen Augen, die frei und voll Lebenslust in die
Welt hineinschauten, lieber die vollen , frischroten Lippen
zog sich ein kleiner , kecker Schnurrbart , auf den er stolz zu

sein schien , denn seine Hand strich häufig darüber hinweg.
„ Gestatten gnädiges Fräulein , daß ich die bis jetzt verab¬
säumte Vorstellung nachhole; mein Name ist Flemming,
Leutnant im . . -schen Dragoner - Regiment Nr. . . in B .,
leidenschaftlicherJäger, großer Hundefreund und glühender
Pferdeliebhaber, " fügte er scherzend hinzu; er sah aber so¬
gleich , daß dieser Ton bei der jungen Dame nicht angebracht
war . Gisela ging garnicht darauf ein . Sie lächelte, schein¬
bar nur aus Höflichkeit , und sonderbarer Weise schien sie
mit einer Verlegenheit zu kämpfen . „ Dann kennen Sie
vielleicht meinen Onkel, den Justizrat v . Beleudorf , der in
C. ansässig und auch ein großer Jagdfrennd ist. Ich bin
eine seiner vielen Nichten gleichen Namens, " setzte sie stockend
hinzu, ohne den interessierten Blick des Fremden beachten zuwollen, der augenscheinlich etwas darauf zu sagen hatte.
Gisela ließ ihn nicht zu Worte kommen . „ Einen Moment
Geduld, " bat sie , sich zurückwendend, „ ich bin durstig bis
zum Verschmachten und möchte gern noch vor der großen
Wanderung diesen Nektar trinken. " — „ Darf ich dem gnädigen
Fräulein hiermit dienen? " beeilte sich der junge Offizier zu
sagen, indem er aus seiner Jagdtasche eilfertig ein winzigesGlas hervorholte, dies unter den Quell hielt, das Wasser
nach allen Seiten darüber weg und zuletzt hineinsprudeln
ließ und es Gisela daun mit den Worten überreichte: „ Be-
daure , daß ich nicht Besseres anzubieten habe, und wär 's auch
nur statt dieses Glases prosaischen Wassers ein Trunk aus
Kastalias Quelle . " — „ Nur? " betonteste. „ Stellen Sie den
Saft der Rebe über die dichterische Begeisterung ? " — „ Ja,
mein gnädiges Fräulein , und zwar aus recht materiellen
Gründen . Ein guter Wein mundet auf alle Fälle besser als der
Nymphe Gabe und hat dabei doch die gleiche Wirkung . " —
„ Das möchte ich bezweifeln. " — „ Für mich — für mich,"
betonte er , „ ohne damit sagen zu wollen, daß ich nicht auch,
ohne dies und jenes in Begeisterung gesetzt werden kann. " .
Dabei flammte sein Blick über das schöne Mädchen hin. Er
traf es garnicht mit diesem Kompliment. Gisela hob den
Kopf hoch und sah kalt über ihn weg.

( Fortsetzung folgt.)

ist Zötirt in üon intzisten
voutseiiianäs ru imben.

i M ! rmsiiilx , MSs M im kWl -kiMM «, isrlli , lmslmle . «i.

Bilderrätsel. SM !- Utld RltMelKt.

MW
MV

Tauschrktsel.
Rollo, Rior, Doim, Ravck , DZol, Vecka, 6asts,
Riuck, RnAsl, Dormo, Odor, Rollo , Rallol,
Rugou, Voss , I-oick , Do, Dattel , Rasso, Dick,
Riss , RaZol, 2ollo , ^. ckor , Oraa, Xoil,
Dicker, Rosa, Lunck, Illor, Rotor», OeiZo.
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Um¬

änderung des Anfangsbuchstabens ein anderes Hauptwort
zu bilden und zwar müssen die neuen Anfangsbuchstaben
im Zusammenhang einen Sinnivruch ergeben.

Worträtsel.
Das Erste iraulich zu gestalten

Giert man dein Weibchen rüstig walten.
Und Glück und Lust unl( Fröhlichkeit
Lacht aus den blanken Fensterscheiben, —
O möchte dir zu jeder Zeit
Dies stille Glück beschieden bleiben!

Doch sieh ! da kommt der Zwei im Wagen!
Hat sich bei dir was zugetragen?
Du lachst : Zur Sorge ist kein Grund.
Nein , Gott sei Dank , so wie die Fische
Sind alle munter und gesund.
Der Eins -Zwei kommt nur heut zu Tische.

Vexierbild.

öenn mein siflcXX ^ - -

» 2

» Mi

Denksprüche.

Delphischer Spruch.
Nimmer lieb' ich 's mit N ; mit D da schenk ich

's der Gattin,
Aber am Schönsten ist

's , kann ich ihm lauschen mit 6.

Auflösung der Rätsel in Nr. 66 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Erfahrung macht weise, aber nicht

glücklich.
Des Silbenrätsels : Saumselig.
Des Teilungsrätsels:

Wald , Amen, Äsen, Eide , Heu, Land, Arm.
Wal, Dame , Nase, Neid, Ehe, Ulan , Dar «.

Menschengered' ist schlimm; leicht holt man es ohne Bemühung,
Trägt mühselig an ihm, und kann es schwer wieder abthun.

^ Hesiod.
Die Not bricht Eisen — wem» man so feig ist, mit dem Eisen

nicht die Not zu brechen . Grabbe.»
Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns, sondern wir müssen

«ns nach ihr richten. Claudius.»
Niemand ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. Claudius.
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MM' Wer schnell und billigst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen - Post " in Eßlingen

billig:
Niedrig veredelte

^ Prachtrosen
in den schönsten Sorten

und herrlichsten Farben,
1V Stück ^ 3 , 20 Stück 5,

50 Stück 10 liefern
in starken Pflanzen postfrei die

LLLNNLi8vlLUlvIL
b. Elmshorn in Holst.

Hunderte von sreiio. Anerkennungs¬
schreiben.

Bremen ,
^

Langenstraße 50 , Molkenstraße 44 . Fernsprecher 2004.

^ iS8 « ü» Ätt8 Dr « Lkl » U» I » A
^ ^»»eten am heutigen Taue unser voKftändig neu eingerichLlttesLager , als:

Lager in sämtlichen Eisenbearbeitungs -Maschinett undWerkzeugen für Fabriken, Schlossereien u. Schmieden.
(Drehbänke, Bohrmaschinen, Blechscheren , Hobelmaschinen, Kaltsägeschneidemaschinen, Stauchmaschinen für Schiffswerften und Schmieden.

Sämtliche Wagenvan -Mensilien, wie: Achs? n^ Lcht-
^

u
"
nd

^
K^ Laternen, Deichseln, Nadbügel, sämtliche

Wagenbeschlagteile, komplette Wagengestelle usw
Werkzengstah! in allen Dimensionen, la Qualität . Raffinier - und Schweisistahl in den verschiedenenQualitäten. Griff«

und Federstahl in besten Marken . Stahlschaaren sowieStahlreister für Pflüge in allen Modellen.
- A -

Hufbeschlagartikelaller Art, wie Hufeisen, Hufnägel, Hnfraspett, Stollen re.

Größtes reichhaltiges Lager in sämtlichen Schrauben und Nieten, wie : Mutterschrauben , Schloßschrauben . Ankerschrauben . Rad-
!ch auben, Stellschrauben, Pflugschrauben, geschmiedeten Wagenbauschrauben, Muttern , Unterlegscheiben, Keffelmeten , Dimeui

Di °rch ,msero langjährigen Erfahrnngen haben wir unser Lager auf die zweckmWgsteWeise eiirgerichtet , mü»
Westreben fein , den Wünschen unserer geehrten Abnehmer nach Kräften gerecht zu werden.

Bettfedern
garantirt neu und doppelt gereinigt,
sehr füllkrnftig , das Pfand so und
85 Pf ., Halbdaunen , das PfundMk . 1 .25,
1. 5V und 1 .75 , böhm. Rupf , das Pfund
Mk . 2.— , Gänsehalbdauncn , das Pfund
Mk.L.5v , la .-Sortc , hellweitz, das Pfund
Mk. 3 . —, echt chincs. Mandarrncn-
dauncn , das Pfund Mk . 2.85, Gänse-
dauncn Mk 3 .50 und4 .50. Anerkannt
beste Füllung für Oberbetten,

Heinrich Weiizenlirrg»
Böhm . Bettfedern vcrsandthaus

Berlin pro . , Landsbergerstruße 39.
( Preisliste und Proben gratis

10Vseltene Briefmarken!
v . Afr ., Australien rc., gar . echt,
alle versch . , S ^ l ! ! Port , extr .,
Preisl. arat . , Kat. 11000 Preise
50 H . ll . Ilsyn , Naumburg a . S.

erfunden von vr . A. Rix. Dieses Schön-
beitsmittel verursackt bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe, blendend
schönen, faltenlosen Teint, selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jede Unreinlichkeit der Haut. Preis vr Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins . des Betrages, lleberall
zu haben. Wo kein Depot , wende man sich

an Rix Wien, Praterstraste 16.
Billig zu verkaufen ein gutes Fahr¬

rad. Artillerieweg 8 , oben.
Prima Flomen -Schmalz , Ä Psv . 70 H,

„ Wurst -Schmalz , „ „ 40 „
» Speise -Talg , „ » 40 „
.. Pökelfleisch, „ .. 25

bei 5 Pfund billiger.
Panl Richter, Schlachtermstr ., Amalienstr . 12.

Filiale : Nadorsterstraße 40.
Koufnm-Mitglieder erhalten M arken.
Von jetzt an wird unser Milch¬

wagen von der Endstation in
Lehmden nicht vor 6V- Uhr
morgens abfahren.
_ Molkerei Jaderberg.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester GualM.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H . S chmalriede , Wirt.
Zu verkaufen 20 — 25,000 Pfd . gut

gewonnenes Pferde - u . Knhheu, sowie
Stroh , billig, nud 200 Liter Spörgel-
samen. _ W . Ahlers , Streek.

Guter Rum
L Flasche 70 und 1,50
Karl Ed . Pophanke» (C . DinklageNchf ).

Bloherfelde . Empfehle meinen

Nindstier zum Decken.
G . Wilken.

. .. . ... ^ . , 72. "7 ' ^. «°°»mun » lgen ^ rsnyrnngen ynoen wir nn -er Vager ans siewird es unser Bestreben fein , den Wünschen unserer geehrten Abnehmer nach Kräften gerechtzu we
Wrr bitten um gütige Unterstützung unseres neuen Unternehmens und zeichnen Hochachteno. " " . .

MBreme » , W . Mär ; 1309.

Durch günstigen Abschluß offeriere
erstklassige deutsche Fahrräder

mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijäbriger Garantie,
KE " billiger als jede Konkurrenz! "Mg

Für beste Qualität stehe ich em . Ebenso empfehleGöriekes Westfalen -Näder
in bekannter Gute . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

EM ««»
Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

vouoshor Lonstrovtioil bis su 360 kksräestLrksi»
kür festen Lstriob x^sssnä.

K!. ölS ^ SL ^ 8o « ?Z » ^ L. UM88UkrQ
ran Osrnr >krr >Lsc !b>Insn,

gute? so ständig. Werk, Emaille«
ziff-rblatt , g-na »ti -rt gut ab¬
gezogen (repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie
5,SS M . Die vielfach zu sehr

theur . Preisen unter den verjchiedenst. Namen angebot-

Nickel - Aulrer-
Remoiltoir - Taschenuhr,

gutgehend , nur2,75 M ., dies. vergoldet (Aoldixe)
2,80 M . , dieselben Taschenuhren mit » ackits
leuciitendrur Zifferblatt , Nickel 3 .25 M .,
Goldine 3,3V W . Hierzu passende Ketten , Nickel
oder vergoldet (Goldine ) äM . V.5V und noch billiger
(Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder Vorein-
s-nduna des Betrages . All,lstrirte Preisliste aUev
Art Uhren u . Ketten gratis » . franko.

«lu1iU8 ÜU886, x .ft-
"

°»g??-.
Kerttn O 10 , Grnnstraße 3.

bllliAS « rrck a -rer '/carr » - asskkO

Mreoke - E '/sKre/ei ' rrrrÄ
k/Zr - rnKe/rsr '

^

Billig N
. gut

sind meine ca . 10 om langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nikotinsammler versehenen und
durch das Kaiser! . Patent -Amt ges. geschütztenHavanillos Nr . 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr . Nach» ) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

50 SL > gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sick, zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

P . Pokora, Cigarrenfabrik , Neustadt, Westpr . Nr. 110.

! « Gute MmDmsflr
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei JaHen L Co .,
am Markt.

Größte Ersparnis an

Zeit
Geld

und
Arbeit

erzielt man durch den Gebrauch von
Oelimig -WMich- Zeise

aromatisch.
Zu haben in Oldenburg in allen

! besseren Kolonialwaren-, Drogen - u . Seifen¬
handlungen ; in Golzwarden bei Joh.
Laschen ; in Ovelgönne bei W . A. Vincent.

Kegrünliöt
1844.

"
s ^ Hnriolitung kompletter Nolkerei -Anlsgen

Umbau älterer NvUrereieu unvb uenesteiiLrkabrunK 'eu und olme sexliebe lletriebs-
störuuA . Vamplmssebiuen , 1—30 HL ., stets ksrtiZ ock . in Arbeit. Uiur:eine Uolberei-
Aasebilleu . llvebärueb-kssteurisirapparats mit sslbsttbätiAsr HsdevorriobtunA.

kleus illusti-isi-tö !<ats !ogs , ^eieiinungsn unä liostsnansoklägs
^ gnsiis unci fnanlio.

l?srs »onsmts vvu Nvlksroi -^llK-ivliiASN uuä Ksrsiton.
L/. LLMMMGlr- Z ^OUsL bei i-661'.

glLlt N.
kstzonvirt,bunt-
§ e>ved1s

? Lüsods
<Mo^uettes ),
sdgepas5ls

LarneenasedeQ,
^ lüsekäseksn,

Qeiirenplüseke,
Nepsdrolldt«. SLtias.

Ispllicbs u. I-siuksrstokks.
Lsickenplüscde.

kiteistvl - 8 :si« invt ( Vslvst)
». hilmN i« riiidil» kskdiiiill.

ALktNtSlvMsel »« allerLrt , xlstt,
lerilllMsr ehe. versenste 7.11l 'etrrilcpr.
ckireeb Lri xrivLte . Lust . krv . ceg . kro.

hdlSrbMxi»
crst.r. V/eegmmn, kislelels . Az,

EuterPortweini . Demwhnp.Llr. 1,20^ -
p . Fl . 1,00

Samos -Ausbruch P- Fl. 1 .00
Samos -Muskat » » 85
Marea Jtalia
(Roter Tischwein ) v . Fl . 60 <Z, bei 10 Fl. 55 <Z.

Ferner gut abgelagerte Bordeaux -,
Rhein- undMosel -Weine in jederPreis¬
lage, empfiehlt

KiebtvskLv,
_ _

Gesucht einige festsitzenve Gluck¬
hennen. _ Nadorsterftrasie 58.

^
VerantwortlichAr Politik undFeuilleton : Or . Ev . Höber. Ar den lokalen Teil : W. Ehlers , sür den Jnieratenreil: P .

'
Nadomsktz . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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